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(16 Seiten) 


Ruſſen abgeſchlagen! 


Werden in Galizien wie in Wol 
hynien zurückgeworfen. 


Wiens amtlicher Bericht. 


(Geliefert bon den „United Preß Aſſociations.) 


‚Bien, 8. Juli. «lleber Amjterdam und London.) 
reich-ungariſche Kriegsamt verkündet heute Abend: 
Die öſterreichiſchen Streitkräfte, welche am Donnerstag aus dem Vor— 
ſpruug am Styrfluß zurückgerufen wurden, um nicht von einer fünffachen 
ruſſiſchen Uebermacht umflügelt zu werden, haben ihre neuen Stellungen 
erreicht. 

Die Ruſſen wurden bei mehreren Angriffen in Wolhynien und in 
Galizien geſchlagen. 

„Südlich von der Feſtung Lusk wurden die Linien des Feindes zurück— 
gedrängt. 

„Im oberen Moldenatale wurden feindliche Angriffe abgeſchlagen, des— 
gleichen nordweſtlich von Buczacz. 

„Nordöſtlich von Baranowitſchi ſind ruſſiſche Angriffe in einem er— 
bitterten Handgemenge geſcheitert.“ 

Kopenhagen, 8. Juli. (Ueber London.) Die Ruſſen haben große 
Truppenmaſſen gegenüber der deutſchen Front von Smorgon bis nach 
Pinsk zuſammengezogen und betreiben weiter nördlich ein fürchterliches 
Bombardement der Hindenburg'ſchen Linie Tag und Nacht, — ſo wird der 
Berliner „Kreuzzeitung“ von ihrem Korreſpondenten an der öſtlichen Front 
gemeldet. 

(Ein Teil der Meldung ſcheint jedoch in London weggelaſſen worden 
zu ſein. Anm. d. Red.) 

St. Petersburg, 8. Juli. Die Ruſſen melden amtlich, daß ſie noch 
weitere 1000 Gefangene im Kampf mit den Oeſterreich-Ungarn gemacht 
und die Dörfer Letſchinowst, Griva und Grevorow beſetzt hätten; ferner, 
daß ein öſterreich-ungariſcher Angriff nördlich der unteren Lipa zurück— 
gewieſen worden ſei. 

In Galizien, öſtlich von Monoſterwiska, und zu Koropot ſollen die 
Ruſſen den Feind anhaltend ſtark bedrängen. 

St. Petersburg, 8. Juli. In einem Bericht von heute Abend be— 
anfpruchen die Nufjen die Eroberung der Grodot-Maenmwitichi- (2?) Station, 
jowie der öjterreichifchen Stellungen an der Linie Ofonsf-Eruziatyn und 
die Einbringung von weiteren fieben Offizieren und 2000 Gemeinen als 
Gefangene. 

In der Gegend von Optivio ſoll ruſſiſche Kavallerie die öſterreichiſche 
Linie durchbrochen, viele der Fliehenden niedergeſäbelt und über 600 Ge— 
fangene gemacht haben. 

Rom, 8. Juli. Aus ſchweizeriſchen Quellen wird gemeldet, daß die 
Oeſterreicher ihre Truppen von der rumäniſchen Grenze völlig weggezogen 
hätten und jeden verfügbaren Mann den vordringenden Ruſſen entgegen— 
ſchickten. 

(Wenn dieſe Meldung zutrifft, ſo iſt jedoch mit Beſtimmtheit anzuneh— 
men, daß Oeſterreich-Ungarn ſich vorher vergewiſſert hatte, daß Rumänien 
nicſcht in den Krieg auf Seiten der Alliirten eintreten werde, wie 
es neuerdings wieder in manchen Alliirtendepeſchen geheißen hatte.) 

Eine öſterreichiſche Armee von etwa 8000 Mann iſt am Rodnapaß 
eingetroffen, um das weitere Südwärtsdringen der Ruſſen in der Buko— 
wina zu bekämpfen. 


Von ruſſiſchem Tauchboot verſenkt. 

Kopenhagen, 8. Juli. (Neber London.) Es heißt, daß ein ruſſiſches 
Tauchboot den deutſchen Handelsdampfer „Sorita“ verſenkt habe, und zwar 
vor Dernskidiewski, nachdem e3 der Bejagung geitattet hatte, zu ent- 
fonmen. 

Die Größe des 
Tonnen angegeben.) 

London, 9. Sult. Ein St. Betersburger Rorreipondent de3 Londoner 
„Daily Telegraph“ Ihägt, nad rufjiihen Angaben, die geſammten öſter— 
reich-dentichen Verlujte jeit dem Beginn der großen Rufjen-Dffenfive — 
vor etwas über einen Monat — auf 155,000 Mann. 

(Erjt jüngjt war von 500,000 oder nod) mehr die Nede geweien! Ileber 
die rujjtichen Verlujte jind noch gar feine Ziffern erhältlich.) 


* 
- 


D 
— 


ampfers — in Stettin regiſtrirt — wird auf 3689 
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Rod in Duukel gehüllt. vauers Tom Kobiach, und dieſer und 

Die Zahl der Menſchenepfer bei dem ſeine Familie entgingen nur mit knap— 
jüngſten Orkan. Pe dem Zobe. > 

Galvefton, Ter., 9. Juli. Vertreter! Dieler Streif wird von den „Indu- 

der „Lloyds & American Martne Sn | 


oz r 2 ben, 
jurance Companies“ unterfuchen jeßt 


Sımmi 


Das iter- | 


Trial Worfers of the World“ betrie- 


oO, Sonntag, den 9. 3 


Cnicas 


Das unſchuldige Opfer. 


le 75— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Agpost! 


Achtundzwamzigſter Tahrgang. 


Alliirtenmühle klappert. 


Fördert aber verzweifelt wenig 
„Mehl“ zu Tage. 


Keine weſentliche Veränderung 


(Geliefert von den „United Preß Aſſociations.) 

Paris, 8. Juli. Das franzöſiſche Kriegsamt meldet heute Abend, 
daß die Franzoſen die Dörfer Hardecourt (das ihnen entriſſen worden) und 
Mamelan, öſtlich von Albert und nördlich von der Somme, genommen 
hätten. 

(Der Wald Trones, deſſen Beſetzung die Briten melden, iſt nördlich 


von Hardecourt.) 


Von dem von England und ſeinen Verbündeten geplanten Handelskriege gegen Deutſchland würde nicht dieſes, 


ſondern Amerika am Schwerſten getroffen werden. 


Villa rückt vor! 


Soll mit 3000 Mann daran ſein, 
| Parral anzugreifen. 


Sarranzier und Amerikaner. 


(Seliefert von den „United PBreß Alfoclation3.) 

Eagle Paß, Tex., 8. Juli. Die gefürdhtete Negenjnifon Hat heute 
Abend begonnen. Es fielen drei Zoll Regen in zwei Stunden, nachdem 
ein heftiger Wind vorhergegangen war, 


Die 2000 NRegulären und Milizler, welche zu EI Bajo Fampiren, wur- | 


den fürmlih aus ihren Onartieren hinausgejhwemmt. _ Tanjende von 
Dollars Schaden wurden an Arnteevorräten und Ausftattungen angerichtet. 

El Bajo, Ter., 8. Juli. (VBerjpätet aus der Stadt Chihuahua ein- 
getroffen.) Nach amtlichen Meldungen von dein Carranziitiihen General 

Gonzales in Suarez wirtet füdöftlih von Siminez ein verzweifelter Kampf 

zwiichen 2000 Carranziiten und 800 Billijiten, meld Lettere von General 

Galirto Kontreras geführt werden. 

Ferner wird amtlich nemeldet, dak Francisco Villa jelber mit 3000 

Manı vorrüde, um Parral anzıgreifen. 

‚ Billa räumte Jiminez, das er bor zwei Tagen genommen Hatte, und 
jcdmitt die Verbindungslinien nördlid) von PBarral ab. 
EI Bajo, Zer., 8. Juli. Eine Prpeihe an das hiefige Büro der 

„sunternational Mining Co.“ meldet, amerifaniiche Laftautolenfer, die in 
Dienſten dieſer Geſellſchaft ſtehen, ſeien von arranzafoldaten nahe 
Boquillas, Mexiko, angegriffen worden, aber mit heiler Haut auf die 
amerikaniſche Seite der Grenze entkommen. Die Amerikaner erwiderten 
das Feuer und retteten ein Laſtauto mit Rohmetall, das ſie vom Boquillas— 
Bergwerk nach der Grenze brachten. 

El Paſo, Tex., 8. Juli. Eine unbeſtätigte Meldung beſagt, daß vier— 
zehn Mexikaner im Kampfe mit drei Amerikanern bei Anapra, N. M., 
getötet worden ſeien. Offiziere der Armee haben nichts von der Geſchichte 
gehört, die ein etwas aufgebauſchter Zuſammenſtoß mit mexikaniſchen 
Pferdedieben zu ſein ſcheint. 

Marathon, Tex., 9. Juli. 9. Juli. Suchpartien von amerikaniſchen 
Bergbauangeſtellten und Carranziſtiſche Soldaten waren bis jetzt nicht im— 
ſtande, irgendwelche Spur von zwei amerikaniſchen Laſtautomobilen zu ent— 


| Gut Blatt! 


I 
In Milwaukee der 19. Kongreß des 
Nordamer. Skatverbandes eröffnet. 


| Sehr zahlreiche Beteiliging, 


Auch Chicago iſt gut vertreten. —Sitzung 
der Direktoren und Beamten. — Zwei 
Anträge, — Am Abend 71 Mhr da3 
|  erite Turnier begonnen. 


(Sonderdepefhe der „Eonntagpoft”.) 


| Milmautee, 8. Juli. 


Gut Blatt ift die Lofung! Im hie: 
ſigen Auditorium wurde heute der 19. 
|Kongee des Nordamerikanifchen 
Statverbandes eröffnet, und menn 
nicht alle Anzeichen trügen, jo wird er 
einen vorzüglichen Verlauf nehmen, 
denn die Beteiligung ift eine jehr zahl- 
reiche, und das Wetter laßt nichts zu 
wünfchen übrig. Auch Chicago iſt wür— 
dig Bertreten. Auf dem Erxtraguge be= 
fanden fich freilich nur 158Perjonen, 
aber viele andere famen mit der eleftri- 
TchenBahn, mit dem Dampfer oder mit 
Straftwagen, jodaß aus der Metropole 
desMWejtens jedenfalls gegen 500 Wen- 
zelritter zugegen jind. Außer Wiscon- 
fin und Sllinois haben die Staaten 
Indiana, Penniylvania, Michigan, 
innefota, NemYork, Ohio, Miffourt, 
IYomwa, Teras und Wajhington mehr 
oder minder zahlreiche Abordnungen 
zu dem Kongreß entjandt, ja jogar 
Kanada (Toronto) ijt vertreten. Bis 
gegen 5 Uhr waren bereits gegen 2000 
Sintrittöfarten verfauft worden, wel: 
che Zahl dann fpäter noch bedeutend 
anſchwoll. 


Die Deutſchen machten zwei Gegenangriffe auf Mamelan, die ab— 
gewieſen wurden. 

Südlich von der Somme fand kein neuer Vorſtoß bon Wichtig- 
feit jtatt, 

Die Franzojen beanfpruchen 260 Gefangene. 
feinen Vorteil von pofitiver Bedeutung errangen. 

London, 8. Juli. General Haig, der britiiche Oberbefehlshaber an 
der nordwejitlichen ‚sront, berichtet Heute Abend: 

„Unterjtüßt von den Franzojen, nabmen britiihe Truppen heute den 
Mald von Trones, öftlih vom Walde von VBernafav, und machten 130 
Gefangene, Ein Gegenangriff jeheiterte, und der Feind wid) in Unordnung 
zurück, 

„Britiiche Kuftdeachen, Ballons nd Meroplane jpielten wichtige Rollen 
in den heutigen Operationen, indem fie die deutichen Stellungen photogra- 
phirten, das Artilleriefeuer leiteten ımd ein Munitionsdepot des YFeindes 
in die Luft jprengten. 

„Eine unferer beihädigten Alugmaichinen vertrieb in einem Kampf 
von 20 Mimuten drei feindliche FHoffermajchinen. i 

„Der Kambf des ganzen Tages fand in fchwerem Negen und Nebel 
itatt. Durch das Zujammenwirfen der sranzojen und der Briten wurde 
ein gefäbrlidyer deutjcher Keil in der Alliirten-Offenfive an der Somme 
| eingedrückt.“ 
| London, 9. Juli. Ueber die Lage um den See Narocz herum 
(Sindenburgihe Front) beichränfen ji die Ruflen — melde 
dort‘ eine riefige artilleriitiiche Macht aufgeboten hatten — auf die Mel- 
dung, dab „die Kämpfe ihre uriprüngliche Seftigfeit verlieren.“ 

(Das heißt, da die Nufjen verlieren. Anm. d. Ned.) 


Zie geben zu, daß fie 


I 
| Im Kampf gegen Kinderlähmung! | die weitere Verbreitung der Seude zu 
New York nad) wie vor der Hanptheerd | verhüten, 
derjeiben. | Baltimore, 9. Juli. Ein neuer Fall 
New York, 8. Juli. Die größte ! von Kinderlähmung wurde dem hieji- 
Stadt der Welt war heute Abend daz gen Geſundheitsamt gemeldet. Der 
Mobilifirungszentrum der Streit— Franle iſt ein Söhnchen von Reb. Dr. 


Frank Fohn. 

kräfte der Nation, des Staates und der New Hort, 9. Juli. Man iſt ſehr 
Stadt zum Hauptkampfe gegen die be⸗ befriedigt davon, daß das Kongreß— 
drohliche Kinderlähmung. In Groß- haus eine Reſolution annahm, wonach 
New York gilt es, das Leben von 1, | pie Yundesregierung das Hofpital 
600,000 Cäuglingen vor biejer Dö8= | zir anftedende Krankheiten auf Ellis 
artigen Krankheit zu reiten, Island (der Einmwandererinfel) vor 

Bis heute Abend waren, jeit dem 6. |erft zum ausichliehlicien Gebraud) 
Suli, in New York 893 Ertrantungs 


j\ I — ae a | für Kinderlähfmungsleidende zur Der: 
— —— Art und 205 Todesfälle fügung ftellen foll, Diefes Hofpital 
erichtet, 


ift vorzüglich ausgeftattet und bietet 
Ein Halbdugend anderer Staaten | für 600 Patienten Unterkunft. 
ber Union berichtet ebenfalla Opfer. Frl. Jane Deleno vom „Roten 
Die Bundesregierung organilirt ein | Kreuz“ trifft am Sonntag in New 
Laboratorium, wo, wie man hofft, Die York ein, um mit den Gefundheits- 
größten Balteriologen baran arbeiten) gegörden zu tonferiten. Das Note 
werden, ein Verhütungsmittel gegen greuz bietet feine unbeichränfte Unter- 
dieſe Krankheit au finden. BZ jtüung im Kampfe gegen die Kinber- 
Der Geſundheitskommiſſär Emer- jähmung an. 
ſen kündigte eine verzweifelte Maß⸗ New Vort hatte im Jahre 1907 eine 
nahme am, all ER Polizeideparte⸗ ahnliche Epidemie gehabt; dieſelbe 
ment die Erlaubniß erlangte, New war aber nicht fo ernft, wie die 
Horts „Home Guards“ zur Mitwir- | " E on m 
MWinfteld, Kanf., 9. Juli. Der drei- 


2 

|tung in diefer Krife zu berufen und zu| ..W [ee 9. 
— u ! - jährige Byron Nichols ift hier an ber 
Kinderlähmung geftorben. Doch be— 





Tages zualeich mit uniformirten Boli- 


; 
$ 
5 


decken, welche flohen, als ihr Metallzug angegriffen wurde, unweit Bo- | 


ziiten Patrouillendienjte leiiten, aber 


träniren. Diefe werden einen Teil des | 
fürchtet man in Kanjas feine Epidemie 


Angaben über einen jchweren Schiffz=! 
und Menfchenverluit beim Golffturm | 
in der lebten Donnerstagnadt. | 

Man fpricht vom Untergang bon 20| 
Schunern, auf dem, etwa 120 Men-| 
Tchen geivefen fein mögen. , Noch liegen | 
teinerlei Nachrichten über das Schidfal | 
diefer Schuner vor; als e3 verlautet, | 
der Menfchenverluft jei noch größer, 
als anfänglich vermutet hatte, fomwohl 
auf dem Wafjer mie auf dem Lande. | 
Die heimgefuchten Küftenregionen er= | 


Wollen ihn um jein Amt bringen. 


Stadtratsmitglieder mödten den Schul- 
ratspräfidenten feines Pojtens entheben. 


Wie gejtern befannt wurde, arbeis| 
ten verjchiedene Aldermen, Mitglieder | 
des Stadtratsausfchuffes für Schul: | 
angelegenheiten, darauf hin, daß ber| 
Schulratspräſident Jakob M. Loeb 
und diejenigen Schulkommiſſäre, 
welche, auf ſeine Veranlaͤſſung, für die) 
Entlaſſung von 68 Lehrerinnen 





ſtrecken ſich bis nahe Mobile, Ala. ſtimmten, ihres Poſtens enthoben wer⸗ 
Waſhington, D. C., 9. Juli. Ueber | Den. Welcher Mittel fie fich zu bebie- 
notdürftig ausgebefjerten Ielegra- | nen gedenken, um diefes Ziel zu errei- 


phenlinien fommen etliche Berichte über | ben, darüber vermweigerten fie bisher | 


ten verheerenden Orkan und den Un- | lede Auskunft. — 

tergang von Fahrzeugen; doch iſt dies, Superiorrichter Sullivan hat ge— 
noch immer fehr wenig. Der gefammte  Ttern den bon ihm bemilligten und 
Menfchenverluft Toll jebenfalls über | bom Appellhof aufrecht" erhaltenen 
100 Binausgeben! Einhaltsbefehl, welcher es dem Schul— 

Das Waſſer ſteht noch immer Ho Fat . ve eriie Togenanntetoeb- 
in den Flüffen, jelbit auf Meilen land=. — ‚Surhzuführen, offiziell in 
eintwärts, und Xaufenbe von Wcrei te Sertchtsaften eintragen laffen und 
Land find überflutet. 

Eine verfpätete Depefche von Pen- 
facola, Fla., meldet, daß der Orkan, 
welcher nahezu 12 Stunden anbielt, | 
zeitweilig eine Schnelligkeit von 104| 
Meilen pro Stunde erreicht habe!) 
Die lotten-Aeroftation der Der. 
Stoaten daſelbſt iſt am ſchlimmſten 
mitgenommen worden. 


Roy Shannon die Erlaubniß erteilt, 
dagegen Berufung einzulegen. 
— — 


Scheidung bewilligt. 


Richter Denis E. Sullivan hat ge— 
ſtern Frau Florence Kirkpatrick, Nr. 
6330 Sheridan Road, die Scheidung 
von ihrem Gatten, Walter E. Kirk— 
patrick, einem Aktionär der Straßen— 
Bis jetzt drei Streikopfer. | bahn- und der Gasgefeltfchaft in Kan- 

Ter bedrohliche Gifenerz - Ausitand. 'fas City, bewilligt. Die Klage lautete 

Virginia, Minn., 9. Zuli. Roften | auf Untreue und treulojes Verlaſſen. 
bon 5000 Strikern und Bergbauwach- Da der Beklagte angeblich ein Vermö— 
ter beobachten einamder in der Mefaba- | gen von 8200, 000 beſitzt und ſein Ein— 
Sifenerzregion jharf. Der Streit; fommen fi) auf $20,000 das Jahr 
dauert jett Schon einen Monat und  Itellt, jehte der Richter die Nährgelder 
Icheint immer erbitterter zu werben! auf F400 den Monat feit. 

In den letten paar Tagen find drei! 

Mann in Verbindung mit dem Aug- 
itarnd getötet worden, und men fühlt, 
daß da3 nicht bie Ietten Opfer fein 
werben! Häufer. wurden in die Luft 
gejprengt; Dubende von Agitatoren 
murben verhaftet. Cines der aufge- 
Iprengten Häufer wurde erft geftern 
zerſtört. Es war das Heim des Berg- 


* Beim Golfſpielen fiel geſtern Mit— 
tag der 68 Jahre alte Charles F. 
Reſſeguie, Nr. 4047 Prairie Ave., ein 
Büroangeſtellter der Santa Fe Eiſen— 
bahn, in Gegenwart feiner Tochter 
im Jadfon Park plöglich tot zu Boden. 
Man nimmt an, daß ein Herzfchlag 
feinem Leben ein jähes Ende machte. 


Direktorenſitzung. 
— — — — aa 2 
Frl 


mE 
rm 


A a nge ı J ng 1m | diefer Art. 
quillas, Merifo. Sie verihwanden im Geftrüpp, und man fürchtet, dal; | a | bejonders dafür zu jorgen haben, daß 
. TE Me ee 3 rt * ınd eine Sıuna |.; — 
die Banditen beim Rückzug ſie einfingen und in das Innere des Sande |, ab nach 3 J me Het in pie en 5 u. 

‚| merden, alle Müllbehalter jtet3 ge- 


ichleppten! | Nerf: ns 
\ e ; FREE SR: | e . W. ert den —6 
Man glaubt, daß wegen der Wiederholung von Grenzſtreifzügen welcher Präſident P. W. Rupp ſchloſſen Find, alle herumliegenden Ab- 
fälle befeitigt, die Kinder aus den] * Frau George Brandeis, die Gat- 


—— 
etwa 15,000 Mann Milizen mit aktivem Grenzpatrouillendienſt betraut _ nen an . 
werden, er ah bie Giabt, welche für den Straßen ferngehalten, und alle „berz | tin eines reichen Ellenwaarenhändlers 
Loredo, Ter., 9. Suli. Kapt. Bezzot und zwei andere angebliche meri- En a reß aus ewählt mid feuchten Diftrikte gründlich desinfizirt in Omaha, Mebr., berichtete geſtern 
kaniſche Banditen Namens Cuevas und Solis wurden hier ſchuldig ge— * IT u z ze — 81000 werden. | Abend der Polizei, daß ihr am Nach— 
ſprochen, ſich verſchworen zu haben, um die Eiſenbahnbrücke zu Webb, Tex. Ei = oil bamit Aus ihr bie J Dr. W. C. Rucker, vom Bundesge- mittag während ihres Aufenthalts im 
am 11. Juni niederzubrennen. Sie wurden zu je 5 Jahren Staatsgefäng- EEE - . jundheitsbienft, verbrachte Hier zehn| Gebäude des Chicago Athletic Clubs 
angeftrengte Stunden und fehrte dann | eine mit Diamanten befegte Brofche im 


iſ tigen Ausgaben beſtritten werden kön— 
niß verurteilt. * während der andere ſich auf den 

San Antonio, Tex.,, 9. Juli. Meldungen an General Funſtons — haſtig nach Waſhington zurück, um ſo- Werte von $2500 abhanden kam. Ob 
fort ein Laboratorium 


* 


Kurz und Nen. 





einzurichten. ſie ſie verlor, oder ob ſie ihr geſtohlen 


jodann dem Schulratsanwalt Angus 


hindern. 

Dagegen ſieht man ein böſes Vorzeichen darin, daß General 
rette, einer der mexikaniſchen „Feuerfreſſer“, zum Kommandanten in 
tamoras als Nachfolger des Generals Ricault gemacht wurde. 


Mir: | 1 1 
u \Jahr dort ftattfinden follte, da 


Beteiligung in feiner anderen Stadt! 
leine fo große ilt. 

Wegen des Todes zweier Direktoren 
— darunter M. M. Jonas von Chicago, 
Fetthans der Indian Nefining Go, in, j en ee 
Räubern in die Hände, Brand geraten. murben Trauerbeſchlüſſe gefaßt; zu 
J —— Aut noch nicht ermittelte Weiſe ent Herrn Konas Nachfolger erwählte man | 
| Als Wm. Elliott, im Columbia Ho-), Ur na min SM N Fred Biante. | 
| o > = .., !tand aeitern Nachmittag im Tett- . j | 
| tel, 3l. und State ©tr. wohnhaft, baufe ber Indian Refining Co. Nr. Das erſte Turnier. 

| S Um 71% Uhr Abend erklärte Präfi- 


und George Kummer, Nr. 6525 Ber- 3700 S. Morgan Strafe, ein Brand, 

Inon Aoe., gegen Mitternacht die 31.!melcher anfanas grökeren Umfang an- dent Ruppert den Konareß für eröff- | 
Straße entlang aingen und in die zunehmen gr — ——— —* rg Daniel; 
Ina Jeſeif F züge, welche kurz nach Ausbruch des Hoan die Wenzelritter im Namen der | 
| Aühe ‘der Seleie der —E —— een auf der Brandſtätte erfchienen, | Stabt auf das Herzlichite willfommen | 
ı Bahn gelangt: waren, jahen ſie J95 ſofort die Gefahr und ſorg- hieß. Skatmeiſter für den Abend iſt 
plötzlich zwei Wegelagerern gegenüber, en durch die Abgabe des Großfeuer- Robert Schiller, der im Jahre 1900 
welche ihnen ihr Geld abverlangten. alarms für die Heranziehung weiterer Präſident des Verbandes war. 
Elliott händigte ihnen darauf 835 Hilfskräfte. Den vereinten Kräften Dr. W. 
ein, Kummer aber erklärte, daß er der eg —— — 

Inur $1 bei fie) Habe, mit dem fie fich| Ten u rderpen Fohak bet Ghaden Th Das biliigite Auto! 
denn aud) zufrieden gaben. Die Ueber | nur auf ungefähr 83000 beziffert. Edgar, Nebr., 9. Yuli. Sohn 
fallenen eilten natürlich jo fchnell wie — — Schmitz dahier, ein Knabenzeitfreund 
möglich nach der nächſten Polizeiwvache, * Wie Oberrichter Harry Olſon ge- des Automobilmillionärs Henry Ford 
um ihr Abenteuer zur Anzeige zu ſtern ankündigte, beabſichtigt er das in Detroit, ſandte an dieſen perſönlich 
(bringen, und Kummer, der Eefretär | Stadtgericht in der Bezirfsmahe anieinen Sched auf $1.35 mit dem Er-' 
‚einer Anftreichergemertfchaft ift, 309 | der Marmell Str. demnächſt nach ver: | fuchen, ihm ein neues Ford-Automobil 
‚dort frohlodend $300 aus der Tafche, jenigen an der Fillmore Str. zu ver- zu fenden „und das noch herauszuge- | 
‚die er am Abend in einer Situng fol- legen. Die Gründe hierfür find fani- | bende Geld für fich zu behalten.“ 
‚leftirt hatte. Glüclicherweife war e3 tärer Natur. Die letgenannte Wache 

ihm gelungen, fie den Räubern vorzus |ift verhältnigmäßig neu und bat einen 
enthalten. Von diefen fehlt bisher | geräumigen Gerichtsfaal, der nie be- 


I 
| Satte 8300 in der Tafche, | 


Schneil gelöſcht. 


Wm. Elliott und George Kummer fielen 


„Bluff“ ein und ſandte ſeinemJugend— 
freund das gewünſchte Automobil, das 


noch jede Spur, nußtt wurde. jetzt hier eingetroffen iſt. 


1 


gleichzeitig 


* 2 235 eg „Ramfch“ bezieht und verjchiedenelen- 
Sauptquartier dur das Staatsdepartment, beitätigen, da ım der Ge- amſch 3 h 2 ſch in Nor 
a Ein ONSEHIEI EI Fr derungen in Bezug auf ihn in Bors|! 70 ** 
gend von Parral „ernſte Villiſtatätigkeit herrſcht. ſchlag bringt „Was dieſe Krankheit 
| Tod macht man fi darans nicht viel, jo Tange Carranza Truppen |‘ Uhr ö ; achſtjähri en Kongreß; be- 
genug hat, um neue Einfälle Villas auf die amerikanische Seite zu ver-| Hm den nachitjajrıgen Pong e 
| werben ji vor Allem Chicago und) 
Nafar- | Milwautee. Lebteres ift der Anficht, | 
— daß das nationale Skatturnier jedes 
die 


ſo furchtbar 
macht,“ ſagt er, „iſt der geheimnißvolle 
Karakter, den ſie noch immer trägt. 
„Vor einigen Jahren wurde verkün— 
det, es ſei entdeckt worden, daß die 


Stallfliege dieſe Krankheit übertrage. 
Bei einem Experiment in Waſhington 
ergab es ſich, daß eine Stallfliege, die 


einen verſeuchten Affen gebiſſen hatte, 


werden. Bei einer Epidemie 
Pacificküſte wurde bemerkt, 
eine 


daß 


ne Verbindung zwiſchen beiden Dingen 
feſtſtellen. In Cincinnati ſah ich per— 
ſönlich gelähmte Hühner und Enten 
um Heime herum, in welchen Fälle von 
Kinderlähmung exiſtirten. Doch konnte 
nicht ermittelt werden, ob die Kinder 
ſich die Krankheit von den der Füllen, 
den Hühnern oder den Enten zuzogen, 
—oder vielleicht umgekehrt.“ 


Der Staat Vermont erklärie eine 


Quarantäne gegen alle Kinder, welche 


bon New PYork kommen. 

Auch die Geſundheitsbehörden von 
Toledo, D., verhängten eine Sperre ge- 
gen Kinder von New York. 

Boiton, 9. Juli. Aus dem Staat 
Maſſachuſetts werden 7 Kinder— 


lähmungsfälle gemeldet, aus Connec⸗ 
Ford ging aber wirklich auf den ticut ebenſo viele, und aus Rhode amies: 


Island 3. 
In ganz Neuengland werden jetzt 


draſtiſche Maßnahmen getroffen, um 


Lähmungsepidemie 
unter Füllen beſtand; doch ließ ſich kei— 


wurde, vermochte ſie nicht anzugeben. 


— — — — 


Mutmaßliches Wetter. 


Noch immer nicht von der richtigen Inli— 
Sorte! 


Waſhington, D. C., 8. Juli. Das 
Bundeswetteramt ſtellt folgendes Wet⸗ 


die Krankhen auf einen defunden Aft ter ſür den Staat Illinois am Sonn- 
fen übertrug. Aber damit endete das 
Experiment; es konnte nicht wiederholt 
an der 


tag und Montag in Ausſicht: 

Schön am Sonntag und Mon— 
tag; feine große Temperaturber- 
‚änderung. 

Sndiana Soll teilmeife trüben 
"Sonntag und jchönen Montag haben; 
Niedermichigan Ichönen Sonntag und 
'Montaa; Obermichigan jehönen Sonn- 
‚tag, aber Regenfchauer am Montag 
iund wärmer; Misconfin jhön am 
Sonntag, am Montag teilmeife mol- 
‚fig und ein tvenig märmer, mahr- 
ſcheinlich Regenſchauer im weſtlichen 
Teil. 

Der Chicagoer Wetteronkel pro— 
phezeit:) — 

Schön und anhaltend kühl 
am Sonntag; am Montag ſchön und 
ein wenig wärmer; gemäßigte Nord— 
und dann Nordoſtwinde. 


| Tempegpturitand: 

| Nachitehend der Temperaturitand nadı 

| der ftündlichen Aufzeichnung des Wetter» 
» 


8 Uhr Abends. ...68 
9 Uhr Abende. ...62 
12 Ubr Mitternact..60 
2 Upr 


3 Uhr Nachm 

4 Uhr Nachm 66 
5 Uhr Nadm...... 65 
6 Uhr Nbends....64 
7 Uber Ubenb3....64 


— 


2 


Ft 


Morgens....59 %r fe 
43 





= die Ferien 


= Damit, wenn nötia, 


g R 


bi 


Ssoꝛralbericht. 


Bor den Ferien. 


Fer Stedtrat wird morgen zum leb- 


ien Male zuiammentreten. 


Einige Knacknüſſe. 


ſichtergebälter, Ingenieurbericht, Kabaret 


—I fräg 


zu 
Geſammtzahl 


——— 


8. * 
Juli Juli 
1916 1916 
561 


10. 
u . 


( N der Todesjälle. 
Jährliche Sterblichleitsrate auf Bi 
1000 der Bevöllerung., 11.7 
Todesurſachen: 


326 


je 


Typhus 


a 
Scharlachfieber . 
Keuchhuften 

Diphtherie 

— 
Sebirnfieder 

Iuberinlofts ee 
Lungenentzündung 


| Dierrhoe und Einge weideleiden 


er 


Ordinanz ınd Arderes dürften Anlass i 


zu lebhaften Debatten geben. — Maner 
und „Edelwein.“ 


Morgen wird der Stadtrat 
Feinmal zujammentireten, um 
2 wahricheinlih bis zum 2, O 
zu gehen, Die U 
haben eifrig vorgearbeitet, um 
Alles erledigen zu fünnen, Die 
Eitung ihon am Morgen beginnen, 
auch eine Nachmit- 


lags⸗ und eine Abendſitzung abaehal 
ten werden fann. 


3u den Dingen, mit venen 
Stadtväter jidy beichäftigen mei 


noch 


ktober in 
usſchüſſe 
und 
ſoll 


die 
den, 


ehört der Bericht der aufſichtführen— 


© Eigentums 
e Bahn in Ehicags, 


% 


E: Geleiſen von 


ing und in dem ha 


den Ingenieure über den Wert des 
der Chicago & Meitern 
welches man, tie 
borgeichlagen it, Chicago Eity 
Railway Co. für nit mehr als 
2 .$159,000 erwerben lalien will. lm 
© diefen Betrag joll das Kapital der 
wpenbahngelellicaft erhöht wer 
den. Da? Eigentum beſteht u. A. 
32, Meilen Länge an 
Arcer und ©. Cicero ne. in Klear= ı 
‚ben Anteil an ber 
Endftation am der Güpdivejtede von 
Alrcher und S. Cicero Ave., die zur 


— anderen Hälfte der Joliet-Linie ge— 


eben ber 9 


E nanzausſchuß 


* 


A 


Bi 


x 


pr 
J 8 


Schule ſei, 


2 


Bi: 


> 


F 
J 
—— 


hört. Der Bericht bewertet die Grund 
eigentumsfront auf 8 


16 
‚50 


donn 


(bei stinde en 5 2 Jahren) 8 

Dal u 

burts fehler und "Unfälle... 45 

— EEE 

Nıriimenza — 
Nach dem Aiier: 

Unter 1 Jahr 

1 BIS 3 —e... 2 
2 — ————— 

Jahre sonn 000000 

Sabre. .urrnee 

BE ernennen DE 

—— FM 

Sabee. „oo... 

Jahre 

Jahre.. 

Fahre 


bis 5 
> bio W 
in bis 20 
20 bis 30 
30 bis 40 
bis 50 
bis 60 
60) bis 70 
70 bis 80 
Ueber 80 


— —ñ— ——— 


Waſchblau wird knapp⸗. 


Hausfrauen werden ſich wohl bald 
ohne es behelfen müſſen. 
Wie ſo viele andere chemijche Yard: 


nz 
zit 


Ijtoffe wird oder wurde vielmehr au 


N md wein bi8 dahin, 


werden müſſen. 


3300 den Fuß an 


Archer und 550 an "Cicero Upe., im! 


+2 «} 


E Sanzen auf $47,200. In Dlcotts Lifte 
der Ehicagcer Grundwerte für 1915 
© werden die gegenüberliegenden Fronten 
auf nur $60, bezw. $20 den — 
geſchätzt. Al . Richer t hält die Arch 
Abe⸗-Front für 575 den Fuß wert. F 
Geſammtwert wird in dem Bericht auf 
$150,647 angeaeben oder auf mehr 
s als 38000 teniger als der ‘Preis be 
trägt, welder der Eitn Railway Co. 
Drdinanz zu zahlen geitattet 
wird, 
Die Richtergehälter. 

Ald. Richert gedenkt eine vom Fi 
empfohlene Ordinanz 
aufzunehmen, nach welcher eine Urab— 
ſtimmung über die Erhöhung der! 
E Stabteiöptergehälter veranitaltet mer: 
ben joll. Der Stadtrat erhöhte dieje 
” Gehälter fürzlic bon $6000 auf 
$9000, das des vorjigenden Richters 
bon $10,000 auf $12,000. Ein in ber 
legten Sitzung gemaächter Verſuch, die 
Urabſtimmung durchzudrücken, ſchlug 
fehl. 

Auch Ald. Bucks 
dürſte zu lebhaften 
geben. Ald. Richert 
des Finanz aus 
gen, in mel 
Gerichtsverfahrene gefordert wird, 
weldyes zur — eines 290 Fuß 
breiten Landſtreifens am Sceufer ven 
E. 75. bis E. 79. Str. erforderlich iſt. 
Das Land ſoll in einen Badeplotz ver 
wandelt werden. 


abaret-Ordinanz 

e Anlaß 
Bericht 

DO { brin 


Des 


ret 
D baiten 
tmifl einen 

ſchuſſes 

Beſchle inigung 


K 


D 


chem 


Die „Edelweiß 
Der Mayor wird morgen aus 
New Merxito zurücktehren und ſich 
u. U, mit der Frage der Lizens für den 
— zu befihäftiaen haben. 
Der Inhaber r Richard Ditenrie 
der, beſitzt eine Shantlisens und be 
wirbt fi um eine Unterbaltungs 
und Speifehauslizens. Vertreter der 
= Hyde Bart Pıotective Uffoctation ver 
 longen aber nicht nur, daiz diefe Lizeis 
betweigert, jondern au, dab Heren 
.  Dftenrieder die Schanflizens entzogen 
iverbe, weil der Garten in der Nähe 
eines der Hauptein sum Maih 
inaton Part öffentlichen 
gzgenüberiisgendes Eigen 
ium der lniverjität Chicago gehöre 
und der aanze Bezirk in der Haupt 
ſache ein Wohnbezirk ſei. 


“Frage. 


ann 
gage 


und einer 


Der Geſundheitsbericht. 


Die beiden Fälle 
mung, welche geſtern der ſtaatlichen 
Geſundheitsbehörde aus Blue Island 
gemeldet — bringen die 
ſammtzehl ſolcher Fälle im 
außerhalb Chicagos, auf elf. 
tkrankten Kinder ſir id Anita Britt, 
Wahl Str., ms MWilbur 
Wahl Str. 
rantäne- und Vorbeugungsmaßregeln | 
ſind getroffen worden. 

Ein neuer Fall, im Countyhoſpital, 
murbe piheen der Geſundheitsbehörde 
gemeldet. Dr. Robertſon weiſt auf den 
wöchentlichen Geſundheitsbericht als 


von Kinderläh 


4386 
isbe 


Lau, 


498 


Beweis dafür bin, dab eine Epidemie 
rin Chicago nicht beiteht, da der Bericht 


"in de 


Ä 
Ds“ 
= 


J 
% 


nur 


zwei 


gemeldet, der ſie nun unterſucht. 


Anderſon 


ington 23 


Die entſprechenden Qua-⸗ 


Fälle enthält (zwei weitere 


wurden erſt nach ſeiner Fertigſtellung 
gemeldet), im Vergleich zu vier Fällen 


Vorwoche. 

Andere Kinderkrankheiten ſind in 
legter Woche gemeldet worden: Zu 
boden 36 Fälle (Vorwoche 51, 


1915 42), Majern 103 der. Bw. 


298), Scharladificher 79 (110, bezw. 


44), Reuchduften 53 (50, 


Dipbiberitis 76 (134, bezw. 91), 
-Shmindfuhtsfälle wurden nur 125 
gemeldet, gegen 265, bejiw. 240. Die 
"Gefammizahl der Crfrantungen an 
anftedenden Krankheiten betrug im vo- | 
Tiger Woche 568 im Vergleich zu 920 | 
in ver Vorwoche und 884 in der am 
9. Ault 1915 endenden Woche. 


Juli: 


bezw. 91), 


| 


das Preußtichhlau, der Hauptbeitand- 
teil de& von den Hausfrauen und Wü: 
ichereien zum Bleichen der Wäfche be- 
nutzte Waſchblau, vonDeutſchland ein— 
geführt. Aus bekannten Gründen hat 
die Einfuhr aber aufgehört, 
noch vorhandenen Vorräte beginnen 
fehr inapp zu werden. Die Preije für 
den geichägten Stoff Jind von 28 bis 
30 Cents vor dem Kriege jeht Jchon 
auf 83.25 das Bund — und 
ſteigen noch weiter. Bald werden die 
letzten Beſtände aufgebraucht fein, 
was nicht anzu— 
nehmen iſt, der Krieg nicht zu Ende 
tt, Fo werden Hausfrauen und 
Waſchanſtalten ohne Walchblau fertig: 
Verfuche, das Mittel 
aus anderen Beltandteiien berzuitel: 
fen, find fehlgeſchlagen. 
ne 


Bombenfurcht. 


Marſchallgehilfe läßt ſich 
bange machcn. 

In Sorge um ſein Heim, 4209 
Langley Ave., iſt Bundesmarſchalls— 
gehilfe John A. Anderſon, denn Nach 
barn haben ihm aefagt, es beitehe eine 
Verſchwörung einer „artechtichen Ges 
tellfnaft”, weiche jein Haus in bie 
Luft jprenaen wolle, wenn er nicht 
$1000 zahle. Obwohl Underfon nicht ' 
dDireft bedroht worden ilt, bat er Ti 
durch das Gerede bange maden laffen 
und die Sache dem Morfteder des Un 
terſuchungsbüros, H. G. Clabaugh, 


durch Reden 


Anderſon und ſeineFrau haben eine 
kleine Grocery betrieben, welche aber 
vor zwei Monaten in die Brüche ging. 
meldete damals Bankerott 
an, und als er kürzlich um Ledigſpre— 
chung von ſeinen Schulden erſuchte, 
erhob Niktolaus Kachavos, ein Obſt— 
händler, dem er 8700 ſchuldet, Ein 
ſpruch dagegen. 

ie 
Deutiſches Altenhein. 

Am kommenden Dienstag, Nach— 
mittags 143 Uhr, wird im Refectory 
des Lincoln Bart die regelmäßige mo— 
natliche Verſammlung des Frauenver— 
eins des Deutſchen Altenheims abge 
halten werden. Frau Hedwig v. We— 
ber-Sperco wird dabei einen Vortrag 
halten. 


—— — — 


Geſellſchaft Erholung. 


Die nächte .egclmähige Verjamm: 
lung des Wohltätigteit3pereins „Ge 
jellichaft Erholung” wird am kommen 
den Mittwoch im Deutjchen Wlten- 
heim abgehalten werden. Der Plab 
it auf der Meiropolitan Hchdahn 
oder der Weit Yecdijon Strabenbahn 
beauem zu erreichen. 


— — >> 


N: 


r rk 
we nd 


Vom Baſebalfelde. 
Spiele vom 
„National 


Samstag. 
League“ — New 
6, Pittsburg 4; Boſton 3, 
1: Philadelphia 
Brootlyn 3, Cincinnati 0. 

„American League“ — 
2, Nein Yort 1; Louis 1, Waſh— 
Clebeland * Bolton %5 
Detroit 3, Philadelphia 2. 

Bisheriner Stand Dieier Linen: 
Rational Yeaaıuıe 


Mort 
Chicago 
Louis 4; 


- — 
=} 
i, Zi. 


Chicaao 


* 
4 
Di. 


—— 

cv dorf „.. 
Pittsbura 

<t, Nom 


bircenmmafi 


New 0 l 


ci evela 
Boſte Yu 

Guicago 

Waſhington 

Delroit 

=t, Kouis 


Philadelphia 


Erſte Gold Grundeigentum— 
Hypotheken 


$1,000 and anfw.; 6%, Netto. 


1. Hypothek Grundeigentum—⸗ 


Bouds 


$100 and 8500; 65, 


Zweite — auf 
Grundeigentum 
Abſolnt ſicher — Gröͤßeres Einlommen. 


$100 bis $10,000, 
7% Netto. 


WM. ZELOSKY & 60. 


1905 Belmont Ave, 


o Netto. 


4 


und die,x 


| Dezember. 
‚Sphn habe das Gift für ihn beforgt 
und die Büchfen ungeöffnet nach dem 


Zweck, ihren inhalt 


damals 
‚Sohn unter dem Verdacht der Ermor- 


| die 


Smei 


jaraniſchen Uebermacht 


tonnten aber 


— Chicago, Sonntag, den 9. Juli 1916. 


u 


-- — — — 


en Dr Die berühmte IT 


Beyeisaufuahne geſchloſen. 


Orpetprozeß iſt bis zu 
Schlußreden vollendet. 


Bewegter letzter Tag. 


Staat “olte nodı 3% einem lebten 
Schlage aus, den die Verteidigung je: | 
doch zu pariren waßte. — Richter weißt 
Antrag ab. 


Aus Waulegan'wird gemeldet, daß 
die Geſchworenen, welche über das 


Schickſal Will Orpets, des angeblichen 
ent⸗ 
ſcheiden ſollen, jetzt das ganze Beweis— 


Mörders von Marion Lambert, 


material vor ſich haben. Einen An— 
trag der Verteidigung, der Jury einen 


freiſprechenden Wahrſpruch aufzutra— 


gen, wies Richter Donnelly zurück. 

Der Schluß der Beweisaufnahme 
geſtern Nachmittag geſtaltete ſich recht 
lebhaft und dramatiſch, beſonders da 
der Staat noch in letzter Stunde zu 
beweiſen geſucht hatte, daß der Ange— 
klagte am 30. Dezember, ein paar 
Wochen vor Marions Tode, in einer 
Apothete in Lake Foreſt Zyankali ge— 
kauft habe. Der Staat brachte einen 
Zeitungsberichterſtatter, N.A. Brown, 
auf den Zeitungsſtand, dem Orpet an— 
geblich geſagt hat, er habe an jenem 
Morgen einen elektriſchen Zug an der 
Sacred Heart Station benutzt, wäh— 
rend Orpet bezeugt hat, er ſei nach 
Highland Park gegangen und habe un— 
terwegs die Melaſſeflaſche fortgewor— 
fen. 

Als dann der Staat ſeine Beweis— 
aufnahme für beendet erflärte, rief die 
Verteidigung nochmals ven Vater Or— 
('pet3 auf, zur Aufklärung jenes Zyan— 
talikaufs ſeitens ſeines Sohnes im 
Der Zeuge erklärte, ſein 


VcCormidſchen Landſitz gebracht. Er, 
der yeugt, babe diefe Sadıe deshalb 
ie borher erwähnt, weil er geglaubt, 
dab. jie mit dem vorliegenden Falle 
niyts zu tun habe, Die gebrauchte 
Büchfe (Die andere ift noch verfchlofjen, 
wie fie gelauft wurte) fei zusrft am 
11. Februar geöffnet worden, zu dem 
ler Allen, einem 
Mitgliede der Koronerjury, zu zeigen. 
Hatte feinen Verdacht. 

Aler Allen betätigte fodann die 
vorige Musfage und erklärte, er habe 
niht gewußt, daß Drpets 


duna don Marion Zambert ftehe. Die 
Flece auf derfade Marions hat Allen 
am Tage des Inauefts nicht gejehen. 

Die Verteidigung erklärte dann 
ebenfalls ihre Bemeisaufnahme für 
beendet, die Jury z0q fich zurüd, und 
die Verteidigung jtellte einen Antrag 
auf Streifung aller Ausfagen bes 
bom Staate aufgerufenen Chemiters 

Ralph W. Webfter. Der Antrag 

wurde abaewiefen. 
Beide Teile bereiten fih nun auf 
morgen zu beginnenven Schlußre- 
den boi, der Staat ivird zmeifellos 
die Iovdesjtrafe beantragen. 

ym Laufe des Nachmittaas flärten 
lich einzelne Punite in der Sudlaae. 
Die Giftfachverjtändigen des Staates 
shreden bei ihrer Behauptung, daß 
das Gift, zu welpen Orpet Zugang 
Hatte, dasjelbe gewefen jei, wie das, 
an welhem Marion geitorben tft, und 


a 


‚der Staat hat ferner gezeigt, daß Or 


pet einiae = bor der Tragödie Zy— 
antali für feinen Vater gelauft hat. 
Die Verteidigung hat diefes Zyantali 
vorgelegt un beiiejen, Daß die eine 
der das Gilt enthaltenden Büsjien erit 
nach der Tragödie aeöffnet ivorden, die 
andere noch verichloffen tit. 
Verianite Gift an Orpet. 

Der Upothefer in Late Foreft, 
am 30. Dezember an Will Orpet ein 
Pfund Syanfali verkauft hat, ilt Carl 
L. Kraft, und feine Vernehmung rief 
begreiflicher Weile große Aufregung 
hervor. Mill Orpet, fagte er, fei ae 
tommen und babe aejagt, die Urt des 
Giftes, die im Treibhauſe benutzt wor— 
den ſei, habe nicht befriedigt, man 
wolle einmal eine andere verſuchen. 
Der Zeuge bezeichnete die ihm gezeig— 
ten Büchlen als die, welche er bar 
an Orpet verfauft hat. 

Orpets Vater bezeuate, er habe beı 
Kraft telephonifh Zyantali zu Räu- 
cherungszwecken beitellt und ihm ge: 
fagt, fein Sohn werde e8 holen. Die 
eine der Büchten fei nie geöffnet wor: 
den, die andere am 11. Februar, um 
den \nbalt Allen zu zeigen. 

ins 


Das Tfingtau:-Ordeiter. 


präditige Programme für 
Nachmittag und Abend. 
Sseder Deutfche in Chicago follte ji 
die Mufit des im Yiverviem Part 
ſpielenden Tſinziau-Orcheſters anhö— 
ten. Es iſt die Kapelle des 3. Deut: 
Ihen Seebatuillong, vormals in- der 
deutſchen oſtaſiatiſchen Beſitzung 
Tſingtau ſtationirt, welche bekanntlich 
nach heldenmütiger Gegenwehr von der 
eingenommen 
wurde. Von den Japanern gefangen 
genommen, wurden die Muſiter ſpäter 
als Nichtkämpfer wieder freigelaſſen, 
nicht nach Deutſchland 
zurückgelangen, weil die Engländer 
das nicht haben wollten, und warten 
nun hier in Amerika das Ende des 


der 


J 
am 


als 


9 


heute 


| — ab. 


Auf Anordnung des deutſchen Bot— 
ſchafler⸗ darf die Kapelle nur zu 


wohltätigen Zmweden öffentlich fpielen, 


uno fie tut. e3 bier im Chicago zum 
Beiten der Deutſchen und Oeſterrei⸗ 


den | 


chiſch Ungariſchen Hilfsgeſeſchaft. Ein 
Grund mehe zum Beſuch dieſer Kon 
zerte, welche obendrein wirklich künſt⸗ 
leriſche Genüſſe bieten und namentlich 
in der Marſchmuſit aus alter und, 
neuer yat als wahre Dffenbarungen | 
fü: das ChHicagoer Publitum betracdh- 
tet werden mülfen. 

Die fü. Heute Nachmittag und | 
' Aend aufgeftellten —2— ſind 
für Liebhaver von Opern- und Ope- 
rettenmuſit ſowohl, als auch für Ale, 
ı welche für deutfche Märjche und u et 
ſchwaͤrmen, wieder höchft verlodend, | 


Internat, Bacergewerkſchaft. 


Große Parade und Sommerfeſtlichkeit 
verbunden mit allerlei Kurzweil. 

In Harms Park an Weſtern Ave. 
veranſtältete geſtern Nachmittag und 
Abend die Inlernationale Bäcker- und 
Confectionary Union Nr. 2 ihr * 
jähriges großes Piknik. Der Sommer— 
feſtlichkeit ging eine Straßenpazabe 
boraus, die fi vom Hauptquartier 
|der Vereinigung, Dat und Wells 
Straße, in Bewegung ſetzte. Es wurde 
von dort bis zur Clart Straße und 

je dann nördlich dis Center" Straße und 
werden am Dienſtag wiederholt wer- gincoin Avenue marfchirt, woſelbſt 
dei: urd lauten mie folgt: die Straßenbahnmwagen beftiegen wur: 

Heute und Dienstag Nachmittag. | den. Maͤrſchall des Umzuges war 

1. Kaiſer Friedrich-Marſh Friedemann — der 

>. Duverture zur Iper „Orpheus In Dei | Rapitain Front Kraus, und an be 

vv Offenbach | 

3 es . die Heimat“, B — En iehı | Spitze marſchirte das Trommler— und 

.Melodien aus der Operette „Die Sie: | Trompeterforps des Verbandes, be— 
dermaus“ Strauß 

d behend aus etwa 60 Mann 

Führung von Julius Lippert, Chri— 


Potpourri, 


aus Der 


Reriger | 


Itompe 


a) Feierliche. Auf 
zug 

b) Kaiſer witherm der Große. 

har Aufzug 

Wachtparade 


Grawert | 
——— 
* lenberg 


„Die tommt“, 


erſtüe 


Studentenltieder. Potpourrin 


Marſche: 


— — — 


Sah und hörte nichts. 


5. Einleitung zum 3. Alt und vrauichor 
aus der Oper Lohengrin“ au 
;. Zwei Sanfaren tür Fanfaren, Trom 
Te ar. | Fam Leh und Jeter Gaui. Vie ganze 
zug "araı —2 Mannſchaft ſah in ihrer vollſtändig 
— det ðiviie —— dert Meißen Kleidung jehr Thmud aus und 
Sci virlnärindeihe: gwtder | machte einen fehr guten Eindrud. Es 
”a) Ier Katicr bommt Zelte folgten dann über 400 Mitglieder und 
° ae wi Abend. un | ‚die 4 ar — * 
Marie) aus Dem Aicttbeiwerb — | Union er al Au en Feſtp aß 
er a Zeit wout eingetroffen, entwidelte fi darauf, 
. Ouverture zur Oper . wallace nachdem Tich auch die Frauen, Kinder 
a Sm ad md zahlreiche andere Gäfte eingefun- 
ee “, xuperture den hatten, ſehr bald ein recht gemüt- 
SinpanbanE.. YaRaBBuMe ........ liches Volksſeſtleben, wobei für man: 
BE Ztrsui nigfahe Unterhaltung befieng gejorat 
** —— one, | Morden war. E& gab ein Preistegeln 
d. Zwei Sanfaren (ür yanlazıı, — und wertvolle Gegenſtands— 
" Majeität tommt. „preife, Spiele für die Kinder, die auch 
‚jammtlich mit Zudermwaaren beichentt 
wurden, Tanzen u. . wm. Der Chicago 
Bäder Gefangverein u. der Sozialiftt- 
ei an | (De Sängerbund brachten eine Anzahl 
„are: ‚ı Lieber recht Hübfch zu Gehör, und das 
b) ler bass Bierkenhähner ı Trommler: und Trompeterkorps er— 
Morgen wird das Dreier ein! freute das geſammte Publikum RAN 
Konzert im Bladftonetheater geben. mit trefflichen Wiedergaben. Da das 
Dtto Grobel, der Kräfident, und | Wetter nicht zu fühl war, jo hätten 
Julius Died, der Sehrelär der Deut: |e3 Jih das die Veranftalter des jehr 
hen Kriegerkameradſchaft, erlaffen erfolgreich verlaufenen Pilnits gar 
an die Kameraden des Zentralverban- | nicht befjer münfchen können. Die Lei- 
des der Vereinigten veutihen Militär- tung des Ganzen ri den Her: 
tereine folgenden Aufruf: ſren Joe Kreibel, Vorſitzer; Henry 
Um kommenden Mitiwoch Findet Schoepfer, Schatmeifter; Frant Kay 
ein aupßerordentliches Sunzert der, fer, Sefretär; Ernft Willie und Peter 
deutſchen Militärkapelle zum Beſten Arold. 
des Roten Kreuzes ſtatt. Dieſe Be— 
fanntmadhjunv follte genügen, um alle | 
Mitglieder ber 8 A se " Yathan Mens von einem Kraftwagen 
Deutſchen m ri ta zDere ın e| überfahren und jchwer verlett. 
anzufpornen, es zu bejuchen. Neben! i 
einem wirklichen SKunftgenuß, der! Ben einem Kraftwagen, bdejlen 
leider nur felten geboten wird, | Herannaben er nicht bemerkt hatte, 
haben die Mitglieder Gelegenheit, | wurde geitern Abend an Datley pe. 
für ihr geliebtes altes Vaterland und Van Buren Gtr., der 23jährige 
ihr Scherflein beizutragen. Die ge: Nathan Meng, Nr. 1720 ©. Windhe- 
dienten Goldaten jollten fi eimelfter Abe, überfahren. Der Verun- 
| ganz befondere Ehre daraus ma-|glüdte wurde nad dem Jefferjon 
hen, in Majfen. bei diejem Kon- | Bart Hofpital gebracht, wo die Aerzte 
= zu erjcheinen.. Hier. haben fie .feititellten, daß er außer einem Bein- 


einmal eine wirkliche Gelegenheit, zu bruch auch innerlich Verlegungen da-= 
zeigen, dat ihre Vaterlandsliebe im |vongetragen hatte. Frant Meu, 2148 
Herzen und nicht blos auf der Zunge W. 21. Straße, der Eigentümer und 
lteut. Sammelpuntt am tommenden | Lenier ded Kraftwagend, wurde nid! 
Mittwoch punkt 158 Uhr am füdliche.r : verhaftet, da der Unfall nach Aus: 
Eingeng an der Weltern Ave, wo die fage von Augenzeugen unpermeidlic) 
Karten für den PBarleintritt den Mit: war, 

gliedern foitenlos gegeben werten.“ 

Die folgenden Berkaufsftellen für, 
den Vorverkauf von Eintrittskarten zu 
den Konzerten des Tfingtau-Orchefter: 
ind 5i3 heute errichtet: 


—- © — —— 


BISMARCK GARDEN 


infere Sorntag $1.00 Table D’Hote 
| Dinners, jervirt im Marigold Saal, ie: 

Murora Jurnberein, 5100 en ra im Freien. BE 
2oe.; Wider Part Halle, 2046 Weit! — We ee voriehten 
North Ave. Schlitz' Halle, Diviſion Dienstag geöffnet. 
Str. und Aſhland Ave.; Hotel Bis— — 
marck, Randolph Str.; The Rienzi, 
N. Clark Str. und Diverſey Blod.; 
Nordſeite Turnhalle, 826 N. Clark 
Str.; Lincoln Turnhalle, Diverſey 
und Sheffield Ave; Soziale Turn- 
halle, Belmont und Paulina Str.; 
Vorwärts Turnhalle, 12. Str.; Engle- 
wood Turnhalle, 63. Etr.; „Eiche“- 
Turnhalle, Weißenmayer 


Kenſington; 
& Sant, 631 W. North Ave.; 
Ave.; 


Angzeige 
⸗ ⸗ 


Aus Vereiunskreiſen. 


Am letzten Mittwoch ladete Frau L. 
Schoenheit die Mitglieder des Thü— 
ringer Damenvereins nach 
ihrer Wohnung, Nr. 2153 Southport 
Uve., zu einem Kaffeekränzchen ein, zu 
welchem fich die meiften Mitglieder des 
Vereins einfanden. Un der reichgeded= | t 
Wurz’'n Sepp, 715 W. North ten Tafel wurde eine Kollette zum Be- 
Plaza Hotel, 1555 N. Clark Str.; |ften eines Erholungsheims für ver: 
Kailerbhof Hotel, 316 ©. Elart Str.; | wunbete Soldaten in Thüringen erh9- 
Reder, 178 W. Wafhington Str.;| ben. Frau K. Hendricks, welche von 
Kramer & Wegener, 4016 Lincoln einem Mitgliede des Vereins zu ber 
Üpvenue und 4365 Lincoln Ave.; Bis- 'Feftlichteit eingeladen worden war, er: 
mard Garten, 817 Grace Straße; | öffnet: DieKollefte mit $5, und die an 
Mare’ Biertunnel: 8 NR. Dearbota|deren Antefenden jteuerten auch ihr 
Str, 25 W. Mabdifon Str. und 84 | Cherflein dazu bei, fo daß eine an- 
W. Madiſon Str.; Penzhorn & fehnlihe Summe erzieit wurde. Die 
Sauerbrei, 1514 Milwaufee Avenue; | Gaftgeberin hatte dafür geforat, dap 
Unten Rojenftiel, 2410 Milmaufee | die Teilnehmer einige recht vergnügte 
Ürenus; R.W. Kempf, 118 RN. La! Stunden verlebten. 

Sulle Str.; „Abendpoft“, 25 W. 

Wafhington Str.; Bon Thenen-River- 

diem Inn, Ede Roscee Blod. und We- 
ftern Ude, gegenüber Eingang vom, 
Riverviem Bart; Meinftube von: 
Adolph Georg, 155 W. Randolph 
Straße; E. W. Andree, Hammond, 
Ind.; Rudolf Seifert, 80 W. Waſh— 
ington Str.; Paul Fabiſch, 3978 Mil— 
waukee Ave.; Hamburg-Amerika Li— 
nie, 154 W. Randolph Str.; Illinois 

Staats-Zeitung. 24 So. Fifth Ave. 

Der Eintrittspreis, einfchließlich 
Eintritt in den Park, iſt 25 Cents, 
reſervirte Sitze 50 Cents, Kinder 
unter 12 Jabren ſind frei. 


Blaſen brannten auf 
Kindes Kopfhaut 


— bildeten Kruſten, die ſchlech— 
es Ausſehen verurſachten. Kind 
jehr unmmthig und gereist. 


Geheilt durch Cuticura 
Seife und Salbe 


Die eugliſche Buͤhne. 
„Mein kleines Mädchen wurde von etwas wie 
Blaſen und einer Verdickung der Haut befallen. 
Zuerſt war es eine Stelle etwa ſo großz wie 
eine gewöhnliche Erbſe und es 
juckte und brannte und, wenn 
gefragt, ftrömte eine wäſſerige 
Slüffigfeit aus, die Siruften 
bildete, welde cine fchledht 
ausſehende Kopfhaut verurſach— 
ten. Sie war ſehr unmuthig 

und gereiat. 

„Dann ließ ich eine Probe 
bon Cuticura Soap and Ointment lommen und 
die zweite Anwendung erleichterte das Jucken 
und Brennen, ſodaß ich eine Schachtel Cuticura 
Soavp und eine Schachtel Ointwment kaufte, die 
ſie heilten.“ (Gezeichnet, Frau Charles Cul-⸗ 
nan, 118 Gollege Str., Boplar Buff, Wio., den 
18, Yu. 1915. 


Probe frei durch Volt 


mit 32%, Elin Book auf Verlangen. Man 
fende Wultfarte *“Cutlcura, Dept. T, Bos- 
son.” Berfauft in der aanzeır Welt, . | 


Prince — „Mr. Lazarus“, die 
Komödie, in welcher Henry F. Dixey 
die Hauptrolle ſpielt, wird hier ſeit 
drei Wochen mit vielem Erfolge gege: | 


Garrid. — Die Poſſe „Nothing 
But the Truth“ von James Mont- 
gomer unterhält hier ein zahlreiches 


Publikum. 

Eort. — „a Bair of Queens“ 
mt.d hier erfolgreich meiter gegeben. 
Joſeph Santley wird demnöchſt durch 
Albett Brown erſeht werden. 

Columbia. — „The Worid of 
Frolice“ triit in die ſiebente Woche 
der Aufführungen. 


Teſot die „Abendpofie —3 


wieder 
unter | 


— — 


ſingtan Kapelle! 


m 

Ford Kandidat der grobibitioniften? 

Von Führern der\ Brohibitioniiten 
iſt geſtern Henn Ford, der Detrocer 
ı Kraftwagenfabritant, als prohibitior: 
Zwiichen demofr. Kaitionen angeblich | tifcher Präfidentihaktstandidat in 

ein Webereinfommen erzielt. Vorſchlag gebracht worten. Vor Allem 
bery fih Eugene W. Chafin, der be- 
reit3 zweimal der nationale Banner= 
|träger der Wafferfanatiter war, zu 
feinen Gunften aus. Er hielt fi 
Ifurze Zeit im neigen Hauptquartier 
auf und erklärte dort, daß „der her- 
vorragendſte Benin der 
Melt“ gain ein ſehr fta: tes Vo— 
| tum auf ich vereinigen würde, 

Der Rationaltonent findet som 19. 
'6i8 21. Juli in St. Paul, Minn., 
Iftatt. Außer Ford werden %. F. Han- 

Hervoragende demotratijche Parteis | fey, der frühere Gouverneur dog In 
führer hielten auch geftern. Nachmittag viana, und E. M. ok, der frühere 
im Hotel Planters eine Konz | Gouverneur von Maffachufetts, als 
jerenz ab, und als dieje beendigt war eventuelle VBräfidentichaftstandiduten 
erließen fie die Erflärung, daß alle! zenannt. 
zroifchen den verfchiedenen Yaktionen 
beitehenden Streitfragen beigelegt 
feien, und die Partei geeinigt in ben 
bevorstehenden Kampf eintreten merbe. 
Das heiht alfo, daß die Sullivanleute 


ineber bie Wiebernominetion DOM] „La berichtet, in Chicago ein Yilfs- 
Dunne no Die bon 


Gouveneur N u“ ausſchuß des Komites gebildet, wel— 
Staatsanwalt Hoyne bekämpfen Iver- | ces in Berlin von dort lebenden Ume: 
den. Das entgiltige Wort wird aller- „ifamern ins Leben gerufen wurde, um 
dings erit Roger E. Sullivan jelbit! dk deutichen Sriegswittimen und 
zu ſprechen haben, der heute von ſei N .Maifen unterftüben zu helfen. Jenes 
nem Landbefit in Connecticut zurüd- ggnite fteht unter ber Gönnericaft 
erwartet wird. des amerikaniſchen Botſchafters in 

Das getroffene eutſchland, James W. Gerard, wäh— 
lautet angeblich dahin, rend der Hilfsausſchuß in Amerika, 
teileitung des Countys dem der Chicagoer wieder eine 
verteilt. Gouverneur Dunne gibt ſich Unteravteilung bildet, unter dem 
hiermit zufrieden. Daß er ſich vor der Ehrenvorſitz des Gouverneurs von 
Sullivan-Demokratie gebeugt hat, er-Mew VYork, Charles S. Whitman, 
ſieht man daraus, daß er, auf deren teht, während Mayor Mitchel von 
Wunſch, Stadtrichtetr Sabath als New NYork' den Ehren-Vizevorſitz führt. 
Nachfolger von Richter Burte zumy Der Chiagoer Unterausſchuß ſetzt 
Superierrichter madte. Von Staats: |fid) aus den Herren Fred W. Upham, 
anmwalt Hoyne Tiegen noch feine Ke= ; Vorfiger; Chares G. Dames, Schaf: 
ftimmte Angaben vor, man nimmt | meifter; %. Ogden Urmour, J. J. Ar— 
aber an, dag auch er fih fchlieglid nof®, Dr. Frant Billings, Charles L. 
der Parteileitung unterordnen wird. Hutäinfon, Jon ©. Miller, Robert 
Das ganze Countytidet wird, abs 


Johnſtone Mooney, James U. Baiten, 
gefehen von Hoyne, aus Sullivan: | Col. Gordon Strong und William 
leuten beſtehen, während man der Wrigley jr. zuſammen. Wie aus die⸗ 
Dunne-Harriſon-Faktion wei Stadt- ſer Nameusliſte hervorgeht, ſind die 
richterpoſten überläßt. Der frühere Beteiligten ſämmilich angeſehene An 
Bürgermeiſter Harriſon und Bundes- gloamerikaner, und ſie übertragen die 
ſenator Lewis werden gar nicht be-| Abneigung, welche in ihren Kreiſen 
rückſichtigt. vielfach gegen die deutſche Sache 
Miller wird zurücktreten? herrſcht. nicht — * * —— * 
ar 2 re ıKriegsnotlinderung. Sie haben e3 
sm WRathaufe verlautete gejtern, fich zur Aufgabe gemacht, hier vor- 
daß die ZIhompjon=Zundin- Maſchine nehmlich unter ihren anglo-amerikani— 
eventuell, im Intereſſe der Harmonien ſchen Stammesgenoſfen Unterſtütung 
auf die Nomination von Harry B. fur Deutichlands Wittiven und Wai- 
Miller zum Staatsanwaltſchaftskan⸗ ſen, deren der Krieg iiber eine Million 
didaten verzichten und ftatt jeiner) gefchaffen bat, zu werben. 
Charles B. Barrett von ber 11. Ward” A einem Aufruf, ivelchen der 
in Vorfchlag bringen würde. Dd diefe | Ipeigausichuß erlafien hat, 'heift es, 
Angaben den Natfachen entipreden, dag das Volt der Vereinigten Staaten 
läßt ich nicht mit Bejtimmtheit jagen, |'Yie Hilferufe der Keidenden in den 
jedenfalls wäre aber durch Millers| Handern der Alfiirten gehört und 
Rüctrit ein Stein des Unftoßes aus | ipyen entfprochen habe und nun zei- 
dem Wege geräumt, denn eben bon | gen folle, da feine Warmherzigkeit 
ijm wollen ja weder die Deneenleute da ris los iſt daß es die Menſchůchteit 
noch die „Neutralen“ etwas wiſſen. über die Fragen des Krieges ftellt. 

In der auf Montag Mittag einbe- Das Komite welches Beiträge von 
rufenen Situng der republifanifchen | Affen, ogne Unterfchied der Nationali- 
Parteileitung von Coot County wird tät, gern antgegennimmt, erklärt, daß 
jevenfall3 von den „Neutralen“ der! alle Gelder ohne jeden Wbzug nach 
Antrag gejtellt werden, den auf Diens- 'Deutfchlandv übermittelt erben, da 
taq einberufenen Sountyfonvent mies | pie Komitamitalieder und ihre 
der abzufagen, da er ganz unter der Freunde alle Unkoſten aus eigener 
Kontrole der Rathausmaſchine ſtehen Tafche beſtreiten. Checks ſind an 
würde, und die von ihm vorzunehmen- Herrn Da Auszuftellen uny Bei 
ven Nominationen alfo nicht ala Die | Fräne aa dem Büro des Komiter 
bon der ganzen Bartet ausgehenden | Zimmer 912 99) ©. State Strake, 
anaejehen merden könnten. Ob ber| ,, fenben er i e 
Antrag angenommen iverden wwird,!” 
bleibt abzuwarten. | 

Die Fortfchrittler und der Deneen: | ‚HOTEL BISMARCK 
flügel ſetzten geſtern ihre Bemühungen, | Ein Kühlungsiyiten Der modernften 
| Art, jochen inftalliert. Kemperatur 15 


ein Countytidet aufzuftelfen, fort. Für 
die Nomination für das Amt des: Grad niedriger als außerhalb. Speziul 
| Ssuntag Tinner 51.00 per Geded. 


Rriegsbeil begraben? | 


Ergebnih Der Konferenzen. 


— — — 


nu 


Rathhaus 
nötigenfg 
Harry B. 


kandidaten 


maſchine iſt wie es heißt, bereit, 
iUs auf die Nomination von 
Miller zum Staatöanwalts- 
zu verzichten. | 
! 


+. —— — 


Angloamerifaniihe Hilfe. 


Aufruf des Hilfsarsicuiies für deutſche 
Wittwen und Watien. 
Vor iurzer Zeit Hat ji), wie da= 


& Slehe 


Iebereinfommen | D 


daß die Par- J 
alle Aemter von 


mes 
mes 


Staats anwalts wurden Edward R. 
Litzinger und Ben M. Short in Be— 
tracht gezogen. 


Turner-Ferdenſchüue. 


Zineofe 
morgen. 

sn Eimklang mit dem Beihluß der 
Tagſatzung des Illinois Turnbezirts 
eröffnet der Turnverein Lincoln eine 
Ferienſchule auf ſeinem Turnplatz. 
Diverfen Parimay, nahe Sheffield 
I: pe. Der Unterricht beginnt am mor 
gigen Montag und wird täglich von 
9 bis 12 Uhr Formittags abgehalten 


Will nicdts von Hull willen. | Der 
Frau Willtom Severin, die Grün: | 
derin und Ebhrenpräfidentin der XIli- 
nois Republican Woman’3 League und! 
Präfidentin der Republican Women’s | 
Aſſociation of SU inois, it mit der Er= | 
flärung, weldde Sinat3fenator Morten | 
D. Hull in Bezug auf feine Stellung 
u der Frauenftimmrechtsfrage er- 
ließ, Durdhaus nicht zufrieden, und! 
hat deshalb die Erklärung erlaffen, | (Samjtags und Sonntags ausgenom 
daß fie feine Bewerbung um die repus | men), für die Dauer von 7 Wochen. 
blikaniſche Gouverneurskandidatur Der Unterricht pird in deutfder 
nicht unterftügen fünne. „Hat Hull in| Sprade von einem tüchtigen Lehrer 
der Legis latur auch nicht direkt „gegen | geieitet und bekeht aus Leſen, Schrei 
das Frauenſtimmrecht geſtimmt,“ ſagt ben, Singen uſw. Eltern werden aut 
te, „Jo bat er fich der Stimmenadgabe } tum ihre Kinder zu diefer Schule zu 
enthalten, was ebenjo Ichlimm mar, da | fchiden wo fie die fange jyerienzeit 
man ja zu ber Annahme einer koniti- | nußbringend verwenden fönnen. Das 
tutionellen Mehrseit, 77 Stimmen, ! Schulaeld beträct 25 Cents die Woce 
bedurfte. Seine Ungabe, daß er eine! umd Hit im Norams zu bezahlen. 
Abänderung der Verfaffung befür- | Unmeldinaen Jollten, wenn möglich, 
worte, jodaß den Frauen das volle gleich zu Aufang der Schule gemacht 
Stimmree echt erteilt iwerben könne, ift| |iverden und zwar beim Lehrer Herm. 
nichts weiter alö eine Nuärede, da eine | x . Schulze. 
ganze Reihe von folchen Abanderungen 
ge wünſcht werden, das Volt aber nur! 
über eine zur Zeit abſtimmen darf 
und deshalb Jahre dergehen können, Jhr Konz 
bis dieſes an die Reihe kommt.“ | 
Frau Severin und ihre Freundin! _Wte aus einem Hinweis an anderer 
nen werben ihren Einfluß zu Gunften | Stelle erf.htlich ft, wird das Erfte 
von Frant O. Lowden in die Wag- Steiriſche Volkslieder- und Jodler 
ſchale werfen. ‚Doppelquartett ſein Konzert nebſt 
Be | Dali und Preistegein am Freitag 
——— ers Abend, dem 22. Juli, in Lafchobers 
Oberſt yrant De Lomden tft bereit | Halle, 52. Straße und Alhland Ape., 
jeit Wochen auf einer Rundreife durch ı abhalten. 
den mittleren und füdlichen Teil von) Infolge eines betwuerlichen Ser 
‚lUinois begriffen, und mirb Diele ‚tums war in der legten. „Sonntagpoft“ 
au diefe Woche noch fortfegen. Wie! Herichtet worden, daß das Feſt ſchon 
ſein Kampagneleiter, der frühere Ge⸗ ſtattgefunden habe, während es noch 
neralanwalt Wm. 9. Stead, * Dies jei hiermit ausdrüd 
ift er mit pen erzielten Erfolgen durd;: | ſtellt. 
aus zufrieden. Schon haben ihm —* 
die Hälfte der republikaniſchen Zei⸗ 
tungen jenerBezirfe ibre Unterjtügung ! 
zugejfagt, und er erwartet 'beftiimmt, 
daß ihre Zahl noch immer nn anz 
wacjen wird, 


Turmwerein eröffnet ſie 


zu 


Die ſteiriſchen Jodler. 


ert findef anr Yuli in 2a 
ſchobers Halle ſtatt. 


>» 


w.. 


gen 


W. H. SCHMITT 


Deut cher a 
3. 508 Wiafanie  Dempie,  Seie Eh zum 


Verkibtiige —— 





Non 


Auf der Tolenbahre. 


Antofahrt nahm für Teilnehmer ein 
° Ende mit Screen. 


Schnauferl überſchlug ſich. 


Ta - njührer Hatte, um einem drohenden 

Zuiammenstoß vorzubeugen, eine zu 

‚ Iharfe Wendung gemadt. — Gr und 
: die verletten Fahrgäite verhaftet. 


Der Z5jährige Walter Elart, Pr. 
2012 N. Racine Upe., ein in Dieniten 
der North Side Livery, Nr. 1013 
MWebjter Une., ftehender Wagenführer, 
hatte geitern Abend vor dem Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 238 MW. Divijion 
Straße einen Genoflen abaelöft, dann 
aber angeblich Statt fofort zur Remife 
zu fahren, auf eigene Fauft, alfo ohne 
Erlaubniß Seiner Wrbeitgeber, eine 
Veranügungsfahrt angetreten. Unter: 
mwegs jtieß er auf den 3Zjährigen Fen- 
iterpußer Louis Nanz, Nr. 1493 Lar- 
rabee Straße, den 21ljährigen Yut- 
macher Leo Podgpizet, Nr. 1418 Lar- 
tabee Straße, den 21jährigen Lauf: 
burfchen Mathias Jonas, Nr. 1327 
Bine Straße: und dejfen Bruder 
ranf, der von Beruf Maler ijt und‘ 
im Haufe Nr. 1728 Dayton Straße 
mohnt, und fud fie zur Mitfahrt ein. 
Die jungen Burfchen ließen Tich nicht 
lange nötigen und ftiegen ein. Die 
Fahrt erjtredte fich durch den Lincoln 
Barf. Glark beabfichtigte anfcheinend 
nah den Geichäftspiertel zu fahren. 
&r hatte Burton Place erreicht, fuhr 
diefen in meitlicher Richtung bincuf 
und boa, mit der Richtung nach Sü— 
den, in die Clark Straße, aber auf 
deren Oftfeite, ein. Jm jelben Augen: 
biif näherten fi, von Süden kom— 
mend, ein Straßenbahnmagen und ein 
fleines Schnauferl der Straßenede. 
Um einem drohenden Zufammenjtoß 
porzubeugen, gab Elarf dem Schnau- 
ferl eine Scharfe Wendung. 


Schlug einen PBurzelbaum. 

Da war auch Thon das Unglüd ge 
ichehen. Sein Wagen pralite mit fol: 
her Wut gegen den Prellfiein an, 
daß er buchitäblich einen Purzelbaum 
Ihiug. Die AInfaffen flogen fopfüber 
auf das Pflajter. Nanz mar, als 
Straßengänger ihm beifprangen, tot, 
Seine Leiche wurde nach dem’ Bejtat- 
tunasgefchäft Nr. 2210 Lincoln ne. 
aeichafft, wo auch der Koroner feines 


Amtes walten wird. Die glüdlicheren | hofft 
betäubt, | Zentrale, die durh Majo: Camp ein- 


Fahrtgenojfen waren zwar 


sertirt jede 


ren ausgerüſtet, die ſie 


zum Opfer. 


fand. 


nn 


auf den) 
Schlachtfeldern aufgeleſen haben. Be⸗ 
ſenders zu Anfang kam es zwiſchen 
Kaubern und Gendarmen oft zu form— 


lichen Gefechten, und mancher brave 
Gendarm fiel ſeinem ſchweren Beruf 


ſammenſtöße mit Sicherheitsorganen 
ſelbſtverſtändlich nicht, wie fie ſich auch 


zum Angriff auf Ortſchaften nur in 


äußerjter Not entichließen. Sie über: | 
fallen am liebften einfame Herrenhäus 
fer und Höfe und zeigen gegen die Be: 
mohner die größte Oraujamleit. Be: 
fonders berürtigt und gefürdtet wa— 
ren die NRäuberhäuptlinge Marufec, 
Lafet und Kofta. Alle drei haben viele 
Mordtaten und Raubanfälle auf dem 
Gemilfen. Kofta gejtand nad feiner 
Verhaftung fieben Raubmorde ein; , 
ihn verriet eine Photographie, die ihn 
mit der Geige unter dem Arm dar 
ftellt, und die man bei feiner Geliebten 
Am 3. April wurden alle drei 
in Krasnoftamw hingerichtet. Ein vier: | 
ter Völewiht Namens Zamet war 
Richter der Gemeinde Zalfem. Sn 
jein Dorf fam ein Gendarmeriepoiten, 
der, durch Gerüchte jtußig geworden, 
folgendes Versrehen aufdedte. Der 
Riester hatte einen Vermwundetentrang= 
port überfallen und fümmtliche Ver— 
wundete ermordet und ausgeraubt. 
Er wurde gehentt. Die Raubanfälle 
sefährden meijtend nur die Fleineren 
Bezirke. Dberft Krebs, der Komman- 
dant der f, u. £, Gendarmerie, und 
fein Stellvertreter, Major Dr. Camp, 
bezeichneten auf der Generalfarte die 
Pläte der Raubanfälle mit kleinen 
roten Fahnen. So entjtanden auf der 
Karte viele rote lede, die unterein= | 
ander feinen Zujfammenhang zeigen. 
Aus der Verteilung diefer Flede Jind 
mectoolle Schlüffe zu ziehen. Die an 
Galizien angrenzenden Gebiete jind 
bon Mordgejellen frei, nur’ Diebftahl | 
und Schmuggel fam vor. Die ges, 
fährlichfte Strede ift der Weg Wars 
ihau-Lublin und die Gegend des bei 
Kurom abzweigenden Weges. Dann | 
folgten Konf. und Opatom mit ihren | 
Wäldern, Zamoiy und Krasnoitam, 
endlih Radom, die größte Induftrie= 
gegend. Die Gendarmerie hat troß | 
großer Schwierigkeiten Herborragen- 
des gaeletitet. 
domjt und Zamoſy wurden ſämmt- 
liche Täter der Raubanfälle feſtgeſtellt 
und verhaftet. Im allgemeinen ſind 
50 Prozent aller Verbrechen aufge— 
klärt. Dieſer Prozentſatz wird ſich 
mit der Zeit noch beſſern. Man er— 
biel von der dactyloſkopiſchen 


| 
| 
| 
| 


In Piotrlom, Nomoras | 


aber, wie fich bald herausjtellte, ab= | gerichtet wurde und geleitet wird,. und 
gejehen bon dem gewaltigen Schred,|von den Polizeihunden, die jeht aus- 


mit unerheblihen Schrammen und 
Quetſchungen davongekommen. Sie 
wurden, nachdem ſie verbunden wor— 
den waren, verhaftet und in der Wache 
an der Hudſon Avbe. eingeſperrt. Nach— 
dem ſie die verlangte Bürgſchaft ge— 
ſtellt hatten, ſetzte man ſie, bis zum 
Inqueſt, auf freien Fuß. 
Wen trifft die Schuld? 

An N. Dearborn und Erie Straße 
ſtieß geſtern Nachmittag ein von dem 
60jährigen T. J. Douglas, Nr. 674 
Ellswood Ave., und ſeinem Bruder M. 
J. Douglas, Nr.6417 Glenwood- Ave., 
benutztes Schnauferl mit einem von 
Arthur Becker, Nr. 1W. Walton Pl., 
bedienten Laſtkraftwagen der Firma 
Reid, Murdoh & Co. zuſammen. Bei 
dieſer Gelegenheit erlitt M. J. Dou 
glas einen Bruch des rechten Armes 
und Verletzungen am Rückgrat, ſein 
Bruder aber Hautabſchürfungen und 
Quetſchungen. Die Verunglückten ha— 
ben Aufnahme im Paſſavonthoſpital 
gefunden. Wer den Zuſammenſtoß ver 
ſchuldeie, hat bisher nicht feſtgeſtellt 
werden können. 

— —c8 

* Im Provident Hoſpital ſtarb ge 
ſtern Abend der 35jäͤhrige R. Good-— 
man, Nr. 3834 S. State Straße, an 
den Folgen der Schußwunde, welche 
ihm am Donnerstag von ſeiner Ge— 
liebten, Luch Brown, beigebracht wor: 
den war. Das Mödchen befindet ſich 
in Haft. 

* Mit einer 38kalibrigen Piſtole, 
welche er in einem Holzſchuppen hin— 
ter ſeiner elterlichen Wohnung, Nr. 
8355 Burley Avenue fand und für un— 
geladen hielt, brachte ſich der ſieben 
jährige Sylveſter Oſtrowski geſtern 
Abend eine Schußwunde im linken 
Bein bei. Er wurde nach dem Süd 
Chicago Hoſpital gebracht. 

— —— 
Ränber-Unweſen in Polen. 

Aus dem k. u. k. Kriegspreſſequar- 
tier ſchreibt man dem „Berliner Tage— 
blatt“: Yuf einer Frontfahrt durch 
das Pripietſumpfgebiet erfuhr ich 
tarakteriſtiſche Einzelheiten über das 
Räuberunweſen, das ſich auch in den 
unier der k. u. k. Verwaltung ſtehe.— 
ben Gouvernements von Ruſſiſch— 
Polen breit macht, und über feine Be— 
kämpfung durch die Gendarmerie. 
Vom Oktober 1915 bis Ende April 
1916 kamen im öſterreichiſch-ungari— 
ſchen Lerwaltung&bereich Polens 300 
Raubanfälle, Morde und Raubmord- 
berfuche vor. Hiervon entfallen auf 
die zwei eriten Monate 134 Falle, die 
übrigen verteilen jich mie folgt: Im 
Dezember 63, Januar 36, Februar 32, 
März 33, April 12 Straftaten. Die 
almählihe Abnahme ver Siffern 
jprid: für die großen Erfolge ber 
Gendbarmerie. Die Räuber bilden ge- 
möbhnlih Banden, deren Ungebörige 
meiftens Bauern, ruffiihe Dejerteure 
und entflohene Kriegsgefangene jind. 
Die Banden zählen zwanzig .biß drei- 
Bin Mitglieder und find mit Gemweh- 


gebildet werben. 
—s — 


Marſeille⸗Rhone⸗Kanal. 
Die Arbeiten ſollen ſich ihrem Ende 
nähern. 


Die im Jahre 1906 in Angriff ze 
nommenen Urbeiten zum Bau eines 
Kanals, der Marjeille mit der ARhone 
berbindet, jcheinen fi, nach franz» 
fifchen Meldungen, ihrem Ende zu 
nähern, jo dat die Yyertigftellung nes 
neuen Waflerweges in abjehbarer Zeit 
in Ausficht zu nehmen: tft, 

Die franzöfiichen Blätter ftimmen 
SJubelfymnen Darüber an, deB die 
Arbeiten am Kanal, jegt im Kriege, 
jo rüftig fortichreiten. Lange aenug 
bat e3 ja gedauert, ehe bie rranzoien 
zu der Erkenntnis famen, daß e8 
notwendig fei, dem Tyluffe eine Mün- 
dung, dem Hafen einen Wallerwea 
ins Innere zu geben. Denn fo jtellte | 
fich da8 Problem. In Arles hört der 
Rhonefluß auf, ſchiffbar zu fein. 
Was aber den Hafen Marfeille an: 
belangt, der zur NAhone gehört, mie 
die Rbone zu Marfeille, jo iit er bon 
dem übrigen Frankreich durch eine 
Kette gebirgiger Höhenzüge fajt ijo- 
tert, 

Die Baufchwierigteiten *es neuen 
Kanals fcheinen nicht unbeträgitlic 
gemweien zu fein, da man dem Fenal 
einen Meg durch die YFellen zu 5ff- 
nen hatte. Wenn die neue Wafler- 
ftraße einft dem PVerfehr übergeben 
jein wird, wird fie, bei einer Breite 
von 18 Meter und bei einer Tiefe 
bon 21, Meter, zwifchen Arles und 
den Hafenfais von Marjeille eine 
Länge bon 81 Hilometer aufwerizı. 
Die Bedeutung des neuen Weges liegt 
aber hauptfählih in der Iatiache, 
daß dur ihn eine direkte Verkinbun; 
zwiſchen dem ermelfanal und dem 
Mittelmeer hergeitellt wird, Er wird 
der große Bindejtrich fein zwiſchen 
dem Norden und Süden ranfreihs 
und die Brüde bilden, über meine 
die induftriellen Produkte des nörd- 


| lichen und mittlecen Frankreich ihren 


Weg nehmen werden, um gegen die 

landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe Ser 

Provence und Algeriens, der Phos— 

phate von Tuniẽ und ſo vieler an— 

derer Artilel aus den franzöfiicen 

Rolcnien ausgetauſcht zu werden, 
— —ï 


— Originelles Heiratsgeſuch. — 
In einer Zeitung konnte man vor et— 
lichen Jahren folgende Anzeige leſen: 
„Da ich an eine allgemeine Sündflut 
glaube, die nächſtens eintreten wird, 
fo Lin. ich geſonnen, eine Arche zu 
bauen nach dem Syſtem Noahs, 300 
Ellen lang, 80 Ellen breit und 30| 
Ellen hoch. Zu diefem Zwecke brauche 
ich aber ungefähr 30,000 Mark. Be— 
hufs Erlangung dieſes Geldes wäre 
ich wohl geneigt, mich mit einem 
hübſchen Frauenzimmer von 18 Jah— 
ren zu verehelichen. Ernſt gemeinte 
Offerten u. ſ. w.“ 


Jeſet die „Abendpo “ 


Die Räuber fuchen Zus | 


= x 


3 onntagpoft, Chicago, Sonntag, den 9 


Nachmittag und At 


eine Heine nerböfe Verftimmung. Aber 
nur in geringem Maße. Befaffen Sie 


1a nit fo viel mit dem Magen und | 


\ejfen Sie wie ein normaler, gejunder 
ıMenich. Das ift alles, mas ich |hnen 
raten fann.” 

Sch ging. in zmeifelhafter Stim- 
mung heimmwärts. Halb beruhigt, hald 
mißtrauiſch. Na ja vielleicht 
Und wenn doch. . . .? 

Unterwegs traf ich einen anderen 
Freund, den penſionirten Hauptmann 
Kugel. 

„Hören Sie mal, 


lieber Freund, 


achte Sie ſchon eine Zeitlang. Sie 


Der Sinijer trinkt keinen re lie — mei 
bejieren Sinffee "Na habe 


„Aba, da haben mwir es aljo. Ganz 
hie ich vermute. Sie haben einen Ma- 

Wir fauſen von einigen der vornehmen 
Plantagen eine köſtliche Miſchung, die vor 


genkatarrh.“ 
| „Keine Spur. Eben fomme ich vom 
dem Striege direft an die beſte Kundſchaft 
in Deuiſchland ging 


Das ift genau, was Sie jebt in unjerm 
26c Kafice friegen. 
Geld faufen fann. 


Ver⸗ 


ſucht und behauptet daß von einem 

Magenkatarrh bei mir keine Rede ſei 

Den allerbeſten, den — — — . ARE DI 
„Hahaha,- der Doktor! Die Dofto- 
— a Iren überhaupt! Was die wilfen! Nichts 
Bankes’ Kaffee = Päden: miiten fie. Auch mir Haben fie es aus- 
‚reden mollen zwei Jahre lang — 

und fagten, ich jei gelund, und dabei 
ging ih allm.hlich zugrunde. Als 
mir's zu bunt geiporden war, begann 


Nordweiticite: 
1644 Ns Chicago be. 
1373 Diülwaulce Ave. 
1045 Milwaurfec Ude 
2054 Yirlvaufce Ude. 
261228, Rorih Abe. 

Nordſeite: 
406 wW. Diviſion Sur 
120W. North Ave. 


Weſtſeite: 
1510 %, Wadilon Etr. 
2350 W. Madifon Sir. 
1556 Blue Island Ave. 
1217 €. Halited Str. 
3 ted Str. 


habe ich alles eingenommen! Eine kom— 


ich ſelber an mir herumzudoktern. Was! 


ſiin allem gern überſtürzen. 
Ueberſtürzen 


heißt Fleiſch, 
ſollten daher eigentlich in roter Farbe 


Geſang an. 
Beute mit blutdürſtigem Sinne im 


grundverſchiedene, | 
‚man bei der Yöwenjaad Bulver md | 
Blei 


2640 Lincoln Ave. 


3244 Lincoln Ave, 3427 | 
HEN. Clart Str. 20 5. Alhland Ave, | 


—— | 


Der Lowe. 


plette Medizinaldrogerie. Nichts hat 

geholfen, Bi3 mich fchließlih meine 

alte Tante Anaftafta furirte.“ 
„Womit denn?“ 


| „Mit rohen: Fleifch, lieber Freund. 


ea Für den Wiagentatarch gibt es nur ein 
I viſſenſchaftliche Stud von Tertiane * “il 24 u. 
Max een ſicheres Mittel und das iſt das rohe 


Fleiſch. Eſſen Sie nichts als rohes 


Der lateiniſche Name des Löwen iſt Fleiſch.“ 


Leo. In dieſer Form findet er nicht 
nur als Menſchen-, ſondern auch als 
Hundename vielfache 
denn es gibt nicht nur reine „Leo's“, 
ſondern auch Leopolde, Leonharde, 
Leonoren und „Leonberger“. 


Er lebt in der heißen Zone, woher 
es kommt, daß er zu den heißblütigen 
Tieren. gehört. Als ſolches gleicht er 
den heißblütigen 


oder 
Menſchen, welche in ihrer Hitze ſich 
Dieſes 
heißt beim 


ſeine Beute. Die Augen des Löwen 


funkeln im Finſtern in grüner Farbe, 
was um ſo rätſelhafter iſt, als er nie 
das 


Sie 


ſondern rotes Futter, 
zu ſich nimmt. 


grünes, 


ſcheinen. 

Der Schwanz des Löwen wird 
„Schweif“ genannt, und mit ihm 
ſchlägt er — nach Schiller — einen 
furchtbaren Reif, wodurch er den 
Wagenſchmieden in ihr Handwerk 
pfuſcht. 

Der Löwe iſt ein geborener Brül— 
lade. Abarten davon finden wir je— 
doch auch unter den Menſchen, beſon— 
ders in manchen Geſangvpereinen, öf— 
fentlichen und politiſchen Verſamm— 
lungen. Von ſeinem Brüllen ſcheint 
der Löwe eine ziemlich hohe Mei— 
nung zu haben, denn meiſt läßt er 


ſich dabei zum Sprunge ruhig nie— 


der, während es doch in jenem be— 
kannten Liede heißt: „Wo man 


ſingt, da laß Dich ruhig nieder.“ 


Er ſieht alſo ſein Brüllen, wie viele 
Menſchen bei ſich dasselbe tun, fir 
Darin. daß er 


Sprung erhaſcht, hat er im Floh 


‚einen mächtigen Rivalen, der dies ti 
:gleiher Weile tut. Toy tit die Art! 


Tiere eine 


beider 
den 


des Fangens 


anwendet, genügen bei der 
Flohjagd zwei angefeuchtete Finger. 


an 
Ic 


jenem nach einer Zrite, fondern 
wirr um den Kopf hängt. "irch bierin 
gleiht er manchen Menfchen, vor: 
nehmlich Muſikern, Molern und mit 
dielem Selbſtbewußtſein Behafteten, 
welche ebenfalls nicht ſelten mächtige 
Mähnen ums Haupt tragen und ſich 
bei Gelegenheiten dann als die Lö 
wen des Tages betrachten. 

Außer dem gemähnten, heißblüti— 
gen, blutdürſtigen, reifſchlagenden 
und brüllenden Löwen Indiens und 
Afrikas gibt es noch andere ſeiner 
Familie, die je nach der größeren 
oder geringeren Aehnlichkeit als Ge— 
ſchwiſter, Vettern, Onkel, ja ſelbſt 
Stiefſchwiegereltern u. ſ. w. bezeich— 
net werden können. Ein ſolcher; ſchon 
örtlich ſehr ferner Verwandter iſt der 
Seelöwe, welcher im hohen Norden 
ſüdlichex lebt. Er iſt kaltblütiger als 
»in ſüdlicher Vetter und handelt da— 
or auch in allem mit mehr lieberle- 
anna und Ruhe. 

Auch in unſerer Zone kommen 
wehrere Löwen vor. Zuerſt iſt hier 
der Müllerlöwe, auch Eſel genannt, 
zu erwäöhnen. Er unterſcheidet ſich 


von ſeinem ſüdlichen Votter durch die 
krallenloſen Füße, ſeine abgeſchliffe— 


nen Zähne, die eſelhafte, gräuliche 
Farbe, die unentwickelte Mähne, den 
fehlenden Blutdurſt und dergleichen 


Anwendung, | 


choleriſchen 


Löwen | 
Sprung, und durch dieſen gewinnt er | Geholfen hat auch das nicht. Im Ge- 


ſeine 


wahrend | 


Yöwe bat, gleich dent Vierde, | 
eine Mabne, die ibm jedoch micht wie! 


„Meinen Sie wirklich?” 

- „Denten Sie nur daran, womit ich 
die alten Hunnen und Tartaren ges 
nährt Hatten. Sie aben eben rohe: 
Tleifch, VBeeffiest a la Tartare, und 
waren ferngejund, riefenitart und 
mußten nichts von Magentatarrd. 
Wollen Sie gefund merden? Dann 
ejien Sie rohes TFleifh, nichts mie 
rohes Fleiſch!“ 

Ich befolgte auch dieſen Rat. Nährte 
mich drei Wochen lang ſozuſagen wie 
ein Wilder von blutigrohemHackfleiſch. 


’ 


genteil, ich wurde noch elender, noch 
mißtrauifcher und hinfälliger. 

Da befamen wir Befuhd. Meine 
Schwiegermutter fam wie alljährlich 
auf ein paar Wochen zu uns. Gonit 
hatte ich mich ftet3 darauf gefreut. 
Mein Ehrenmwort, ich freute mich jedes= 
mal auf diefen Bejuch, denn ich liebe 
meine Schwiegermutter. Ich fann’3 be= 
ſchwören. Es gibt auch ſolche Schivie- 
gerſöhne. Diesmal war ich dieſer 
Freude gegenüber ſtumpf. Mein Leiden 
hatte mir ſchon alle Empfindungen 
genommen. 

Die Schwiegermama ſchlug entſetzt 
die Hände zuſammen. 
„Ja, warum habt ihr mir denn nicht 





früher geſchrieben? Am Magen fehlt 


'e8 dir, am Appetit?... .Kleinigkeit! 
In zwei Wochen biſt du  hergeitellt. 
Wie viele habe ich mit meinem Haus— 
mittel ſchon kurirt! Alſo die Sache iſt 
ganz einfach. Um fünf Uhr kochen wir 
dir einen Krauſeminztee, gemiſcht mit 
friſchgepflückter Schafgarde. Vor dem 
Mittageſſen trinkſt du eine Taſſe 
Tauſendguldenkrauttee und am Nach— 
mittag einen Spitzwegerichtee. Das iſt 
die genialſte Heilkombination für den 
Magen, und in zwei Wochen wirſt du 
| vergeffen haben, daß du mit der Ver: 
dauung in Unordnung warft und wirft 
auch KHiefeliteine vertragen können.” 
‘ch unterwarf mich rejignirt auch 
'diefer genial fombinirten Teefur — 
ohne Erfolg. Auch die Spinattur, bie 
mir eine alte Bafe fpäter Dringend 
empfahl, brachte mir feine Heilung, 
und noch der Kur mit grünen Nuß- 
fchalen, die ich einer freundlichen 
Nachbarin verdantte, fühlte ich mich Jo 
'stdend, dab ich auf Drängen meiner 
Frau mich entfchloß, zum dritten Male 
zum alten Doktor zu gehen. 
| „Hm, hm,“ machte er, als er mich er: 
bliclie, „wie ſchauen Sie denn aus?“ 
Dann betrachtete er meine Zunge, 
‚roch an meinem Atem und Elopfte an 
| mir herum, 
Allerdings, nun iſt der Magen— 
katarrh da. Jetzt können wir die Kur 
beginnen.“ 
Dann ſetzte er ſich hin und ſchrieb 
mir das erſte Rezept gegen meinen 
nunmehr feſtgeſtellten Magenkotarrh. 
Heute halte ich ſchon beim dreiund— 
zwanzigſten, und ich fürchte, ich werde 
auch das Jubiläum des vergeblichen 
fünfzigſten Rezeptes feiern können. 


I —  — -— 
| 6s hat geholfen. 


Humorcste don Armin Ronai. 

| 

Ceit einiger Zeit fonnte ich einer- 
jeit3 mit Erftatinen, andererjeits mit 
ehrlicher Beforgniß feititellen, daß mir 
das Effen nicht mehr jene ungetrübte 
Freude bereitete wie ehedem. Ich hatte 
Zeit meines Lebens einen großartig 
funktionirenden Magen gehabt, einen 


meéhr. Hierbei ſei noch bemerkt, daß Magen, der nie verſagte, wenn ich ihm 
der Müllerlöwe nicht bei allem, was auch die ungeheuerlichſten Aufgaben 


ihn aufregt, wie ſein Vetter brüllt, zumutete. Es war ein Magen alten 


ſondern alles be-Yeat, wodurch er in Syſtems, gar nicht launiſch, gar nicht 
einem Kulturſtaate bei weitem beſſer nervös, ſtets dienſtwillig und arbeits— 

wegkommt, denn nicht Brüllen, ſon- freudig. 
dern Ruhe iſt die erſte Bürgerpflicht, Und nun bemerkte ich auf einmal 
und ein ſanftes „Ja“ zu rechter Zeit dieſen Wandel. Es war nichts be— 
hat meiſt weiter gebracht, als das ſtimmt Umgrenztes, nichts haarſcharf 
ſtärkſte Schreien. — Definirbares, aber das alte Gleichge— 
Ein weitläufiger Vetter des Löwen wicht war geſtört. Ich empfand mit 
iſt der Ameiſenlöwe, der, obwohl er einem Mal, daß ich einen Magen habe. 
über zwei Beine mehr verfügt als Es ſtrahlte eine Art Unbehagen von 
jener, doch nicht ſo gefürchtet iſt. dem Orte einſtiger ungetrübter Freu⸗ 
Zuweilen hegt und pflegt man den auf meinen ganzen Körber aus. 
ri $ f 5 2 " r — Br * 
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Ich wurde unſicher, dann mürriſch, 
ſHlie hůch ängſtlich 

„Gewiß ein Magenkatarrh,“ ſagte 
ih, Da riet meine Frau: „Geh doch 
zum alten Doftor., Dafür find doch 
| Die Doktoren da.“ 

| Sch ging alfo zum Doktor. Der alte 
‚freundliche Herr unterfuchte mich mit 
aller Umftändlichkeit. Lie ſich die Ge— 
'fchichte meines Magenlatarırhg aus 
führlich erzählen, betrachtete meine 
Zunge von allen Seiten, betlopfte 


Magen⸗ und Nebenräumlichkeiten und 
erklärte ſchließlich, 


genkatarrh ſei bei mir keine Spur vor 
handen. zube, 
meinem Magen etwas fehle, ſo ſei das 


Einbildung, und ich ſolle nur ruhig 


nach Hauſe gehen und ſo leben, wie es 
mir am beſten paßt. 

„Alſo kein Magenkatarrh?“ 
| „Sehen Sie fi) doch Ihre Zunge 


Doktor. Er hat mich gründlich unter- | an. Sie ift rofig wie ein frilch aufge: 2355 Miltwautee Avenne 
Hätten | 


|jchnittener Prager Schinten. 
| Sie einen Katarrh, jo wäre fie weiß, 
|grau, blau, belegt und pappig! Sie iit 
aber rofig und rein. Alfo feine Spur 
Ivon Katarıh. Gehen Sie ruhig heim 
und bleiben Sie gefund, mie Sie find.“ 
| Ih ging heim, aber ich war nicht 
'gefund, troß alledem. Der Magen 


| funttionirte halt nicht mehr in altge- | 


mohnter Weije. Der Appetit ließ nad), 
Meine Stimmung litt jeht. Jh mar 
gedrücdt und mißlaunig. So begegnete 
mir ein paar Qage Später auf der 
Straße mein Freund Rump. 

„Hallo, Fri, du gehit ja wie em 
Nachtwandler einher. Hätteit mich ja 
faft umgerannt. Fehlt dir mas?“ 

„Ih bin nicht wohl.“ 

„Allerdings, du fiehit nicht beion- 
ders blühend aus. Wo fehlt es denn?” 

„Mein Magen ift nicht in Orb: 
nung.“ 

„ha.“ 

„Habe feinen Appetit, 
ein halbes Huhn vertragen — 

„Ein .halbes Huhn?“ 

„Bo ich Doch früher auch deren zivei 
anjtands3los verzehren fonnte. Und 
dann immer fo ein Drud in der Ma- 
gengegend, fo eine Fläue.“ 

Rump betrachtete mich einige Aus 
genblide lang mit veritändnigpollem 
Intereſſe. 

„Hm,“ machte er dann bedächtig, 
„genau dieſelben Symptome.“ 

„Wie meinſt du?“ 

„Kein Zweifel, du haft einen Ma: 
genkatarrh.“ 

„Glaubſt du das wirklich?“ 

„Es iſt ganz beſtimmt ſo. Ich habe 
auch drei Jahre daran gelitten.“ 

„Was... .drei Jahre?“ 

„Magentatarrh dauert 
drei Jahre.“ 

„Schaubderhaft! 
dagegen getan?” 

„Habe hunderterlet Kuren gebraucht. 
Geholfen hat mir aber nur ein Mit- 
el. 

„Alſo doch. 
das?“ 

D 


Heilmittel nenne.“ 

„Nun?“ 

„Der ſchwarze Rettich.“ 

„ah!“ 

„Ja ja, ich verdanfe meine Hetlung 
einzig dem jchiwarzen Rettich. Habe 
lonit alles Menfchenmögliche verjucht, 
war in Sanatorien, in Karlsbad, in 
Kiffingen — nichts hat geholfen. Erit 
der Schwarze Rettich hat mich furirt.“ 

„Und mir hat der Doktor gejaat, ich 
jet ganz gejund.“ 

„Die Doktoren verjtehen nicht®. 
‚zolge meinem Rat und iß nach jeder 
Mahlzeit fehmarzen Rettich, jo viel du 
vertragen fannft. Du wirst jehen, in 
drei Wochen bilt du wie neuaeboren. 
Seßt haft du einen Wagenkatarrh. Auf 
hundert Schritt jieht man dir das an. 
Eine kleine Rettichfur, und du biit ge 
fund und fräftigq mie ein junger 
Löwe.“ 

Noch am ſelben Tage begann ieh die 
Rettichkur. Ich vertilgte täglich gerade 
zu märchenhafte Mengen dieſer ſonſt 
gar nicht ſo ſehr geſchätzten Wurzel 
pflanze. Nach jeder Mahlzeit ſtopfte ich 
davon mit Todesverachtung ſozuſagen 
Wagenladungen in »meinen armen 
Magen. Nach zwei Wochen konnte ich 
nicht mehr. Die Beſſerung kam nicht. 
Es war mir ſogar ganz elend zumute. 
Sch ging alſo wieder zum alten Dok— 
tor. 

„Um Himmels willen, lieber Doktor, 
helfen Sie mir. Es geht mir miſera— 
bel. Der Magen, der Magen! Alle 
Menſchen ſagen, ich hätte einen tüch— 
tigen Magenkatarrh.“ 

Wiederum beklopfte, befühlte, 
horchte et mich von allen Seiten. 

„Magenkatarrh? Davon kann vor— 
läufig noch keine Rede ſein. Höchſtens 
den Löwen, den König der Tiere, in 
Tiergärten und Menagerien. Dort 
febt er, obwohl man ihn nie jeiner 
hohen Würde beraubt, hinter Schlof 
und Niegel. Zweifelsohne handelt 
man dabei ganz im Situme Seiner 
vielgetrenen,  vierbeinigen Unterta— 
nen, die ihren Föniglichen Gebicter 
ins Pfefferland wünſchen. 

sis 

— Bekanntmachung aus Kräh— 
winkel. — „Indem daß und infolge 
deſſen, weshalb in den jüngſten 
Abenden von allerhand Allotrianten 
heilloſe Skandale verübt zu werden 
nicht unterlaſſen ſein konnten, wird 
hiermit von höheren Amtswegen be— 
ſtimmt und zur urkundlichen Kennt— 
niß gebracht, daß alle nächtlichen Zu 
ſammenrottungen von Menſchen 
obrigkeitlich unterſagt werden. Es 
werden daher alle Diejenigen, welche 
jih mehr als zu Zweien ., hödhitens 
Dreien zufammenrotten, unnadtjicht- 
li arretirt und an das unterzeich- 
nete ‚Vürgermeiiteramt abgegeben,“ 


fann faum 


“ 


nie unter 


Und mas haft du 


Und mas war denn 


u wirft lachen, wenn ich dir mein 


. 


be: 


| 


dab ich ein fern! 
mas fehlt Ihnen eigentlich? ch beob= | gefunder Menfch jei. Yon einem Mas 


Und wenn ip glaube, daß! 


die Verdauung war nicht in Ordnung. | 
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Wir führen die größte Auswahl eleftrifh betriche- 
aer Waſchmaſchinen in Amerika. Seit mehr al3 15 Nahe 
ren verkaufen wir nur Waſchmaſchinen Dieſe lange 
Erfahrung ermöglicht es uns, nur das Beſte und Vrok— 
tiſchſte zu kaufen. Wir zeigen Ihnen verbeſſerte Waſch— 
maſchinen, die Sie noch nie geſehen haben, und auch 
wohl nicht wußten, daß ſo etwas exiſtiert. Sie ſind es 
ſich ſelbſt ſchuldig, die Maſchine ſich anzuſehen; denn die 
Verbeſſerungen Be Ihnen viel Arbeit und Zeit; die- 
felben find nur in ımferen 3 Läden gu finden. - 

+ : M tft eine diefer berbeiferten t 
Die Krab Electric ad Sie hat folgende Xorteile: Metalls&es 
itell, RupfersTopf, und der Wringer tft nach irgend einer Nichtung zu brebem, 
Pit diefem Wringer iit die ganze Wäjche au ipülen. Spreden Site vor mb 
Sie und Ihnen die Mafchine zeigen. Der Preis der Maichine it 75 Dollar n 
oder 80 Dollar auf Mözablung, in 12 monatlichen Zahlungen. Nede Mafcine wird 
erſt auf Probe geſchickt. 
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Amerikas größtes Waſchmaſchinen-Geſchäft. 
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Bor der Sajlad;ivank. 
Von Pierre Lott. 

E3 mar mitien auf dem Inbifchen 
Dean. Der Abend war trübe und 
finfter, und der Wind üdhzte in ben 
Raaın..... 

Hmei armfelige Rinder waren uns 
noch übrig geblieben von den zmölfen, 
die wir in Singapore an Bord genom= 


| pen muß. Dann wählte man bon ben 
| beiden noch vorhandenen Thieren das 
Ichwächere aus, da3 fchon nahe am 
Umfallen war und fich miberjtandbalos 
auf den nahen Richtplat führen Fieß. 


andere lanafam dem Kopf zur Seite, 
um dem fcheidenden Gefährten einen 
melancholiſchen Blick nachzufenden, 
und als es ſah, daß man ihn auf die 


In dieſem Augenblick wandte das 


men hatten, um und zu verprooiatiren. 
Man hatte fie noch aufgejpart, weil ein 
widriger PBaflatwind die Reije wider 
Erwarten in die Länge zu ziehen 
deohte. 

Zwei armſelige Ochſen waren es, 
hoch aufgeſchoſſene, magere Thiere, de— 
nen die hervorſtehenden Knochen von 
dem Stoßen und Schütteln der 
Schiffswand ganz wund geſcheuert 
waren. Viele Tage lang mußten ſie 
nun ſchon dieſe traurige Fahrt mitma— 


en, weit, weit hinter ſich die heimath- 


liche Weide, die ſie künftig niemals 
wieder ſehen ſollten. An den Hörnern 
kurz gefeſſelt, ſtanden ſie dicht anein— 
ander gedrängt und ſenkten jedesmal 
in ſtummer Ergebung den Kopf, ſo oft 
eine kalte Sturzwelle ſich über ſie er— 
goß. Die großen runden Augen 
ſtumpf in's Leere gerichtet, kauten ſie 
gemeinſam das ſalzig feuchte Heu, — 
ein paar geknickte Todescandidaten, die 
unwiderruflich aus der Liſte der Le— 
benden geſtrichen waren und zu allem 
Ueberfluß noch eine lange bange Lei— 
denszeit durchkoſten mußten, ehe man 
ihnen den Garaus machte, Leiden jeg— 
licher Art, Kälte, Näſſe, Erſtarrung, 
die Stöße des Schiffes und die Furcht 
vor der fremden Umgebung... 

Der Abend, von dem ich erzähle, 
war beſonders trübſelig und beklem— 
mend; 
auf hoher See erlebt, wenn bleigraues 
Gewölk ringsum den Horizont verdü— 
ſtert und eine hohle Bö durch das Ta— 
kelwerk heult, indeß die Nacht ihre un— 
gewiſſen Schatten tiefer und tiefer auf 
das Weltmeer ſinken läßt. Man hat 
dann das Gefühl, mutterſeelenallein 
zu ſein in der unermeßlichen Waſſer— 
wüſte und eine unerklärliche Angſt, wie 
man ſie auf dem feſten Lande ſelbſt in 
der ſtockfinſterſten Nacht niemals ver— 
ſpürt, ſchnürt einem die Kehle zu. 

Auch die beiden armen Ochſen, die 
inmitten der grenzenloſen Oede des 
Oceans jetzt noch vereinſamter und 
verlaſſener waren, als ihre menſchli— 
chen Reiſegefährten, und ohne deren 
Hoffnung auf ein endliches Ziel der 
Fahrt, — auch ſie ſchienen troh ihres 
beſchränkten Faſſungsverr 
ſelbe unbeſtimmte Angſt zu empfinden 
und in der ſchwarzen Stille, die ſie 
umgab, inſtinktid den Tod vorzuahnen, 
der ihnen um ein Kleines bevorſtand. 

Sie kauten ganz langſam und 
ſchwach, wie Kranke, und ihre aus— 
drucksloſen Augen ſtierten mit leerem 
Blick in das nächtliche Dunkel hinaus. 
Ihre Genoſſen waren längſt ſchon, ei— 
ner nach dem anderen, auf den Schiffs— 
planken dich neben ihnen hingeſchlachtet 
worden; nun waren ſie ſchon ſeit Wo— 
chen allein noch da, und durch die Ein— 
ſamkeit verſchwiſtert, ſtützten ſie ſich 
gegenſeitig bei den Stößen des Schif— 
fes und rieben 


rnspr?2 
noaens 


Dies 


wohl auch zeitiweile 
freundbfchaftlih die Hörner aneinan- 
der 

An dieſem Abend geſchah es, da 
der Steward, der unſere Küche zu be 
ſorgen hatte, auf Deck an mich heran 
trat und mir in vorſchriftsmäßiger 
Haltung die Meidung macte: „Sap’= 
tan, e3 wird geichlachtet.“ 

Der Henter jollte den Unglüdsmens 
jhen holen! — ch gab ihm eine bar: 
Ihe Antwort, obſchon ihn Leinerlei 
Schuld traf. Aber mein Peh war 
auch wirklich zu emporend! Jmmer 
gerade, wenn ich am Dienit 


... 


B 


n 


ten an ber Reihe jetn! Und gerade uns 


terhalb meiner Commandobrüde ging | auree 


3 
ss 


die Erecution jedesmal vor ji. 
half nichts, wenn man die Augen ab= 


wendete und fich zwang, an etwas Ans | 


deres zu denten, man hörte doch den 


dumpfen Schlag, der das Ihier zwis | 


chen den Hörnern traf, nachdem es 
dicht beim Boden an einem eijernen 


einer bon den vielen, die man | 


war, | \ 
mußte auch das unglüdjelige Schlad | 


| {hm 


nämliche Unglüdsitelle führte, auf ber 
alle feine früheren Stameraden: hatten 
verbluten müffen — — da begriff e&. 
Und für einen furzen Moment ging 
hinter feiner niedrigen, flachgedrüdten 


Stirn ein plögliches Verftändniß auf, - 


und .ed ftieß ein kurzes, mehenolles 
Brüllen auß..... 

Nie zuvor und niemals wieder Kat 
mir ein Tom- tiefer in die Seele ges 
fchnitien, alö ver Rothfchret biefes ar» 
men Thieres, der jo Vieles, fo Tiefes 
auszudrüden n. 
eine furchtbare Untlage gegen uns 
Menſchen alle, und dann wieder eine 
herzzerreipende Derzmeiflung — ets 
was Eritidtes, Anterbrüdtes, gleich 
als fühle das Ihier, daß fein Auf ja 
do von Niemand aehört, von Nies 
mand beachtet werde. in feiner grens 

tt fchten e3 fagen 
zu wollen: „Da — nun ift die lebte 
Stunde auch für ihr gefommen, der 
noch mein lebter Genofje war und ber 
mit mir von daheim meaziehen mußte, 
Ivo wir zufammen auf diejelbe Meide 
ginaen.... Bald bin auf ich an der 
Reihe, und dann wird fein Iebendes 
MWeien fi) erbarmen und Mitleid has 
ben, mit mir jo menig, als mit 
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Ob ich Mitleid hatte? — Ganz 
durchdrungen davon war ich in dieſem 
Augenblick, und ich mußte mir Gewalt 
anthun, um nicht zu ihm hinzugehen 
und ſeinen armen, häßlichen Kopf an 
meine Schulter zu legen, mit jener uns 


ſch 


* 
Sr 
A 


Es lag darin 


— 
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willkürlichen Bewegung, die wir Alle 


machen, wenn wir einem Leidenden 
oder Sterbenden das Gefühl ſicherer 
Geborgenheit geben wollen. 

Uber nein — e3 hatte wirklich von 
Niemand mehr Hilfe zu erwarten; 
denn jelbjt ich, der ich feinen berzimei- 
felten Unastichrei doch fo deutlich ver- 
itanden hatte, felbit ich blieb feitgewurs 
zelt jtehen, wo ich jtand, und wandte 
tur den Kopf etwas zur Geile, um 
nicht mehr jehen zu müflen.. Oder 
derfte ich um einas elenden Thiered 
willen den Kurs des Schiffes ändern 
und die dreihundert mir anvertrauten 
Menfchen um ihre Ration frifchen 
Srleifches dringen? — Man hätte mich 
Ihlanfweq für verrüdt erklärt, wenn 
ih den Gedanten nur hätte laut mer 
den laſſen. 

Nur ein Kleiner Sciffsjunge, der 
vielleicht auch fo ganz allein und ber= 
[chen in der aanzen Welt ftanb und 
niemals liebevolle Theilnahme gefun- 
den haben mochte, hatte den Schrei des 
berttanden und ebenfo Mitge- 
fühl mit ihm empfunden wie ich; er 
tret zu ihm bin und begann «3 janft 
zwiichen den Hörnern 3u frauen; und 
menn er fich etiva® dabei gedacht hätte, 
hätte er ihm vielleicht Tagen fönnen: 

„Sei rubia, armer Kerl. Die Uns 
deren ba, die Dich morgen aufeflen, 
müffen fo aut fterben, wie Du auf — 
Alle wie fie find, auch die Yüngften und 
Kräftiaiten. Lind ihnen mirb die 
feßte Stunde am Ende no biel 
Ichreeflicher fein — lange, . quälende 
Leiden merden ihr borangehen, und 
dann möchten fie vielleicht froß fein, 
wenn Ulles auch fo rafch mit einem 
SYHlag ein Ende hätte, wie bei Deinem 
Freunde da drüben!” 
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(o&nte feine ftumme 
! einem bauntbaren Blid 
flüchtig die Hand 
v es auch aus: Das 
3, da3 in feinem nie 

einen Augenblick lang 
ein mochte, mar mieber 
ritien der zunehmenden 
n der das Schiff mit bes 
ı Sırcfe doeh“ fuhr, im ber 
die eine 
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suchen 
EICH ZUFt, 
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B, und Seite an 


äbrten, der fehl 


als cine formlofe 


smart 


Fleiſch, fuhr es 


Ring gefeſſelt worden war, und den In n 
tter zu fauen, ala Te 


Ichweren Tall des Körpers auf die fras | TO 
Senden Schiifsplanten. War es dann | mi hen. 
berendbet, jo murde es abgehäutet und | urzer Inſtinkt reichte nicht 
in Stücke geſchnitten; ein widerwärti- weiter. Es dachte nichts mehr. 
ger, fader Geruch ſtieg aus den dam- Die Erinnerung war ihm geſchwun⸗ 
pfenden Eingeweiden empor und die d 
Bretter des Verdecks, die ſonſt ſo ſau— 
ber und weiß geſcheuert ſein mußten, 
waren weithin mit Blut und allerhand 
Unrath beſudelt ..... | 

E3 follte alfo wiederum gefchlachtet | 
mwerden. Ein Frei von Matrofen 
gruppirte fih um den eifernen Ring, 
an dem bag Opfer feftaebunden 
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Soraus einſenden (auch in 2c-Marken). 
Diele ftellen jich für die „Abendyoit‘ auf 
6 Gent3, für die „Nbendpoit“ und „Sonn: 
tanpait“ auf Sc die Woche (Porto einge: 
ichloifen). Adreifirt: 
TheAbendpoſt Co., 
Eirfulations-Abteilung, 
223—225 Weit Wafhington Straße. 


Vom Aerger. 

Aerger iſt, wie ihn der „große 
Meyer“ definiert, eine Verſtimmung, 
die ſich entweder als unmittelbare 
Reaktion auf eine erfahrene Wider: 
jpärtigfeit außert,* aber auch ohne 
binlänglihe Begründung worfommt 
und danı als franthafte VBeritim: 
mung zu den Sceeleujtörunaen zäblt. 
Im letzteren Fall kann er durch kör— 
perliches Unwohlſein oder durch Ab 
ſpannung infolge von Ueberanſtren 
gumg mit geiitiger Arbeit bedingt 
fein. Im Allgememen darf man 
Den Uerger aber als etwas ganz Un 
nötiges betrachtet, md jedermann 
follte ji beitreben, ihn entiveder 
ganz auszuichalten vder doc auf ein 
Mindeitmal; berabzuiegen. Dazu iſt 
in den mreiiten Fällen nichts weiter 
als ‚ein wenig Selbiterziejgung oder 
Selbitbeyerrichung notwendig, und 
der erzielte Lohn iit ichon ver Fleinen 
Mühe wert. 

Es gibt viele Menſchen, die von 
Hauſe aus eine große Geduld beſitzen 
und nicht leicht aus dem Häuschen zu 
bringen ſind. Das ſind meiſtens 
Phlegmatiker, denen es an Tempera 
ment fehlt. Es iſt 
dienſt, daß ſie ſich nicht ärgern, ſon 
dern eine angeborene Anlage, und 
dieſer Mangel an Temperament wird 
ſich ihnen bei anderen Gelegenheiten 
Rer ſchädlich als nüstlich erweiſen. 
Es heißt zwar immer, daß die Phleg 
matiker ob ihres Phlegmas zu benei 
und daß ihnen manches 
Aergerniß erſpart bleibt, das den un 
glückhlichen Cholerilern an Leber und 
Nieren geht; aber dieſe gewohnheits 
mäßige gutmütige Gleichgiltigkeit ge 
genüber den Widerwärtigkeiten des 


Tages iſt keineswegs als ein Idealzu⸗ 


ſtand anzuſehen. Phlegmatiker be 
ſitzen ſelten Initiative und haben es 
nur ausnahmsweiſe zu etwas Außer 
ordentlichem gebracht. 

Auch jene braven Leute, welche alle 
Dinge grundſätzlich nur von der guten 
Seite aus betrachten, um ſich Aerger 
zu erſparen und vor allem Unange 
nehmen ängſtlich die Augen verſchlie 
ßen, verdienen nicht das Lob, das man 
ihnen zu ſingen pflegt. ſind 
Schwächlinge, die nicht Mut 
haben, Unannehmlichteiten offen ent 
gegenzuſehen. 


Sie 
den 
Der Menſch ſoll ſolchen 
Dingen nicht ausweichen, ſondern den 
Widerwärtigkeiten die Zähne zeigen. 
Es heißt, daß Geſpenſter verſchwin— 
den, wenn man ſie anruft. Erkennt 
man die einem bevorſtehenden Wider 
wärtigkeiten und tritt ihnen entſchloſ 
ſen entgegen, ſo verringert ſich das 
Unangenehme oft in demſelben M 
in dem man ſich ihm nähert. 
falls wird der Aerger darüber 
durch, daß man die Widerwärtigkeit 
bei den Hörnern packt, nicht größer; 
eher iſt häufig das Gegenteil der Fall. 
Frauen ſind dem Aerger leichter un 
terworfen als Männer, die ſich im 
Kampfe ums Daſein einen weiteren 
Horizont angeeignet und durch eigenen 
Schaden klug geworden ſind, ſich die 
Hörner abgeſchliffen haben, wie man 
zu ſagen pflegt. Frauen haben es in 
piel größerem Mahe mit den fleinen 
Dingen des Lebens zu tuı 
ner, und haben im Allgemeinen weni 
aer Gelegenheit, jtörende Unebenheiten 
in Charakter und Iemperament abzu 
feilen alö jene. Das aröfere und rei 
here Gefühlsleben der Frau tut noch 
ein Webriges, zimwedlojen Merger in 
ihnen zu erzeugen. Für gemöhnlich 
geben fie ihren zarten Nerven bie 
Shuld. Das it nicht immer richtig. 
Man kann auch feine Nerven erziehen, 
wenn man den nötigen quten Willen 
bat. Allein da hapert es eben oft ae 
nug. Man neiat von Natur zum Sich: 
gehenlaffen und zur Bequemlichkeit, 
und die Unterdriücfung der auffteigen- 
ben Beritimmuna erfordert eine ziem 
liche pſychiſche Anſtrengung. Aber 
das iſt gut ſo. Wie der Pflug oder 
der Spaten nur unter ſtändiger Rei— 
bung blank bleiben, wie der Körper nur 
durch Sport und Anſtrengung geſtählt 
wird, ſo iſt ein ſolcher innerer Kampf 
als ein Lebenselixier für die Seele an 
zuſehen. 


als Män 


CXC 


Aerger hätte nur dann eine Da 
ſeinsberechtigung, wenn er dazu bei 
trüge, Widerwärtigkeiten zu überwin 
den, oder wenn er ein Mittel wäre, ſie 
zu vermeiden. Beides iſt aber nicht 
der Fall. Er ändert nichts an den 
Dingen: er ändert nur unſeren Ge— 
ſichtsausdruck, den Spiegel unſerer 
Seele. Zunächſt verſchwindet der ver 
ärgerte Ausdrud zwar immer wieder; 


2 aber mit den Jahren bildet fich um 
den Mund und um die Najenmwurzel 
> jener getoifje, berbitterte Zug, der den |einen fehr erniten, bei dem e3 fich um ich ihn — gerade vor 


ILLINOIS | 


nicht ihr Ver: | 


deutſchen 


M 


verwiſchen kann. Da iſt es 
beſſer, nach jenem Bibeljpruch zu her: 
‚fahren: Mergert Dih Dein 


Dich Deine rechte Hand, fo haue tie 
'ab und mwirf fie von Dir. 
iſt beſſer, 


die Hölle fahre. 


daß der Wunſch nach ſeeliſcher Voll— 


iſt. t 
ewigen Haſt, ſtändigen Unruhe, und 


keit bietet uns täglich Gelegenheit zum 
Wir ſind materieller ge— 
worden als unſere Vorväter es waren, 
treiben mit dem Individualismus 
und mit der Selbſtſuücht Göhtendienſt 
und kennen keine Rückſichten mehr. Im 
Streben nach Wiſſen 
Erfolg kommt die Seelenkultur heute 
entſchieden zu kurz. Man beſchäftlgt 
ſich wohl noch hier und da theoretiſch 
mit Ethik, ſetzt ſie aber nicht mehr 
praktiſch in die Tat um. Der Wille 
zum Guten liegt heute mehr brach 
denn je. 

Wer hätte ſich nicht ſchon geärgert, 
weil jemand die Tür zu laut zuſchlug, 
oder der Schneider nicht pünktlich iſt, 
der Grocer andere als die beſtellten 
Waaren ablieferte, oder weil einem 
ein Glas aus der Hand fiel und in 
Scherben ging. Hat ſich da der Aerger 
gelohnt? Nach ein oder zwei Tagen 
dachte man in den meiſten Fällen 
wahrſcheinlich gar nicht mehr an das, 
was einem in der erſten Aufwallung 
der Verſtimmung faſt wie eine Kata— 
ſtrophe erſchien. Man verſuche es nur 
einmal ernſtlich, ſich das alltägliche 
Aergern abzugewöhnen und man wird 
über den gezeitigten Erfolg erſtaunt 
fein. Der Dursichnittsmenic - laßt 
fich viel zu fehr von der Augenblids 
ftimmung binreißen. Er follte es ge 
legentlich der vielen ihm zujtoßenden 
und unbermeidlichen fleinen Wider 
wärtiateiten lieber mit Fritz Reuter 


Aerger. 


rechtes 
Cents Auge, ſo mwirf ed von. Dir, und ärgert | lähmt 


und äußeren! 


Bonntagpon, Chicago, Yonntag, den 9 Iult 1916. 


Plate wäre, 
Der Unmut 

indes 
nicht; 


| über den 
Deutichlands 


| pfesmut denn die 


zu danken hat. 


ınen Deutichland 


| lein wird man Gehör geben. 
muß Deutfchland, durchhalten; 


feine Ehre jteht adıf dem Spiel, und| 


über feines Landes Ehre macht de 
Deutiche ſorgfältig; ſie iſt ihm ei 
köſtliches Gut. 

Unſer altes Vaterland, mit einem 
Makel befleckt, wenn auch nur von der 
Lügenkunſt der Feinde erfunden, am 
Boden liegend, nicht mehr fähig ſich 
zu wehren und zu rechtfertigen: darf 
nicht ſein, kann nicht ſein, der Ge— 
dankte iſt dem Deutſchen unerträglich, 
unmöglich, darum heißt es bei ihm: 
Wiederſtand bis zum letzten Mann 
und bis zum letzten Atemzug. Lieber 
alles ertragen als das erleben zu müſ— 
ſen. Und was bliebe wohl 
Deutſchland übrig, ginge es nach dem 
Wunſch ſeiner Feinde? Für ſie iſt 
freilich Deutſchlands Wille, auszuhar⸗ 
ren, faſt ein Todesurteil; und was 
wird die Welt von den Verleumdern 
halten, wenn endlich die Wahrheit ans 
Tageslicht kommen wird? 

Wie herrliche Muſik klingt uns da— 


rum der deutſchen Brüder Zuſicherung, 
opfern. 


bis zum ſiegreichen Ende ſtandhalten 
zu wollen, was auch der Kampf noch 
für Opfer koſten mag. Wenn unſer al— 
tes Vaterland erſt wieder ſtolz ſich auf— 
richten wird, mag's auch aus taufend 
Wunden bluten, dann werden die vom 
deutſchen Stamme, wo immer in der 
Welt ſie auch zerſtreut ſein mögen, 
glücklich und ſtolz fein dürfen. 

Gedanke ſoll uns immer wieder 


men. aller d Fe 
regen. Bis ihn eines Abend eine Gra— 


Damals ging, 
und gerade und er= 
manche Föftliche Schnurre | 


fo 


Sch Wochen war er draußen ae- 


U melen. Immer zu Pferde. |mmer uns, 
N termwens. Doll Luft und Liebe. Voll’Fragen, die in dem fteuergeplanten 
| Begeifterung. 
ſtritten wie Tauſende, 
deren. 


Hatte gelitten und ge 
wie alle an 
War immer heil davongetom 
Durch allen Kugel- und Feuer— 
Als 


nate erwiſchte. er zurückjagte, 


eine wichtige Meldung in der Taſche. 
Da lag er nun, faſt auf freiem Felde. 


Mit zerſchoſſenen Beinen. 


kon | Rettung. 

jreit zur legten Fahrt in die Ewiafeit. 
| Bis 
hörte, näher und näher, ?yreund over, 





| 


\ 


Und lag zwei Tage und zwei Nächte, 
Hungernd 
dürftend. Ohne Hoffnung auf 
Fertig mit diefer Welt. Be: | 


und 


er in der Dämmerung Schritte 


Feind? Ein Geficht beugte ‚Jich über | 
ihn, ein Mund fprach — deutiche | 
Worte — gerettet. | 

Man trug ihn zurüd, brachte ihn 
ins Lazarett. Das Leben wurde ihn 
erhalten, aber ein Bein mußte er 


Und doc feine Spur von gebrüdter | 


Stimmung, von Niedergeichlagenheit. 


Er it froh und guter Dinge, wie er 
früher war, ftelzgt munter mit feinem 
fünftlichen Bein umher und erzählt‘ 
feine fehnurrigen Gefchichten — ganz 
iwie früher. Xm geheinten hat er mir 


Der erzählt, daß er wieder zur Front will, | 
er= und ainge es auch nicht 


mehr zu. 


halten, der im Wormworte zu feinem | muntern, den leidenden Brüdern Liebe) Pferde, jo würde er fich auf andere 


„ut mine Stromtid“ eine joldhe An 
Imandluna mit den Worten abtut: 
„Dat’s fihr argerlih! Indeſſen doch 
denn helpt dat nich!“ 


.. 


Durchhalten. 


Durchhalten iſt ein Wort, das uns 
in den Kriegszeiten oft begegnet; wer 
und wieder | 


noch To glüdlich iit, bin 
einen Brief aus der alten Heimat zu 


| befommen, bört immer mieber die trö= 


itende Zuficherung: Wir halten durch! 
Das einfahe Wort hat mweltgeichicht 
liche Bedeutung gemonnen; mus es 
befagt, Tcheint ung untrennbar vom 
Boll, das meiterfämpfen 
will, wie viele der Feinde auch fein 
mögen und wie qroß die Leiden, die e8 
ertragen muß. Das Wort redet bon 
den Kämpfen derer, die im yelde jtehen, 
bon unfagbaren Strapazen und blu: 
tigen Taten; von Verwundeten und 
Ioten fomohl, wie von denen, die da= 
heim blieben, von ihren Leiden und 
Sntlaqungen, von Einfhränfungen im 
täglichen Xeben, von ihren Sorgen 
um ihre Lieben, die bor dem Feinde 
itehen — Sorgen, die noch viel fehive: 
rer zu ertragen Sind als was das Ye 
ben, das fie umgibt, fonjt an Schmwe 
tem bon ihnen fordert. 

Alle Haben den aleihen Willen, 
gleiche Ziel vor Augen, Fich nicht 
dermwerfen zu fondern 


das 
nie= 
laſſen, alle 
Kräfte anzufpannen, die Feinde mie 
derzuringen und Die Zeit der Leiden 
zu überdauern. Ein Heldenmut, der 
ı fich in diefem Eleinen Worte ausprüdt; 
denn mer bie Hebermacht der Feinde 
und ihrer Helfershelfer kennt, wer Tich 
bergegenmärtigt, welcher Mittel fie fich 
bedienen, die Tich nicht Tcheuten, milde 
Völkerſtämme aegen die weiße Raſſe 
aufzubieten, mit denen zu fämpfen 
Deutihlands Jugend ſich gezwungen 
fteht; wer fich daran erinnert, daß 
non im alten Vaterland ein ganz un 
gewohntes Leben zu führen aenöttiat 
tt, Vieles aanz entbehren muß, ande: 
tes nur fünmerlich erjegen fanı, was 
jonit alltäalih und unentbehrlich 
ſchien; daß die Qebensmittel erheblich 
im Breife aeltiegen find und dag man 
ih in ihrer Verwendung auf's Aeu 
Berite einfchränten mub, der muß das 
deutiche Volt aufrichtia 
wen, ihm dennoch der Wille zum 
Durchhalten unerfchütterlich bleibt. 

Iroh der yeinde, troß der Leiden, 
trog der mikaünftigen Meinung einer 
halben Welt, die dur feindliche Lü 
aennadhrichten geichaffen wurde! Das 
zeiat hoben Mut und Selbitvertrauen, 
die nur dadurch entitehen fonnten, daß 
das Deutfche Volt fich der Gerechtig 
feit feiner Sache voll bewußt ifi! Es 
fürchtet das Urteil der Welt fo menig 
‚ipie feine Feinde; aber es muß durch 
halten, um ein gerechtes Urteil zu er 
zwingen. Mit unreiner Hand 
unreinen Gewiſſen wäre es mohl 
Ihon längit unterlegen. Wäre die 
böfe Nachrede begründet, müßte alfo 
Deutichland Fich vor feinen Feinden, 
bor der Welt und fich felbit gerechter: 
weile jchämen, dann müßte es feine 
Niederlage als gerechte Strafe hinneb- 
men: aber es hat feine Strafe ver- 
dient, weil es den Arieg fo wenig ge 
wollt wie angefangen hat, Tihb au 
feiner Barbarentat bewußt ift. Durch 
zubalten, nur um fich nachher vor der 
Welt entichuldigen zu müflen, märe 
wahrhaftta fein hohes Ziel. Gein 
Ichwerer Kampf um feine Eriftenz foll 
Deutichlands Ehre retten 
Wahrheit zum Siege verhelfen. 
Ausfiht gibt dem deutfchen Wolf fei- 
nen freudigen Mut, durchzubalten. 
Dabei ift feine Verbitterung wohl zu 
verjiehen. Wer fo mit Kot bemworfen 
wird, kann feinen Feind faum mehr 
erachten als ritterlichen Gegner, 
dem es in ritterlicher Weife einen 
Strauß auszufechten gilt — freilich 


 Merger des Alltags in unferen Züsen | Leben und Eriftenz handelt — fon: 


Karmalt, 


fobaß ihn fein Feiertag mehr 


— — 


dern nur als Räuber und Wegelagerer, 


beivundern, | 


und! 


und der 
Diele 


zu erweifen und Opfer 
Opfer, die doh nur 
| Ueberfluß .fommen, 


zu 
aus 
die tpir nicht zu 
Des alten Bau: 
Joll uns taufendfacder 


feiden haben, wie fie. 
terlandes Sieq 
Q 


| 
| * 


ohn ſein. 
Sein Sieg iſt 
Ehre die unſere. 


unſer Sieg, ſeine 


Auf der Küſtenwächt. 


Warnemünde, im Mai. 
Endlos dehnt ſich rechts und links 
der Strand. Weiß, weit, einſam und 
verlaſſen. Kein Menſch ringsum, 
taum mein Laut ſtört die ewige Stille. 
Mitten in der Warnemünder Bucht 
ſteht der neue Leuchtturm. Stark und 
hoch wie ein gewaltiger Wächter. 


das wogende Meer gerichtet iſt. 


Sie werden es ohne dich ſchaffen, denn 


bringen, Weiſe nützlich machen, denn „draußen 
unſerem können ſie alle gebrauchen“. 


Du biſt zerſchoſſen, mein alter 
Junge, und wirſt nicht an die Front 
zurückkehren. Aber ſei ohne Sorge! 


ſie ſind alle Helden — jeder einzelne 


— wie du! 


grünende Felder. 
Saat empor. 


Rechts die wogende See und links 
Kräftig ſproßt die 
Auch ſie ſichert das 


Reich und ſein Volk gegen die tücki 
ſchen Anſchläge ſeiner Feinde, wenn 


auch in anderer Art, wie die kernfeſten 
Wächter, deren Blick unabläſſig auf 
Auf 


dem Grabenrand ſitzt der Schäfer und 


Ind! 


ift er nicht ein Wächter des Dleeres?| 


Uber jet in der Krieaszeit leuchtet 
fein Licht in die Dunfelheit und zeiat 
den Schiffen den Weg Nur wenn 
die Jahre von Dänemarf 
blibt es auf hoch oben im Yurm. 


‚fremden Städter wie eine feltfame Er: 
tommt, | 


Sonft war der breite Strand wie 
fteht die Bäuerin und flagt ihr Leid. | 


befät mit den jchügenden Strandför 
ben, reihenmweife drängten fie fich hin 
tereinander, mit bunten Wimpeln und 
Fähnchen geſchmückt, und in fünit- 
lichen Sandburaen fpielten Scharen 
'frober Kinder. 
ilt es ftiller und leerer. Much bier 
merft man es: Krieg — Krieg. 


Auf dem Pflaſter dröhnt der 


Uber in dieſem Jahr 


Marſchtritt ſchwerer, eiſenbeſchlagener 


Stiefel. Die Wachtmannſchaften. 
Lauter blonde, 


Groß, ſtark, breitſchultrig. Faſt alles 


blauäugige Männer. 


eingeborene Mecklenburger. Man ſieht, 


daß das Land ſeine Leute nährt. 


ſie hier oben an der Waſſerkante. 
Auf dem kleinen Marktplatz vor der 


Männer, 


ſtattlichen Kirche verſammeln ſie ſich. 


Empfangen ihre Befehle. Und rücken 
auf ihre Poſten, hierhin und dorthin: 


zur Bewachung der Eiſenbahn, Brük— 


ken, Kunſtbauten, 
und der Küſte. 

Am Ufer verſtreut 
Glas vor den Augen, 
See ab. Aber nichts zu ſehen auf der 
weiten Fläche. Nur ab und zu ein 
wohlbekannter Dampfer, der den Ver 
ktehr zwiſchen den Badeorten vermit 
telt; ein Segler, der in der Bucht 
kreuzt; ein kleines Ruderboot, das ſich 
über die Mole hinaus in die offene 
gewagt hat. Sonſt nichis. 
Feind iſt weit. 

Lebhaft geht es 
ſtelle der Fähre zu. 


ſtehen ſie, das 
und ſuchen die 


os 
See 


Der 


7) 


un de 


Bei 


Landungs— 


1J 
i 
onders Nach— 


mittags, wenn die Reiſenden von Ko— 


penhagen kommen. Jeder, der von 
Bord geht, wird auf Herz und Nieren 
geprüft, alles Gepäck, auch der un— 
ſcheinbarſte Gegenſtand, aufs pein— 
lichſte unterſucht zur Verzweiflung 
manches verwöhnten Weltenbumm— 
lers männlichen und weiblichen Ge— 
ſchlechts, der geduldig warten muß, 
bis die Reihe an ihn koͤmmt. Aber 
dieſe Vorſichtsmaßregeln ſind nötig, 
müſſen ſein, denn ein gut Teil allen 
Auslandverkehrs geht über Warne— 
münde, und wer bürgt dafür, daß 
‚alle Freunde ſind, die hier durch— 
fahren? 

Langſam humpelt eine 
trige Geſtalt daher. Er kommt näher 
und jetzt erkenne ich ihn. Jan, der 
Bootführer, mit dem ich in früheren 
Jahren ſo manche vergnügte Fahrt a 
das mogende Meer gemacht hatte, 


Biit du es mirflich, mein 
Krüden muß ich dich wiederfehen? 
wo hat's dich erwiſcht? 
Lande oder auf der See? 
dern? 


In Flan 


aus dem alten luſtigen Mecklenburg. 


der Landſtraßen 


| 





breitichul- | 


'noffen mit etwas hochgezogenen Au 


Bon ihren achtzig Hühnern hat fie nur 
‚dreißig behalten, 


„Sleiich ift das beite Gemüfe”, Tagen ‚I 


D 


— 


E 


uf wi 


ce» mi alter berrn 
yunge? So ift dir’s ergangen? Auf, Hauslehrer, 


? Und | Königsberg, Univerfitäten 
Auf dem'(Bonner Boruffe!), Straßburg i. €. 


'nimmt 


verzehrt in aller Gemütsruhe fein 
yrühltüd. Neben ihm mit aejpitten 
Ohren fein ungertrennlicher Begleiter, 
der die buntjchedige Herde bewacht. | 


Die Kühe weiden und aloten den 


Iheinung an. 
Sn dem feinen Blumenaarten vor | 
dem niedrigen ziegelgededten Haus 


‘ 


und ihre beiten 
Pferde hat fie hergeben müffen. Na, 
der Striea. — Uber die Saat steht aut, 
man fann zufrieden fein, und ftolz 
zeigt Tre auf die weiten Felder um das 
aroße Dorf herum. 

Die alte Kirche verfündet mit zwölf 
weithallenden Schlägen die Mittags: 
ftunde. Stommandorufe ertönen, die) 
Wache wird abgelölt. Es ift eine 
Nattliche Schaar breitfchultriger Män- 
ner, denn zahlreiche Voften find von | 
diefem Wachtlommando zu befegen. &s 
eine Landſturm-Kompagnie, der 
hier des Landes Schutz anvertraut iſt, 
die das 40. Lebensjahr 
überſchritten, ſich aber die ganze Fri— 
ſche und Kernigkeit der Jugend be— 
wahrt haben und deren Griffe und 
Wendungen genau ſo exakt „klappen“, 
wie es bei den jüngeren Kameraden 
bon der Linie der Fall iii. Ich ſehe 
ihnen nad, wie fie unter Führung 
ihres Hauptmanns nach der Wache ab» 
marfchiren und unmillfürlih fommt 
mir die Strophe unferes Nationallie: 
des in den Sinn: 

Dieb Vaterland magit ruhig fein! 


Nahrvater Batodi. 


Das „Berl. Tagebl.” vom Mat 
enthält folgenden Artikel über Adolf 
von Batodi, den Leiter des Kriegs 
ernährungsamtes, aus der yeder eines 
Dftpreußen: 

63 erregte in weiten Kreifen Auf 


97 


Ifehen, ala Wpolf dv. Batodi im DE: 
(tober 1914 an die Spibe der verwüſte— 


ten Provinz Dftpreußen geitellt wurde, 
ie höhere Beamtenfchaft in Dftpreus , 
ben wußte, daß Batodi ein „tommen- 
ber Man“ war. Etwa ein Xahr vor 
dem Kriege hatte auf einem offiziellen 
Sjien in Königsberg ein Geheimrat der 


ı Tifchgefellichaft (noch vor dem Bra 
‚ten — nicht in der Groglaune) eine 


Wette angeboten: der nächite Oberprä- 
ſident wird v. Batodi heihen.. Auf: 
fehen erregte e& aber Immerhin, daf 
feiner aus der „Karriere“ in das Ober 
präftbium einzog, und daß der neue 
Mann von feinen eigenen Standesae- 
genbrauen beargwöhnt wurde. 

Adolf vd. Batodi wurde 1868 — er 
rd am 31. Nuli 48 Jahre — als 
Sohn eines Majorat3- und Kammer 
geboren. Erziehung durch 
Friedrichäfollegtum in 
in Bonn 


und Königsberg, Bonner Hufar, Re- 


Ach ja, Flandern bat diel ferendar und Affeffor, Referveoffizier 
mit Dlut getrunfen, da jant mancher hin | hei 3 


den MWrangelfüraffiren, 1895, 


er feinen Abjchied aus dem | 


Auf dem Wen „Am Strom“ traf|Staatädient, um fich ganz der Bes] 


der fleinen ge- |twirtichaftung des durch den Tod fei: | 


mütlichen Weinftube, two iwir noch im nes Waters auf ihn üibergangenen 3800 


um  biefelbe 


borigen Jahr 
u 


u x 


Seit jo’ gettar großen Gutes Vlebau zu mwib- 


Ä 


wie ſie gehen, 


rade als er an die Front gehen ſollte, 


Leben 
von 


noch 


winne 
ſehen. 


wat, 


nung 


Landrat ſeines Heimatkreiſes, des 
Landkreiſes Königsberg, wieder 
Staatsbeamter. In diele feine Amts 


Dann nimmt er 


Darum | feinem ganzen Wefen liebt wie ich, er I muftergültig ausgebaut wird. 
denn | zäpft er fein größtes Erleben. | 


In diefer Zeit fänat Batodi an, fo- 
ztalpolitifch zu ſchriftſtellern. Zunächſt 
beiihäfttgen ihn mur feuertechnifche 
brennend ſind. Er 
ſchreibt „Gegen die Ueberſpannung der 
Kommunalabgaben“ und ſogar ſehr 
deutlich: „Läßt man die Dinge gehen 
ſo wird Preußen in 
einem Menſchenalter neben einer An 


Oſtpreußen 


zahl reicher und übervölkerter Diſtrikte 


Landesteile aufweiſen, die dünn be— 

völkert, rückſtändig in ihren wirt— 
ſchaftlichen und kulturellen Zuſtänden, 
arm an Kapital und Unternehmungs 

luſt, ſich als kranke und den Geſamt- 
organismus ſchädigende Glieder am 
Staatskörper darſtellen.“ Und darauf 
eine Abhandlung über den „Ausgleich 
der Kommunalabgaben“. (Man er— 
zählt, der Kaiſer ſei zuerſt durch dieſe 


Schrift. auf ihn aufmerffam geiwor= | 


den.) Uber bald fagte man ihm bo= | 
denreformerifche Xdeen nach, er wollt 
folonifiren und Eigenheime bauen. Er| 


'fehe das Heil des Staates in der Ers| 


ztehung des fleinen Mannes zu wirt= | 
ihaftlichen Selbftändigfeit. Wo es ihm 
notwendig, erfcheint, feine Anfichten in 
die breitere Defentlichfeit zu bringen, | 
wird er „Zeitunggfchreiber”" und bie 
Königsberger Blätter bringen feine | 
Auffäte aern an leitender Stelle. | 
Den Bedürfniffen von Handel und |n 
duftrie bekundet er ebenfals lebhaftes 
Intereſſe. 

So vorbereitet, kam v. Batocki, ge 


auf den Oberpräſidentenſeſſel. Es 
war zunächſt ein höchſt unbe.uemer 
Platz. Die Provinz verwüſtet, ein 


verſtreut. Von Bittenden und Notlei— 
denden beſtürmt, von Helfern, die alle 
ihre guten Ratſchläge an den Mann 
bringen wollten, umſchmeichelt, nahm 


er mit feſter Hand die Herkulesarbeit 


der Ordnung 
zum Wieder— 
Wichtig war, 
an des Kai 
ſers unbedingtes Vertrauen beſaß 
und Hindenburgs, deſſen Haupt- 
quartier monatelang in Oſtpreußen 
lag. 

Was 


der MWiederberftellung 
und die Vorarbeiten 
in Angriff. 


aufbau 
daß er von Anfang 


ta 
le 


— 


er an Organiſation-bis 


jetzt in Oſtpreußen geleiſtet hat, iſt 


vorbildlich. Der Wiederaufbau gebt! 
gut vonitatten, das wirtſchaftliche 
iſt in Fluß. Zwar ſind die 
ihm geſchaffenen „Baubera— 
tungsämter“ gelegentlich „Baubehin— 
derungsämter“ genannt worden von 
ſolchen, denen der Wiederaufbau 
nicht ſchnell genug 
die erhoffte große 
haben zu Waſſer 
Uber fo lange die 
in Ofipreußen auf 
nem Rechtsanſpruch fußen kön— 
nen, und nur mit den knappen 
Mitteln der Vorentſchädigung rechnen 
können, ſo lange iſt eine vollſtändige 
Erreichung der weitgeſteckten Ziele 
ſchlechterdings nicht möglich. 
wir deshalb, daß der Reichstag, der 
die Entſchädigungsvorlage zu verab— 
ſchieden hat, ſchnelle Arbeit leiſtet. 
Das Batocki in Oſtpreußen 
volkstümlich iſt, beweiſt das 
trauen. das die Angehörigen 
Stände ihm entgegenbringen. „Ach 
öck fohr to Batocki direkt noa 
Königsberg“, heißt es, wenn der Ge— 
ſchädigte ſich nicht zufriedengeſtellt 
glaubt. Der Oberpräſident fühlt den 
Oſtpreußen gegenüber ganz als 
Landsmann. Er iſt für jeden zu ſpre 
chen. Als er am 16. März v. J. im 
Abgeordnetenhaus in Berlin Teinen 
Vortrag über Oſtpreußens Vergan 
genheit, Gegenwart und Zutunft hielt, 


oder 


en. Ge 
ſchädigten 


ſehr 
Ver 


aller 


verteidigte er die Oſtpreußen gegen das 
Gerede von Verrat und Spionage und 


trat nachdrücklich für die Flüchtlinge' 
ein. Tags darauf war er in der Ver— 
ſammlung der Flüchtlinge in der 
neuen Philharmonie, und ſeine An— 
ſprache an dieſelben begann er mit der 
Anrede: „Meine lieben Landsleute.“ 
Damals ſchloß ich als Vorſitzender 
dieſer Verſammlung meine Begrüßung 
an den Oberpräſidenten: „Wir dan— 
ten es Sr. Majeſtät unſerem König 
doppelt, daß er zu dem in unſerer Hei— 
mat jebt mwichtigen Umt einen Oft: 
preußen, einen Landsmann außer: 
wählt hat, dem wir von Herzen wün 
chen, daß er einft Dftpreubens Er— 
neuerer heigen möge. Ach darf im Na: 
men der Verjammlung Em. Erzellenz 
die Hand reichen, um zu befräftigen, 
daß hinter meinen Worten die Mei 
diefer gro 
Jammlung fteht!“ 
Die Oftpreußen würden e3 gerne 
jeben, wenn Batocki Oberpräjident 
bleiben könnte. Gie find aber Itolz 
darauf, daß einer aus dem Dften zu 
groben Aufgaben berufen wurde. 
—— — 


Bunte Kriensbilder aus Deutichland. 


be 


n Flüchtlingsver— 


ben iſt. Die 


Deutſche Münzſtätten. 

In den deutſchen Münzſtätten ſind 
im April geprägt für 306,000 Mark 
Markſtücke, für 302,361.5)0 Mark 
Fünfzigpfennigſtücke, für 953,802.50 
Mark eiſerne Zehnpfennigſtücke, 
77,428,50 Mart eiſerne Fünfpfennig— 
ſtücke und für 13,754. 63 Einpfennig⸗ 
ſtücke. Die Arbeit der Münzen iſt dem—⸗ 
nach auch im letztan Monat zum größ— 
ten Teil durch die Ausprägung von 
Eiſenmünzen in Anſpruch genommen 
worden, Bon dem in Ausficht genom- 


‚Heute Aben 


* 


Abd. 


ter genügend Bier zur Verfügung 


geht, @ 
Bauge: 
aehen | 


fet= | ; 


Hoffen 


| 2215 


für J 


9 7 

ſchen dem gegenüber Hochachtung ſchlecht am manchen „Schwedenbunſch“ miteinan— | men, und ift von 1900 bis 1907 alsı 
der getrunfen hatten. 
Gegner ‚er noch aufrecht 
Kam: | zahlte 
Welt !von Land und Leuten, von den Quer: | zeit fallt die Einverleibung der zum 
Denn ES | muß erkennen und mit ihren eigenen |köpfen und Didfchädeln, die in diefem | Landfreife gehörigen Vororte in die 
daß eines Deiner Glieder Augen fehen, dab Deutichlands | Ervenmwintel — gottlob! — noch nicht | Stadt Königsberg. 
verderbe, alö daß Dein ganzer Leid iN| Sache gerecht iit und alle Mikgunft |ausgeftorben jind, von den Rittern |pieder feinen Abjchied, kann aber der | 
Es ift zu behauern, nur der Verläaumdung feiner yeinde |und Bauern, die noch wie alte Herren: | öffentlichen Arbeit nicht entfagen, Er 
Man kann es fich menjchen feit Jahrhunderten auf ihrer |midmet feine Zeit den Aufgaben ver 
‚fommenbeit, den die alten Philoſophen, 'faum ausmalen, tie es einmal fein |Söolle fiten. Und jet mantte er Selbſtverwaltung, befleidet mehrere 
Iund nicht bloß die Stoifer, fo häuftg | wird, wenn der Welt und den Alliir | blaß und mager an zwei Stöden Da: | folder Aemter und intereffirt fich für 
|ausfprachen, unter den modernen Ver= | ten die Uugen aufgetan werben, daß Tie hin, und ich gab ihm meinen Arm, um pas foziale und politifche (itramım | 
hältniffen fo ganz abhanden gefonmen | flat jehen können, wie es um Deutfch- ihn zu ftügen. Mit Müh und Not |fonfernativ!) Wereinsleben, wird ins | 
Das Großftahtleben mit feiner | lands Sade ftand. Einem unterleges | fchleppen wir ung bi8 zum Lotfenamt, | Herrenhaus berufen und ift Vorfiken | 
| würde Niemand ſehen uns auf eine leere Bant, und der der oſtpreußiſchen Landwirtſchafts- 
Ipor Allem mit feiner Rücdkfichtslofig- | Glauben fchenten, dem fiegreichen al= |angefichts der blauen See, die er mit fammer, die unter feiner ARE 
l 
| 


N. 


Thearie-Tuffield's größte 
Produktion -— Mit 


teilten — 


« 

Tr TSINGTAU 
ISING 

stapetie des faiierlic) OÖ 
deutihen 3. Sceebataillens . 
unter den Anipizien ver deutich-vit 
Tirfets find an den folgenden Plätzen 
Bismara-Garten, Wider Parl Halle, 
Amerita-Xinie-Büros. 
Zur Beachtung! 
miltlien der „Jlinvis Guardsmen“, die 
gerufen wurden, und die andere Hälf 


* 


8:15 


Fahrrad: Rennen | Heule Hacm.3 Ahr 
Beute: 


menen Beitand der eifernen Zehnpfen: 
nigjtüde von 10 Millionen Mart find! 
bis Ende April 6,988,022.60 Marf, 
bon dem Beitand von 5 Millionen 
Markt an eifernen Fünfpfennigftücden 
4,808,786.65 Mark zur Ausprägung 
gelanat, jo daß von der "beabfichtigten 
Öefamtpräaung von Eifenmünzen in 
dem Werte von 15 Millionen Marl 
der meitaus größte Teil, nämlich fat 
11,8 Millionen Markt, bereit3 aededt 
it. Die Eifenmünzen haben den Er: 
folg gehabt, ven zeitweife aufaetretenen 
Mangel an Kleiner Scheidemünze 
dauernd auszugleichen. 
Eine Kriegswaiſenſtiftung. 

Eine Krieger-Waiſenſtiftung hat 
der Magiſtrat von Ansbach beſchloſ— 
ſen. Alle Kriegerwaiſen bis jetzt 
kommen 40 in Betracht deren 
Väter bei Kriegsbeginn in Ansbach 
wohnten, erbalten einen einmaligen 


| Betrag don BO Marf im Korn eines 


Ansbadyer Sparbucdes, das bis zur 
Einſegnung des Kriegerwaäiſenkindes 


geſperrt bleibt, überwieſen. Die Mit 
ſtel werden aus dem Zinſenanfall des 


Friedrich Fiſcherſchen Fonds, der 
während des Krieges ſchon an und für 


Be ein) sich nicht verwendet werden fann, mit 
Teil der Verwaltung in alle Winde 


Zuftimmmmg der Negierung genom- 
men; ſollte ſich dieſer Zinſenanfall 
(2000 Mark) als unzureichend er 


weiſen, ſo ſollen Mehreinnahmen der 


Sparkaſſe mitverwendet werden. 
Beihräanfter Bierausichenf in Bayern. 
Die banerifchen Generalfominandos 
haben in Anbetracht der herrichenden 
Bierfnappheit, um für die Erntearbei- 


haben, die Ausfchankzeiten in allen 
Bierabaabeitellen Tomwohl wochentaas 


Iiwie an Sonn= und Feiertagen auf ges 


wifle Stunden befchräntt, 


I 4 > R pi 
Ei TAT TIER 
Bianos und Pinher Pianos. 

10 ©. Wabaih Ave, u, 1456 N, Glaremont Ave, 


fon* 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
kachricht, dab ummer immgitgelichter, ein: 
ziger Sohn a i 
Herbert Xalis 
am Donmerstaa, den 6. Juli, un 7 
Morgens, int Miter bo 
int Herrir entfihlafen ift 


Zoyntan, den v 


Ubr 
2 Sabre fanit 
Beerdigung am 
Juli, um 3 Uhr Nach. 
bon Trauerbmiie, 824 Daldale YIve,, mit 
Automobil nach Graceland. Um itille 
Teilnahme bitten die trauernden Hint 
bliebenen: 
Franz und 
Meyer, 


Ida 


Tante, 


Balis, Eltern. " Nuquita 
ee 


Guitav Weyer, Tirol 
Io 


odesanzeige. 

Scrwandten und 
traurige Nachricht ß unſere 
Großmuftter und Urgroßmutter 
Wilhelmine Juds, geb 
des Ferdinand 
Leiden Selig im Sci 
Veerdinuma finder ftalt ı 
Juli 


348 W 


r*reunden 


ach 


Saitın 
ſchwer 


Ole 
11 


baufe 
Stebphans« 

t da mit 

Friedhof u 

eruden Binterblicbenen 

Bertha Bohn, Albert Juds und Helene Forweilt, 
Kinder. Fran Henriette Rebenſamen, Fran 
Urita Wollſchlager, Schweſtern in Kolberg 
Deutſchland 


dlich haft du überwunden 


ag u 
ı Schnte 


Todedanzeige. 

und traurige Rach— 
t, dab mein aelichter Suatte und ımifer lieber 
r Schwiegervater ßucn 
Adolph George 


bon 53 


under Sefammten die 


und GSrohbeier 

Schmidt 
Jahren anı 8. Juli fanit em! 
Beerdigung findet itatt 
Juli Uhr Nachm., 

‚ %. PBaulina Str., nit Wırto 

lei dem (Sraceland: Friedhof. Un 

° Zeilmabnte bitten Die trauernden “inter: 

BILCDCHEN: 

Zevhia Schmidt, Battin. Frences Harnıs, Mar 
garct und Adolph Schmidt, Kinder. Gertrude 
Schmidt und John Sarms, Zchlivicegeriinder 
Herbert Harms, Selen ımd Robert Schmidt, 
Enlellinder ſaſo 


im Aller 
ſchlafen iſt. 
kontaa, den 


am 


bem 


Todesanzeige, 
Allen Fremden ımd Belannten 


Alc die traurige 
NRachricht 


daß unſer licber Vater und Großvater 
Bernhardt Wimmer 
ns. Juli, im Alter von 64 
nach langem ſchwerem Leiden entſchlafen iii 
Beerdigung findet ftatt am Dienſtag, den 1 
Juli, Nachmittags um 1 Ubr, dom Tramerbaufe 
Welliugton Str, mit Autos nach dem 
Waldheim Friedhof. Um ſtille Terlnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Lints, Anna Lemte, Martha Bhieler, 
Heury und William Wimmer, Kinder ebſt 
Enleln und Verwandten. 


dc sahren 


Din 


zrinllaa 


Todedanzeige 
Freunden und Belannten traur 
richt, daß ine liebe Gattin 
Thereſia Klar, geb. Debusmann, 

Juli 1916 im Alter von 46 Jahren geſtor 
Beerdſgung findet ſtatt am Montag, 
Suli, 1:30 Nachmittags, von Sulliwans 
230 Weit Norſh Abe.n nach der St. Ja 
md dom da mit Autos nach dem 
cdhof. Alm ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterblicbenen: 
Reinhold Nlar, Satte. Henrietta 
Klar, Kinder, Lina Knepper, Schweſter 
Verwandten 


ine 


Dice 


am 7 


den 10 
Kapelle 
lobusAirche 
Montroſe⸗Fri 
ind Johanna 


nebit 
ſaſo 


Todesanzeige. 
Mein geliebter Bräutigam 
John Ernſt Kohler 
ſtarb am 6. Juli: geliebter Sohn von 
Herrn und Frau Kohler; geboren 1885 
in Maemendorf, Schweiz. Die tieftrau— 
ernde Braut: 
Alma Guthaus. 
Schweizer Zeitungen bitle zu lopiren. 


WESTERN, BELMONT CIYBOLAN AvEs 


Wohltätigfeits: NRonzjerte vom 


Alle an obigen Stellen gelawfte Karten umictienren 


au 


c 


— ol 2er 877 


D 8:31 Ter Himmel ift erleuchtet mit der großen 


Naunenerregenden Senerwerfienintion 


‚Die legten Tage von Bonpeji- 


60V geihulten Darftellern 


Einihliehfih 200 tanzende pompeinniihe Mädmen — 150 roman 
1? gronartige Arena-Anfführungen — Si 


* 


150 aniſche Gladiatoren in Kon— 
00.00 Feuerwerk jeden Abend 


ORCHESTER 
K. WILLE, Direktor 


erreich⸗ungariſchen Hitfs-Geſellſchaft. 


su haben: Hotet Bismarck, Kaiſerhof-Hotel, 
Rienzi, Nordſeite Turnhatle und Hamburg-⸗ 


Tie Hälfte der Einnahmen dieſer Konzerte iſt für die Fa— 


in der mexitaniſchen Kriie 


N zu den Waffen 
te für die 


Arieas-Notleidenden 
freien Eintritt in 


in Europa. 
Riverview. 
416 große Exeiguiſſe 
Große Diſtanz- u. Sprung-Rennen. 
Tamen-Berein 
Unger. Gong, 


Böhmiihe Turner — 
der Erſten 


0 


Der Roſenfrenud | 


Bollitändige Anleitung zur Kultur der Noier | 


im freicn Lande und im Xopfe 
Rollen im Winter Beſchreibung und Ber 
wendung der ſchönſten Gattungen, 31.0. 
Großes illuſtrirtes Gartenbuch zur Selbitbeleh 
rung fir Sartenbefiger. Enthaltend: Die Yknlaa 
der Gärten, Gemüfegarten, Obſtgarten, Obſt 
berwertiing, $1.25 

Gute Auswahl in 
Landwirtſchaft. 


A.KROCH&CO 


Tentjhe Buchhandlung 


‚59 und 6i Ost Monroe Str. 


zwiſchen Wabaſh und Michigan “ue.) 


zum Treiben der 


jowie 


Biihern über Garten: ımd 


Geſtorben: Bertha Muench, aelichte Tote 
von Herrn und Frau William Muench, teınc 
| Schwefter von Emma, Herman ımd 3. A. Eı 
field. Beerdigumag am Ykontan. den 10 
2:30 Nachm., von Tranerhaufe, 3041 Fullertsr 
pe, nad Mont Dlive, irfafo 


Tırfı 
„sul 


\ 
— 


Dankſagung. 
Allen VBerwandten, Freunden und 
ſprechen wir hiermit unſeren tiefgefitbltent 
aus für die herzliche 
Blumenſpenden beim 
| tem Mutter 


R 
IC 


Begräbniß unſerer gelieb 


Marie Keller. 
Ferner danfeir air Herrn Paſtor Moeller die 
troſtreichen Worte und dem Schwäbiſchen Frauen 
verein und dem Fortung Frauenverein. 


mals beſten Danf. 


on 
fur 
Noch⸗ 


Die trauernden Kinder. 


WALDHEIMGE 


FRIEDHOF 


| 


l 


YurhMetrovoilttan-Hohbahn für Se au erreiche, ; 


auch mit allen Etirabenbahnen, Billige Begrüd« 
nißpläge find in diefem Ihöneit Friedsof auf Abe 
chlagszahlungen zu haben. — General 
oreſt Parl. Ill. Telephon: Auftin 79063 Local 
elevdon: Koreit Bert 757, ©. $. Geift, Beüf.: 
Hunuft Draft, Stsepräf.: Fred Maas, Selteiäe 
und Ehagmeilter; Jakod Schwab, Cupt. 

| 1d3,midofafondir 


, MOUNT AUBURN 


„Der pradıtvolle Bart 
Tat Part Ave. — 
Tarf Me., vder E, BB. & 0. 
wyn. Nus nah dem Fried 

I Snmitien-2ots S30 u, aufn. 


xt 


Friedhof:, 
Ogden Abe. Car bis O— 
bot, 
Leichte Abzahlung. 


George Schrade, Superintendent. 
1i11mn* 


as große Vol 


Plat 


ksfeſt 


Gilden 


veranſtaltet von der 


1 
Großgilde der Ver. Staaten 


wvird am Samstag, 
15. 16. und 17. Juli in 
und Weſtern Avern geſeiert werden. 

Feſtausſchuß auch diesmal ſei 
es getan, den Beſuchern recht vergnügte 
tunden zu bereiten. Eintritt 2560 die Perſor 
1114,25111,0,15 


Wie im 


‚Großes Piknik und Vreiskegeln 


beranitaltet boit der 


Arbeiter-Kranken- u. Sterbefa 


Brauches 49, 66, 77. 101. 106, 194, —— 
249, 272, 282, 318 u. 332, Sonntag, 16. Juli, 
Anfang 2 Uhr, im Altenheim Grove, Foreſt Vark. 
Ill Tickels 250 die Rerſon, an der Kalſe 52 

Straßenbahn: Madiſon Str, (10c Kabraelr 
vis sum Grobe, Dochbabır: Sarficld Rarf Yinte 
ir Endſtation, Sc Kabraeld, gebt zwei Blocks 


—V 


ar 


I 


um Loge 58, 1.0.0. F. 


Vergnuügungs-Klub. 


JpPiknik und Sommernachts-Teſt 


Sonntag, den 9. Juli 1916, in Vogels Grone, 
Ave Anſana? 


Str ennd Harlem 

Nachm. Tickels 250 die Verſon. —Metropo 
yochbabi (Garfield Bari Zweig) bis Sarlent 
pe. gebt 1 Blast firdlich zum Grobe, tato 


Eckle Harriſon 


Uhr 


Piknik u. andere Beluſtigungen 


veranſtaltet vom 


Iſabella Frauen-Verein 


12. Str. und Harlem 
Sonntag, 


br Mittaas. 


dte »erlo, 


ı Sınwah’ Grove, Ede 


Abe Soreit 


1916, Am 


ven 23. Reli 
Frders 
2 


Karl 
iong 12 


Cents 


amt 


der 
Bereinigung Eruiter 
Bibelforſchet 
werden in dentſcher Sprache jeden 
Sountag, Nachmittags 3 Uhr, in der 


COLUMBUSHALLE, 


646 Worth Avenue, 


| durch Ianaiährige Foricher der Bibel 
gehalten. Thema für 


Sonntag, den 9. Juli: 


Für freie Schriften ſchreibt an: G. A. 
Stein, 1828 Fulton Str., Chicago,. Ill. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen 
und böchſt willkommen. ſafor 


| 


* 


Powers 


‚Rothe’s Hotel ‚‚Freundesruh‘ 


ım 


13 


Reizender Familien-Reſort. 
Schönheit, Komfort und geſunder Lage. 
dentſche Küche. Eigene Bäckerei. Soda 
Fountain. Tanzhalle, Kegelbahnen und Tenns— 
Comts, Tbüner Yadeitrand, Nltuitrirtes Pant 
phlet auf Berlangen, jun24lafonmtimt 


Unüberiroffen 
worte 


Water⸗ 
Water 


'EMIL H. SCHINTZ 


. Glart Str., nabe Randoloh 
sn * 5 bis um en u 
Geld 


a 


41, Straie und» 


Bahn bis ers 


ir 


lt 


NET “ 
Officcd: ! 


' 
l 
y 
} 


tdeutifhen‘ 


Sonntag und Monien, de, 
Riverview, Belmont 


Freie religiſe Vortrge 


Das 1000-jährige Reich 





— An. 


Uus der „Ahenpp: dom 8, Juli. 


Diet, 
n der „Sonntagpoit“ eriheinen, der nädlte 


Die meltgelchichtliche Aufgabe der 
kaner. ) 


Deutlch-Anteri 


—— 


Gerie pom Artileim w 
am fommmmenden Sonn 


— ber Abendvoſt· und 


Von F. F. Matenaers. 


In keinem⸗ anderen Lande der Erbe 
finden wir eine derartige Miſchung von 
Angehörigen verſchiedener Volker— 
ſtämme, wie in den Vereinigten Staa— 
ien. Wenn wir erſt die fünfte, hier 
geborene Generation unſerer weißen 
Beoölferung als reine Amerikaner, die 
durch keine Bande des Blutes mehr an 
das Land ihrer Herkunft gebunden 
ſind, betrachten, ſo verbleibt nur mehr 
ein kleiner Prozentſatz Bürger, die als 
Vollblutamerikaner anzuſprechen ſind 
und nicht zu denen gehören, die als 
hyphenated citizens“, Bürger zweiter 
Klaſſe und höchſt „unſichere Kantoni— 
ſten“ anzuſehen ſind. Der Zenſus von 
1910, der als „Foreigners“ nur die 
Eingewanderten und die in der erſten 
Generation von ihnen abſtammenden 
Amerikaner“ klaſſifiziert, gibt ein an— 
ſchauliches Bild davon. Nach dieſem 
amtlichen Zenſus hatte z. B. der Staat 

Maſſachuſetts im Jahre 1910 1,103— 
oo Vollblutamerikaner gegen 2,221— 
000 Bindeſtrich-Amerikaner; der 
Staat Rhode Island 159,821 Ameri— 
kaner gegen 372,671 Bindeſtrichler; 


Connecticut 395,000 „echte“ und 703: | 


: 000 „unechte“ Amerifaner; Nem York 
ı 8,230,000 Amerifaner gegen 5,715- 
4 000 Bindeitrih-Amerifaner; New Ser: 
ıfey 1,010,000 Pollblutameritaner 
gegen 1,435,000 Bindeitrig-Amerifa- 
ner; Nllinois 2,600,000 gegen 2,925,- 


000, Micsigan 1,224,000 gegen 1,560: | 


00, Minnejota 575,000 gegen 1,438- 
000, Montana 162,000 
000;in Whoming übermogen die „un 
echten“ Amerifaner im gleichen Ber- 


gegen 199: 
‚der neuen Welt find 


und England um bie Weltoorherr= 
|fchaft miteinander ringen, ift es au) 
hierzulande innmer mehr zu einem er: 
‚bitierten Handgemenge um den Tyort- 
beitand und die Kräftigung ber deut=- 
‚fen Kultur- und Levensauffaffung 
iin den Vereinigten Staaten gegenüber 
der englifihen Herrfgaft hier unter 
|ben Sternen und Streifen gelommen. 
Bon den Engländern bier im Lande 
ift ung Bürgern deutichen Blutes der 
perbächtigende Titel „buphenated citi- 
zend“ zugelegt worden; bon den Eng- 
Iländern hier im Lande find wir als 
Verräter an Amerifa und feiner un 
| begrenzten Zreiheit gebrandmarft wor— 
|den, weil wir eö gewagt haben und e3 
Be unfere Pflicht hielten, gerade für 
| Umerifas Freiheit und echt einzu= 
treten amd das Land unferer Wahl 
und unferer Väter davor zu bewahren, 
Imwieder zu einer Kolonie Englands 
berabzujinten; weil mir dagegen an 
Ifämpfen, daß aud die Vereinigten 
| Staaten zu einer Domäne des anglo- 
amerikaniſchen Großkapitals und zu 
weiter nichts gemacht werden. 

Dieſer Kampf für die Erhaltung 
der völkiſchen und wirtſchaftlichen 
Freiheit und Unabhängigkeit der Ver— 
einigten Staaten iſt die weltgeſchicht— 
liche Aufgabe, die unter den vielen 
weißen Völkerſtämmen, aus denen ſich 
das Völtergemiſch dieſes Landes zu— 
ſammenſetzt, gerade den Deutſch-Ame— 
rikanern zufällt. Nach der Entdeckung 
es zwar zuerſt 
die ſeefahrenden Länder Europas ge— 


— 


Mundel 


| 


Srothers’ 
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Blaue Serge-Anzüge 
Graue Serge- Anzüge 
Sommer Tweed-Änzüge 


Graue Flanell-An 


Blaue Hanell-Anzüge 
Grüne Elanell-Anzüge 


Geflreifte Elanell- 
Bencil Zlonell-An 


Gemiſchte 
züge 


Anzüge 
züge 


vommer Craſh-Anzüge 
Graugemiſchte Anzüge 


Worſted-Anzüge 


Tropiſche Worſted-Anzüge 
Zwei BStücke-Anzüge 

Drei Stücke-Anzüge 
Diertelgefütterte Anzüge 
Pinch Back-Anzüge 


Wären ſie unter gewöhnlichen Verhältniſſen gekauft worden, ſo würden alle in 
——W— P\ > . ” u ” . N w . w . 24 
dieſen Verkauf eingeſchloſſenen Anzüge notwendigerweiſe um 35 bis 7. 50 höher 


markirt ſein, als Die hier a 


— — 


ugeführten Preiſe. 


— 


3750 neue Münner⸗Anzüge zu 3 bis 3 weniger 


— Der Meberfhuß von einem der führenden Rleider-Fabrikanten Amerikas — zu 


bältniß vie in Montana; der Staat | mwejen, die dem amerifaniichen Urwald 
Mafhinaton zählte 390,000 mehr „un= | und feinen Bewohnern unter Vernich- 
echte" ala „echte“ Amerikaner, und im tung aller beitehenden Verhältniife die 


Staate Kalifornien hielten fich „echte“ | 


Kultur des weihen Mannes brachten. 


Größen und Moden für junge Männer und Mänmner, die ſich jung kleiden. 


und „unechte“ Amerikaner etwa die 
Wage; in Norddakota waren volle 
79,9 Prozent der Benölterung „un= 
echte“, in Dlinnejota 78 Prozent und 
in Wisconfin 77,7 Prozent. Faifen 


wir nah den Unterfcheibungen des | 


QBundeszenfus von 1910 die gefammte 
Bevölkerung der Vereinigten Staaten 
in Vollblut: und in Bindeftrich-Ame- 
ritaner zufammen, fo hatten mir in 
jenem Sabre 48,9 Prozent Vollbiut- 
Umeritaner, 41,3 Prozent Bindeitrich- 
Amerifaner, aljo Bürger, die zu ben 


berhaßten und „bon oben herab” ber 


dammten „hyphenated citizens“ gehör— 


ten, und endlich 9,1 Prozent Neger, die | 


doch auch kaum als Vollblutamerika— 
ner von jenen Vollblütlern beanſprucht 
werden. 


Deutſchland gehörte damals noch nicht 


zu den ſeefahrenden Ländern, ſtand 
überhaupt im Zeichen eines wirtſchaft⸗ 


lichen Zerfalls, der Zerſplitterung in 
Kleinſtaaten. Demzufolge vermochte 
ſich zunächſt die deutſche Kultur- und 
Lebensauffaſſung in den Vereinigten 
| Staaten von Amerila nur ivenig be» 
merkbar zu machen. Wir finden zu> 
nüchft hofländiichen, und dann, nad) 
der Gernihtung der holändiichen See: 
| macht durch die Engländer, engliichen 
Einfluß bier im Lande vorherrigend. 
Allmählich aber mächit der deutjche 
Einfluß, und die amerifaniiche Ge: 
'Tchichte zeiat uns deutlich, wenn man 
fie nadt und nicht durch die enaktfche 
Brifie anlehen will, daß der deutſche 


i 


Jeder Anzug genügt jehr wohl den Mandelichen Anforderungen in Bezug auf Onalität, Mode und Schneiderarbeit. 
‚„‚Binc Bad ‘Anzüge für junge Männer und konjervative Sad-Anzüge; Größen für Jünglinge von 15 bis zu 20 Jahren; 
für junge Männer von 32 bis 40 Zoll Brujtmaß, und für Männer von 34 bis 46 Zoll Brujtmaß. Viele diejer Anzüge 
find ein Viertel mit Seide gefüttert, und viele der Stoffe pafjen für den frühen Herbitgebraud, 


Extra Raum — Extra-Verkäufer — Extra-Anpaſſer — Aenderungen gratis — PBrompte Bedienung — PBrompte Ablieferung. 


Für Diufiffreunde, i et 
'Rothwell ernannt. Herr Rothweli tt] 

Eine neue Operetle. — Shaleſpeareſeier in dem New Yorker Publikum, das wie— 
Buenos Ayres. — Partlonzerte in Cincinnati.“ derholt Gelegenheit hatte, ſeine hohen 


Max Bogrich geſtorben. — Vollstümliche 7513 4 ea s 2 ey» 
füititferiiche wonzerte in New Yort unter Ialz ! fünftlerifchen Fähigkeiten zu ſchätzen, 
Der bedeutende 


ß I B : r 
und Mufiter Herr Walter Henn Man fieht, die Leitung des neuen 


„Sivic DOrceitra” it in die Hände 
eines Würdigen gelangt. 


Das Ningen am VBerdin. 


nennenswerte Meferven verfügt das 
Land nit. Wir dagegen mwiljen ung 
'ftark genug, um unfer Ziel bei Verbun 
zu erreichen und im Verein mit unfe- 
ven Bundesgenofjen auch) allen übrigen 


Je weiter wir in bie eigentlich nod; | Einfluß in den Vereinigten Staateit 
junge Geihihte des ameritanifchen nicht nur veredelnd und fürbernd ım 
Volles und unferer „Nation“ zurüd- | Volksleben und im der wirtſchaftlichen 
greifen, ein um ſo größeres Ueber- Tätigkeit der Bevölterung des Landes 
wiegen der Bindeſtrichler gegenüber den wirkt, ſondern daß in der Stunde der 
„Vollblütlern“ finden mir; denn mas | Gefahr gerade die Bürger deutjchen 
Jich Heute hier als „Vollblut“ brüftet, Blutes e8 immer geweſen ſind, die 
it auch fein echter und urfprünglicher |unfer Land wirkungsvoll verieidigien 


ter Henry Rothwells Leitung. 

Die dreiaktige Operette „Früh— 
jahrsweibchen“ von Paul Eisler, dem 
Hilfsdirigent des Metropolitan in 
New York, zu der Ignatz Schnitzer, 
der Librettift von Johann. Strauß’ 
„Zigeunerbaron“ und anderen erfolg» 
reihen Dperetten, das Buch geichrie: 


‚er jich ganz der Kompofition mibmen | 
und verbollftändigte jeine Studien in 


gewiß fein Neuer, 
Mufifer hat an der Wiener Mufit 
Utademie 
' Kompofition ftudiert, worauf er eine 
| zeitlang 
| Kunftreifen unternahm. Später wollte, 


Anforderungen, die fich aus der allge: 


Eubmay 
Laden 


— — — 


8*1000 Anzahlung 
535 den Monat 


meinen Kriegslage ergeben, entſprechen 


Aus Berlin, 24. Mai, ſchreibt Ge— * —* 
ii, 16 zu können. Die von unjeren öiter 


neral a, D. von Blume: Drei Monate 2°... N = 
find —— ſeit Beginn des heißen | "eihifch-ungarifegen DENN 
m: ey Fon dor einigen Tagen auf dem italieni- 
Ringens bei Verbun vergangen. Wen! ihen Kriegsihauplage mit fo glänzen- 
ER 4 2 dem Erfolge ergriffene Dffenfive ift, 
Iber drei feit der napoleonijchen Zeit]. oe Aare ne 

|durchgeführten Feitungsangriffe erin- | *M laut fprechender Beweis hierfür. 


hauptfählid Piano und 


als erfolgreiher Pianiſt 


das lange dünft, der fei an die Dauer 


Amerikaner. Wirklich echte Vollblut: 
amerifaner jind und waren nur bie 
zulammen mit dem ameritaniichen 
Walde ausgerotteten Angehörigen der 
toten Rafie, die Judianer. E3 ist nun 
aber eine geſchichtliche Tatſache, daß 
erſt durch die Einwanderung der 
weißen Raſſe unſer Land der Kultur 
erſchloſſen und zu 
erſten Ranges unter den Kulturvölkern 
der Erde entwickelt wurde. Und es iſt 
nur ſelbſtverſtändlich, daß einer oder 
mehrere jener weißen Volterſtämme, 
die Amerika die Einwanderung liefer— 
ten, an dieſer Kulturtat auf dem 
Boden der neuen Welt in ſehr hervor— 
ragendem Maße beteiligt geweſen ſind. 
Welcher weiße Völkerſtamm iſt es 
denn, der als Kulturträger in Ame 
rikt eine weltgeſchichtliche Aufgabe er 
füllt hat oder noch weiter erfüllen 
muß? 

Ohne alle Frage beanſpruchen die 
Engländer es für ſich, dieſem, unſe 
em Lande die Kultur der weißen 
Saite gcacben zu haben. Gnaltic tit 
die Zandesiprache und enaliich tit die 
in Dielen bemegten Tageıt worherr- 
ſchende Lebens- und Kulturauffaſ— 
ſung. Der Angloamerikaner betrach— 
tet ſich als den Herrn dieſes Landes 


und als den einzigen wahren, echten 


Amerikaner. Die engliſche Lebens— 
——* beſteht darin, ſich Fröm— 

igfeit und Enthaltſamkeit vorzu— 
täuſchen, wo in Wirklichkeit, 
auch ganz im Stillen, unter Beiſeite 
ſchiebung aller Geſetze einer höheren 
Moral der volle, ſinnliche Lebensge— 


einer Großmacht 


wenn 


und retteten. Es muß den nachfolgen 
den Artikeln überlaſſen bleiben, an 
Hand der unverfälſchten amerika— 
niſchen Geſchichte das nachzuweiſen. 
Aber eines kann heute ſchon geſagt 
und frank und frei behauptet werden: 
ſofern es ſich in der Vergangenheit und 
in der Gegenwart um die Wahrneh 
mung und Verteidigung wahrer und 
wirklicher Intereſſen der Vereinigten 
Staaten gehandelt bat, find es immer 
die Deutich- Amerikaner geivejen, di: 
in treueiter Erfüllung ihrer meltge 
Ihichtlißen Miffton für das Lanı 
ihrer Wahl und ihrer Väter eingeireie:. 
find und ohne einen Augendlid dr 
Zögerns ihr Blut in Sirömen opje: 
ten. Und die Verfechtung des deu 
ſchen Lebens- und Kulturpiinziv 
„Wahrheit, Freiheit und Recht“ hat 
auch jetzt wieder die Deutſch-Ameri 
kaner in Reihe und Glied aufmar 
ſchiren laſſen, nicht zur Verfechtun 
eigener Intereſſen und nicht im Kampf 
für die einſeitigen Intereſſen ihre 
deuiſchen Stammlandes, ſondern zur 
Verteidigung ausſchließlich von Wahr 
heit, Freiheit und Recht gegenüber bri 
tiſcher Lüge, britiſcher Vergewalli 
gung und britifcher Anebelung ®: 
Rechte des amerifanifchen Wolfe? 
Denn noch find Enaland und die Ver 
einigten Staaten nicht ein&, und noc 
baben Bürger deutien Blutes da 
Recht und die Pflicgt, hier auf amert- 
faniihem Boden für die Erbaltunc 
der abioluten und vollfonmener 
mwirtichaftlichen mie nationalen Uns 


Direftor Andreng | Münden bei Ihuille und Schillings. 
— — —— 1895 wandte er ſich der Dirigententä= | 


Dippel zur Aufführung im kommen: | >79 2 
—2 —— Paul Eis— tigkeit zu, und zwar hatte er dasGlück, 
fer ift von früheren Arbeiten her als | 34 Mahler nach Hamburg zu fommen. | 
ein ebenjo melodienreiher als technifch 
hervoragender Komponiit befannt, 

* 


'Diefes hohe Vorbild mar entjcheidend | 
‚für feinen Entwidlungsgang. Er hat| 
u ‚hierauf in ganz Deutjchland und) 
— Oeſterreich eine rege Dirigententätig- 

Als Beitrag zu der Shakeſpare- feit entfaltet, war u. a. in Breslau, 
Dreihundertjahrfeier bereitet das Roſtock, fowie am Wiener Karl Thea⸗ 
Theater Colon, das große Opern- ter als erſter Kapellmeiſter tätig, bis 
haus in Buenos Ayres, die Auf- ihm 1904 die Stelle eines ſolchen an 
führung zweier aus Shakeſpeare's der Amſterdamer Oper angeboten 
Werken hervorgegangenen Opern bor, | wurde. Da veranlaßte ihn ein loden- 
nämlih „Falitaff“ von Verdt und | des Angebot Col. Savages, nach Ames 
„Hamlet“ von Thomas. Die Haupt- rifa zu fommen, um den englilch-| 
partien bdiefer Werte liegen in den fpradigen „Parfifal” 1905 in ben| 
Händen von Frau Barrientos und| Per. Staaten porzuführen.. Er hat 
den Herren Martinelli, Titta Ruffo | diefe enalifche Ausgabe des Bühnen- ! 
und Edoardo Di Oiovanni. weihfeftipieles hier, fotwie auf einer 
* ‚großen Tournee durch die Staaten 

Die Park-Konzerte in Cincinnati mit außerordentlichem Erfolg geleitet. | 
erfreuen jich in diefem Jahre ganz un, Das Jahr darauf verpflichtete ihn 
gewohnter Beliebtheit. Das Verdienſt Sabage als erſten Kapellmeiſter ‚für, 
dafür gebührt dem neuen Dirigenten feine englifhe „Butterfly Vorſtel⸗ 
des betreffenden Orcheſters, das aus | lung, ‚welche befanntlich die —— 
ſchließlich aus Meiſtern des dortigen ſche Premiere dieſer Puceinijgen Br | 
Spmphonie-Orchefters refrutiert wur- | Prahte. Rothmwell hatte auf der 32 
de. SKapellmeiiter Döfar Spirescn Wochen umpafjenden Zournee — dar⸗ 
wird nicht nur als Dirigent, ſondern unter 6 Wochen im New Yorker Gar— 
auch als ungemein wirtfamer Pro— den-Theater — einen ſo durchſchlagen⸗ 
grammacher herausgeſtrichen, ſo daß den Erfola, daß Savage für das fol⸗ 
dieſe Parkkonzerte ſich zu einer Haupt- gende Jahr eine nod) größere Tournee 
| anziehungstraft in Cincinnati geital- 018 nad) den Pacific-Staaten eh 
tet haben. Der Dirigent veriteht, das legte. Natürlich) war Rothmell wieder 
Amüfante mit dem fünftlerifh Wert: | eriter Kapellmeiiter. we 
vollen in feinen Programmen zu ver-| Ginen ehrenvollen Antrag, auf fünf | 
einen. Jahre nach Frankfurt a. M. zu kom⸗ 
| men, lehnte Rothmell, den die ſympho⸗ 
nifche Mufit jederzeit ungemein ans | 


* 


* * * 


nert, die ihrer Bedeutung nach mit den 


Vorgängen bei Verdun in Vergleich 
geſtellt werden können: die Belagerung 


ein Jahr weniger ſechs Tage, die von 
Paris (1870 —-71) vier Monate und 
ſieben Tage, die von Port Arthur 
(1904 bis 1905) ſieben Monate und 
ſieben Tage, obgleich die Feſtungsan— 
lagen von Sewaſtopol und Port Ar— 
thur ſich in unfertigem Zuſtande be— 
fanden und auch die von Paris den 


Anforderungen der Zeit nicht mehr 


ganz entſprachen. Verdun dagegen if 
eine mit den neueſten Mitteln der 


Kunſt und, Technik ausgebaute und 
mit Kriegsmitteln aller Art reich aus⸗ 


geſtattete Lagerfeſtung erſter Klaſſe. 


Man wird daher die Widerſtands— 


fähigkeit dieſes Waffenplatzes höher 
veranſchlagen müſſen, zumal dem Ver— 
teidiger auch die großen Fortſchritte 
des gegenwärtigen Krieges auf dem 
Gebiete der 
zuſtatten kommen. 


Nun hat es jich freilich bei Seiwas Her Nachhaltigkeit unferer Kraft Und: 


jtopol und Paris nicht lediglih um 
Ungriff und Verteidigung der Te- 
tung, jondern um arofe Entjchei- 
dungsfampfe zmiihen den Haupt 


heeresfräften der beiberfeitigen Bars 
teien gehandelt, bet denen die Feitung | 


den Kern- und Stüßpunft der Vertei- 
digung und das Ziel von Entfatoer- 
fuchen bildete. In beiden ällen ent- 
Ihied die Kapitulation der Feſtung 
lebten Endes den Krieg, weil in dem 
Ringen um fie die Kräfte der in der 
Verteidigung befindlichen Macht fi 


Behelfsbefeſtigungskunſt 


reitwillig anerkennen, tapfer wehren, 


Da die Franzoſen ſich, wie wir be— 


(fo’ift unfer Angriff bisher nur fehritt- | 


'von Sewaftopol (185455) dauerte weiſe und, da wir zur Verminderung | 


Iunjerer Verlujte jeden neuen Schritt | 


forgfältig vorbereiten, 
‚langfam vorwärts gefommen. 
Jauf die Giegeshnmnen, die 


I 


unfere 


entjprechend 
Aber | 


| Gegner infolgebefjen bereit anftim- 


| men, wirp bittere Enttäufchung folgen. | 


'Smar find auch die Verlufte, mit de- 
nen wir unfere Erfolge erzielt haben, 
nicht gering. ber fie bleiben der ab- 
‚Toluten Zahl nach und noch mehr im 
Verhältnis zur Gejamtitärfe 
Heeres weit hinter den von den Fran- 
zofen, befonder3 bei ihren zahlreichen 


über reiche Mittel zu ihrem Erfat, 
während die franzöfiichen Heereder- 


gänzungsquellen bis auf den lehten 


Mann erſchöpft ſind. Inzwiſchen mer- 
den auch unſere energiſch und erfolg— 
reich in den letzten Tagen fortgeſetzten 
Angriffe jedem etwaigen Zweifel an 


unſeres Willens, bei Verdun einen 
vollen Sieg zu erringen, den Boden 
entzogen haben. Und wenn es, wie 
nicht unwahrſcheinlich, letzten Endes 
auf die Stärfe der Nerven anfommt, 
die Ddeutjchen Nerven 


don Blume, General d. Inf 3. D. 


|— die deut 


| 


chen Nerven find gejund! 
| —+ 0. _ 
} 


d 


des 


abgefchlagenen Gegenangriffen, erlit- | 
tenen zurüd, und mir verfügen noch | 


find gejund. | 


| —— VBerzeihblider Irrtum, Neferen: | 
ar (das Führungszeugniß der An— 
geklagten vorleſend): „Frau Euphro— 


$1000 Anzablung, $35 den Monat, kaufen Ze— 
lodtys 2:Familien PVridäufer; 5 und 5 oder © 
und 6 Zimmer. SHartholzverlleivung und Fuße 
böden. Tile Hallen und Badezimmer, eierte, 
Licht. Furnace-, Dampf-⸗ oder Heißwaſſerbeizung 
30 Fuß Lot. Ganze Rachbarſchaft neu aufgebaut 
und „reſtricted“. Straßzen alle gepflaſtert und 
berfhönt mit Bäumen und Sträuchern und elels 
teijher Beleuchtung, mas ihr ein parfartiach 
NAuzfehen verleiht. 
1 5i8 3 Blod3 zu 4 Strafenbahnlinien, 


4 Blocks bis Addiion Str, 
Station Ravenswood „L“ 


nu » 


VBreis 36,575 und aufwärts, 


‚WILLIAM ZELOSKY 
& CO. 


1905 Belmont Ave., ader 2359 Mabi 


| fon Str, 
oder EHI N, Weitern Ape, u 


FEKETE & SON saniers 


‚1 1957 Grand Ave. Chicago, JM. 
j (Eigene3 Vanfgı bäude,) 


Gegründet in 1904, — Tel,: Ecelen 3968, 


unter boiliter Gerantıe und Sicherheit. 
jorgen dem Abiender 
Schneller der Driginal Empiangicdiem 
mit der eigenen Unterichrift de3 Empfängers 
als irgend weldte Banf. 
Schiffskurten Kriegsanleihen 


Be⸗ 


hängigteit und Selbſtändigkeit der 
Vereinigten Staaten mit jedem 
Mittel zu kämpfen. „Hyphenated 
citizens“, „unſichere Kantoniſten“, e— 
iſt daher ein Ehrentitel der Deutſch— 
Amerikaner, der uns von den Anglo— 


nuß herrſcht; in der Heuchelei und 
Verflachung, die leider auch hier im 
Lande ſchon ſo weit um ſich gegriffen 
haben, kommt ſie deutlich zum Aus— 
druck. Die engliſche Kulturauffaſ— 
ſung erblickt in der Ausſaugung gan- Ameritanern angehängt it, der m: 
zer Länder und Völker ihr höchſtes aber weder beirren dann noch darf, 
und edelſtes Ziel; hier in Amerika unſere volle Brlicht als amerifaniic: 
wird ſie durch den erſchrecklich gewach- Bürger und als Aulturträger 
ſenen Umfang des Großkapitalismuſ-⸗ amerikaniſchen Boden mit reinen 
— ———— Das amerikaniſche Herzen und echtem Sinn zu tun in 
Sroßfapital a - — — Erfůdung unſerez weltgeſchichtlichen 
———— ⏑ —— 
nf gs anglooam e liche Miſſion in den Vereinigten Staa— 
eifaniihe Großkapital ſchon tem + Tamait abaeichlofien: a 
heute eine einheitlihe Maht im ee Een onen: — 
und beanſprucht fowohl —B—— deutſche Element in „eo Vereinigten 
auch die Vereinigten Staaten bon | Staaten, die ihm beſchiedene kultur— 
Ameriko. In dem übermienn ot mb meltgeihichtliche Miffion heute — 
ir 2 . genden | gerad t — ftelt fie die dentbar 
engliihen Einfluß, der ji aerade in | ade ieh 
den legten 23 Monaten jo fürghterlid 9 vien Anforderungen. 
und Ihranfenlos gezeigt bat, Font 
da3 ganz umderbüllt zum Musdrud. | 
Soweit hat jihh IMs auf dem heutigen | 
Zag aljo England in den Nereiniaten | 
Staaten als Kulturträger betätigt. 
Dieler engliſchen Kultur⸗ und Le⸗ * — — Fälle Yon allen rant- 
Hensauffaliung hierzulande fteht die | beiten. umd Urinleiden, wie Statarrh-Yusiwurte 
deutfche Kultur: und Lebensauffaſ— Toftor Tuders Wut + Cperific fie Fıutvergite 
fung ſchroff gegenüber. Und in die- ans Fü Mt 
ſen bewegten Tagen, wo Deutſchland ercowäche. ſchlafidſe Rachte, Rervoſſſat, Melan⸗ 
— AA Du Sue 
des Deutſchtums in den Bereinigten Staaten bes 


n 
holte und, nichi Aufriedenitellended Cheleben. 
Trci3 $1.00 die Bone 3 für $2.50, Die 
n 
Ihäftiaon und die inberlenndat weitaefo hiuce 
uf Zeutii-Amerilaner darlegen wer⸗ 


cuf 


m 


Bictig Für Männer. 


berfucht unfere erprobten Heilmittel, die jelten 


obigen Heilmitter find nur bet uns au haben. 


Behltes Deutiche Upothele, 


775 Cd State Ctr , A, 
aber 


ir; 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, | 


| feblilageıt, bei folgenden gebeimen Strankbet- | 


Der befannte Komponiit Mar Vog— 
rich iſt feinem 


langwierigen und 


ſchweren Leiden nach einer Operation 
im Poſt Graduate Hoſpital in New 
York erlegen. Max Vogrich, eigentlich 
Moaritfh, wurde 1850 zu Hermann: | 


ftadt in Siebenbürgen geboren. Den!Die verfloffene Spielzeit brachteRoth- 
größten Teil feines Lebens brachte er/mell in Nem 
in Amerifa zu. Seine Opern „Wan: | KRompofition, 
da“, „König Arthur”, „Der Buddha“, einer 
) fit zu Wildenbruchs |und für das Studium bon Opernparz 
| Die Lieder des Euripides“ fing vor= | tien zu. Sein Studio erfreute ih um! 
Leipzig und fo größerer Erfolge und Beliebtheit, 
ohne | als auch feine Gattin, früher 
nachhaltige Erfolge zu erzielen. Seine | Opernjängerin Elifabeth Wolff, die, 
Lieder und Klapieritüde werden aber in den Sabagejchen „Butterfly““Vor⸗ 
ſtellungen die Titelpartie 
ragendem Erfolg geſungen hatte, ſ 
der Lehrtätigkeit gewidmet hatte. 


ſowie ſeine Mu 


übergehend in Florenz, 
Weimar aufgeführt worden, 


| 


viel gefungen und gejpielt. 
* * 


Um 11. Auli wird im Nem Morter 
Madifon Sauare Garden die grobe 
Serie hochfünitlertfcher, wenn auch im 
| Preife populärer Konzerte beginnen, 
Imelche unter der Wegide der „Eibic 
Orcheſtral Concerts Society” den 
Sommer über in der Zahl von zivan- 


* 


Abend ſtattfinden werden. 
bereitungen zur würdigen Vorſtellung 
dieſes „Civic Orcheſtra“ wurden vor 
einem Jahre begonnen. 
Zumnm Ditrigenten dieſes Orcheſters, 
das aus 85 Mann beſteht, und die be— 
ſten Elemente der Philharmoniker, des 
Damroſch'ſchen, ſowie des Metropoli— 
tan Opera Houſe Orcheſters im ſich 
ſchließt, wurde der befannte Dirigent 


| 
| 
| 


| 
I 
I 


| 


309, 


Dirigentenftellung an der Spite bes 
Spmphonieorchefters von St.Paul ab. | 
Ceb3 Spielzeiten hat Herr Rothmell | 


das 


ziq an jedem Dienstag und TFreitag| \ 
Die Vor: | NV 


erichöpft hatten. Gefchichtliche Ereig⸗ ſine Tunkchen, Wittive, im 17. Le⸗ 
niſſe dieſer Art werden ſich nicht oft bensjahre ſtehend, bewohnt ein kleines 
wiederholen, die Erinnerung an ſie iſt Stübchen in der Krummen Kuhgaſſe 
immerhin für das Verſtändnis der Nr 24 und nährt ſich notdürftig von 
Vorgänge bei Verdun nützlich. Das ihrem Spargel ET Präfident: | — 
Streben einer emergifhen Krieg |» Die? Was? Die Frau nährt ſich RER > 
führung wird ftet3 in erfter Linie auf von Spargel? Das muß ein Schreib: | Biedermann’ Kaffee 
Vernichtung der organifirten Streit⸗ fehler ſein. So etwas iſt meines Wiſ— Deriſar· Amerilaniſce Ficuie 
kräfte und Streitmittel des Gegners ſens nach gar nicht möglich. Doch fah- Ein jeder Deutihe licht guten — 
gerichtet fein, und das Hauptmittel da- |ren Sie for! - Referendar (das | u 
für ift der Kampf, für ten günftige | Platt — en b it das | frodten: 
Bedinaungen wahrzunehmen, momög: | gememt? Der Schreiber dieies bat | . m or. ne 
lich herbeizuführen, bie iehlifie Auf. | hier unten des Abterlungszeichen taudt, halb hirid)-, Halb Jmmmanıg, 
Iaabe der Kriegsleitung und Heer- vergelien, im Wirklichkeit heiht c$) —- deal eines Zimmerberrn. — 
führung ift. alſo: — und nährt ſich notdürftig Frau —— „Sehen Sie, 
mit beroor- | _ In diefem Sinne haben mir gegen | DON Ihrem Spargelde, e Finger unter — ee 
ich | Ende Februar d. 53., den Plänen uns| — Treffende Bezeichnung. Ein dentlichen —— * e 
ſerer zahlreichen Gegner zuvorkom- alter biederer Weidmann, welcher einen, der 1. gut bezahlt, 2. der dor- 
mend, die Snittative durch Angriff mit nicht eben viel auf fein Aeuferes |auszahlt, 3, der im wahre minde⸗ 
ſtarken Kräften gegen den die Feſtung gab, ſollte ſeinen fürſtlichen Herrn ſtens drei Monate aufs Land ‚geht, 
|Verdun dedenden Abfchnitt der Stel-|frübmorgens, als faum der Tag|4. der den Tag uber mia ou Hauſe 
|Tung unferer Feinde im Weiten erarif- | graute, auf die Büriche begleiten. | 11, damit mat fein Jinmer Damm 
I Zeils wegen der Werichlafenheit, in|imd wann zu einem Kaffeekränzchen 
der er ſich noch befand, teils in der benutzen kann, 5. der nicht alle Mi—⸗ 
Teil ihrer Streitkräfte zum Kampfe Eile und der Zerſtreuung, zog der | ten fragt, wo ein Holz und ſeine 
zu ſtellen. Die Eroberung von Verdun Förſter an den einen Fuß einen Kohlen ſchon wieder hin, 6. der im 
wird zwar auch erſtrebt, das Haupt- Stiefel, an den andern einen Schuh Zimmer niemals raucht, — wiſſen 
ziel des Angriffs iſt jedoch die fran- und graue Gamaſche an. In dieſem ſchon, 's iſt von wegen der Gardi⸗ 
zöfifche Armee, von der ung jetzt etwa Aufzuge erſchien der Alte num dor neu, und 7. der nicht ſofort mit Aus— 
bie Hälfte mit ſehr zahlreicher Artille- dem Fürſten, dem die drollige Fuß- ziehen droht, wenn man ſo hin und 
tie gegenüberfteht, während die andere |befleidung ſofort auffiel. „Aber, wieder einmal ein bischen fugtig iſt 
Hälfte an den übrigen Teilen in der Alter, wie haben Sie ſich heute ad. | und die Worte dan nicht jedesmal 
langen franzöfifchen WVerteidigungs- | juitirt?“ fragte der Fürit, Tadhend|auf die Goldwage legt. 


linie von Belfort bis zur Somme, mit|auf die Füße des Förſters deutend. 


Mat frei. 
Offen tüglih 6i3 8 Uhr Abends, 
b13 3 Uber Nachmittags, 


zu quniten der ihm offerierten —— 


miölalo* 
Drcheiter zu großer Blüte geführt. 


Hort als Lehrer der 
der nitrumentierung, | 
Meriterfhule für Dirigenten | 


— — 


„Gott ſtraf' mich, Durch» 


die frühere 





Rfen und dadurch die Franzoſen genö— 
tigt, ſich uns dort mi öf 
F pas wsrmurg B st, Ti uns dort mit dem größten 
OF REGENERATION, ® 
& W. ur — 
— —— 


) einzig exisiret 
Y — 
Ben ug eis. Bluterkrank- 
BP izonischen Leiden, 
die durch nichts kurirt R 
— konnten. Preis. B 
oende 
Operation,ohne Gif:e, 
wihleh euch Special. 
ug mar H als 
eis. verlange kostenlose ) — er 
geringeren Kräften auch in Afrifa und! Phlegmatiich betrachtete diejer jeine 


Vin,dojondt,im am Varbar gefeffelt ift. Ueber weitere Suhbekleidung und antwortete dann 





E 


alt Marrow 


.  Banntagpoft, Chicago, Sonntag, den 9. Zult 1016. 


Die Bweige.der Arbeiter:| 
Kranfen- und. Sterbefajje 


‚beranjtalten anı fommenden Sonntag, bon | fiir den deutjchsdejterreichifeh-ungarifchen | Kult, im Ercelfior Parf, 
2 Uhr Nadymittags au, ein mit Preistes | 
geln verorndenes großes Pilnik im ſchö— 


nen Louiſenhain des deutſchen Altenheims 


mpfohlen von den 
beiten Uerzten 


ur echt, wenn es 


i#tlcAvoys ill. 


3 MeAvoy Brewing Gompany 


ADAM ORTSEIFEN, % 


rälident, 


Tel. Calumet 5401. — Alle Depts. 


ALMA MATER it 


das beite Bier im Markt. 


Gebraut von der MicNAvoy Brewing Company. 


Bevorkehende Berguüguugen. 


Heute und demnächſt ſtattfindende 
WVereinsfeſtlichkeiten. 


vr 
un 


Basfetpifnif, 


-._—— 


Die Vereinigten Tejterreicher und Bayern 
machen einen Ausflug nah Morton 
Grove. — Sommerfeit der Hoffnungs: 
Ioge 3. D. I. 3. in Blue Island, 


Die Berein 
der und Bahern 
Basketpifnif an dem beutigen 

in Soes Pilnifplag in Morton Groupe, 
SL Zang, Breisfegeln, Glücksrad, Kin— 


eſterrei— 
ihr 


igten & 
veranſtalten 


derwettlauf und andere Unterhaltung ſte— 


hen auf dem Programm; der Feſtaus— 


ſchuß hat ſich ſehr bemüht, den Teilneh- 


mern vielerlei zu bieten. Familien mit 
Kindern unter 16 Sahrdt zablen $1, eins 
zelne Frauen 50 Cents, wofür Bier und 
Limonade frei verabreicht werden. Züge 
der St. Paulbahn fahren vom Union— 
bahnhof um 9 Uhr Morgens und um 1, 
2 und 3 Uhr Nachmittaas ab und balien 
an den Salteitellen Heclen, Garhland 
und Mabfair. Das Pılnik begtiunt um 
10 Uhr Vormittags. 
Das jährliche 
nung5sloae, N. 
heutigen Sonntag im Calumet 
Grovbe zu Blue Island abgehalten. 
Spiele, Tanz und Volksbeluſtigungen mt 
Preiſen für Jung und Alt den den 
Beſuchern den Tag zu einem angenehmen 
und vergnügungsreichen machen. Man 
fährt von Halſted und 63. Straße mit 
dem alumert Grove Wagen bis zum 
Feitplaß. Dort zablt man 25c Eintriit. 

Einen Ausflug nach dem Garten bon 
A. Reichardt, 12. Strafe und Thomas 
Ave., Foreſt Park, veranſtaltet am heu⸗ 
tigen Sonntag der Schuhplattler- 
oerein D'Wildſchütz'en. Da den 
Wildſchützen Jedermann, der ſich anſchlie 
Fen will, willkommen iſt, ſo werden ſich 
zweifellos viele Freunde beteiligen. Der 
Verein nimmt ſeine eigene Muſitkapelle 
mit und hat Vorkehrungen getroffen, die 
Allen einen vergnügten Tag ſichern. Die 
Koſten betragen 831 die Perſon für Fahrt, 
Eſſen und Trinken. Abgefahren wird um 
8 Uhr Worgens vom Vereinslotal, 834 
Willow Straße. 

Am heutigen Sonntag wird der El— 
fat » Yothbriuger Kortichritt 
verein in Meiers Garten, Cicero Ave. 
nd 26. Str, ein arobes PBifnif und 
Volksfeſt abhalten. Mannigfache Unter 
haltung für Erwachſene und Kinder, wie 
fie im Freien und im Beſonderen in El— 
ſaß-Lothringen üblich »It, wird den gro 
sen und Heinen Feſtbeſuchern einen ge 
nußreichen Tag im Grünen bereiten. Der 
Feſtausſchuß, der ſich viel Mühe mit den 
Vorkehrungen gegeben ſieht 
zahlreichen Beſuch entgegen und 
Allen viel Vergnügen zu. 
foltet 25 Gens die Berfon, in 
Begleitung Erwachſener haben freien Ein— 
tritt. Man Fiber mir der Taden Mve.- 
2inie bis 48. Avenue st mit der 
Ape.-Linie bie 25. Zrtai 

Der Vergnünungsflu 
BlumXogae Nr. d 
anitı "tet heute in 
rifon Str. und Harlem Mve. ce 
und Sommernacbtisfeit, welches um 
Uhr Nachmittags beginnt. Vorkehrungen 
zur Unterhaltung der Beſucher ſind ſorg 
fältig getroffen. Der Ciniritt foitet 27 
Die Garfield Pert Hochbabn führt 
Feſtplatz. 

Die Treue Schweſter 
Mr. 179 veranitaltet am 
Dienstag ibr 22jäbriges Pifnit 
fegeln im Erceliior RBarf, Krving Bart 
Blvd., nahe Eliton Ave., bei 15 Cents 
Eintritt im Rorverfauf, d 


Der 
Abends 25 Cents. Anfang 11 Uhr Vor: 
mittang, 


H D f f ⸗ 
F. wird am! 


hat, 
ſichert 
Der Eintritt 
Kinder in 


48. 
b der Robert 
en nn ber 
ix > I Vi 

"Vocels Serien, Dar 
in Piknik 


A * 
— —F 


Loge 
kommenden 


47? 


221 


an 


Küche und Getränke. Es ſind die Damen 
Marie Veter, Präſidentin; Anna Anders, 
Eliſe Krauſe, Margarete Freeſe, Adol—⸗ 
phine Peter, Marie Brauſch. Maria Lorz, 
Minnie Teuber, Helene Nebgen, 
Anna Winterhof, Luiſe lotzebu, 
Däsilie Baade, Kob.nna Bergmann. So— 
pbie Löiwenjtein, Marie Lies, Joſie Kuna, 
die alles aufbieten iverden, um 
Rreunden einen veranügten Taq au be= 
eiten. 


Der Deutſchamerikaner Da- 


menverein hält am lommenden 
Mittwoch ein großes Piknik nebſt Vreis— 
ſegeln im Aſhlandgarten, Aſhland Ave. 
und Addiſon Str., ab. Das Komite wird 
unter der Leitung der tüchtigen Präſi 
dentin Eliſe Craner Alles aufbieten, um 
den Anweſenden genußreiche Stunden zu 
verſchaffen. MAnfana 1 Uhr, Eintritt 15) 
Cents. Man fährt mit der Belmont und 
dann mit der Nihland Nve.-Linie bi3 
zum Garten. 

Der Damenpverein Edelweiß 
beramitaltet anmı Tommenden Mittwoch 
im Gurefa Barf, Irving Park Blod. und 
"ernard Str., ein mit Preisfegeln vers | 
bundenes Bilnif. Den Beluchern de3 
Feites, weldes um 1 Uhr Nachmittans 
beginnt, jtebt ein jchönes Vergnügen bes | 
bor, denn der Feitausichuß hat alle Vor— 
Tehrungen getroffen, melde aemrütlice | 
und unterhaltende Stunden gewährlei— 
jten. Der Eintritt foit:t 15 Cent?. 

Am Tommenden Mittwoch bält der 
Germaria fracsenpverein ji 
Bifnit in Beier fchönem, fchattigen 
Garien ab. Ein crfabrener Vorkeh- 
rungaausichuß iit je. Längerem bemüht, | 
den Bejuchern recht frobe Stunden und 
Weberrateiumgen zu bereiten. Mırch für Die 
Ainder find alierlei Spiele und eine iin: | 
erpolonaije vorgefeben. An Erfriſchun— 
gem und guten Getränien twird feinMans 

‚gel fein. Das Hlomite unter dem Vorfik 


| frei. 


boldt 
findet am kommenden Mittwoch in Ban— 
dows ( 
DOlDS 


‚Bar* Boulevard:Gar 918 


Zonntag | 


den Mittwoch im Exzelſior Park. 
fleißiges Komite trifft unter der Leitung 


Preiskegeln, Wettlaufen, Sacklaufen und 


levard 


deutſchen 
von der Großgilde der Vereinigten Star: 
ı ten, 


einem ! 


haltung 


2 


| 
zum 


Kaſſe 


Ein tüchtiges Komite ſorgt für 
gaute Tanzmuſik, Umzug der Kinder, gute 


| Eoimntaasiperre q 


iberein 
im Eureka Park, Irving Park Blod. und 


beginnt um 


Sonntag I 
ı Grove an der Et. Raulbahn 


| 
bev Präfidentin Anna Trieb, wird Fich | 
jehr freuen, bei diefem Feite alle Mits | 
glieder und Freunde begrüßen zu Fünnen. ı 
Der Garten it jehr leicyt mir der Krving | 
Barf Linie zu erreichen. Der Anfang it | 
auf 12 Une feitaeießt. Der Giutritt fo: | 
tet 15 Cents. Minder unter 12 Sabren 
63 wird arnies Preistegeln für | 
Herren und Damen ttattfinden, und zum 


| Tanzen wird eine qute Stapelle aufipie= 


len. 


Das Piknik des Hum⸗— 


Frauenverein 


jährliche 
Barf 5 
Kr. 6001 
Man 


rien, 


Irving Bart 
Boulevard Ttatr. | 


nehme Irving 
Dunning. Für 


Unterhaltung, wie Tanz, Kegeln und— 


Glücksrad iſt beſtens geſorgt, auch werden 
die Kleinen nicht vergeſſen ſein. 


Das | 
Feitfonte wird fich die größte Mithe gez | 
ben, e3 den Beſuchern ſo angenehm wie 
möglich zu machen, und hat auch für gu— 
ten Kaffee und uKchen und ſonſtige Ma— 
genſtärtung geſorgt. Wertvolle Preiſe 
md zu geivinnen, und die Mitglieder mit! 
ihren Freunden jollten jich recht zahlreich 
einfinden. Mufang 1 hr Nachmittugs. 
Giniritt 15 Gent3 die Berion. 

Ein großes, mir Preisfegeln verbuns | 
denes Piknik veranitaltet der Wels 
come xrauenpberein an fommens | 
Ein) 


ter präfidentin Staroline Mielle die Vor= 
kehtungen und iſt bemüht, den Beſuchern 
durch Tanz und allerlei Unterhaltung ein 
paar vergnügte Stunden zu bereiten. 
Für die Kegelbahn werden Ichöne Breife | 
angeicbafft. Das zeit beginnt um’? Ihr 


Nachmittags, der Eintritt foltet 15 Cents. 





Der Heljen-$rauenellnter- 
tißunagsperetn beranitaltet jet 
nen Ausflug am kommenden Mittwoch 
nach Scheiners Garten, 5215 %. Craws | 
ford ve. Das Nomite unter Führung | 
jener beliebten Brafidentin Ama Benz, 
bat fiir Mlles aufs Belte geforgi; für 


Beluitigungen aller Art für Alein und | 


| Groß, wofür jchöne Pretje geitifter find. 


Der Anfang iit 11 Uhr Vormittags. Mit: 
tagejien 12:30 für Mitglieder frei. 
Freunde 50. &ent3 die Perjon. Kinder 
unter 12 Nahren die Halfte. Der Ein: 
iritt ift frei. 

Der Eintracht Frauenver— 
ein hält am kommenden Freitag ein Pik— 
nik im Eureka Park an Irving Park Bou— 
ab. Unter den Beluſtigungen, 
welche das aus den Damen Yruger, Wil— 
ſon, Heſſe, Tanter, Jenſen und Ruſſow 
beſtehende Komite vorbereitet, befindet | 
ſich Preiskegeln um ſchöne Preiſe. Das 
Komtie verſucht ſein Beſtes, den Mitglie 
dern und Freund: eimen gemütlichen 
Tag zu bereiten. Das Keit beginnt um 
10 Uber Morgens, der Gintritt fojtet 10 
Cents. 

Das große Volksfeſt der 
Gilden, 


Blatt- 
d veranſtaltet; 
wird am kommenden Samſtag und 
Sonntag und Montag, dem 15., 16. und 
17. Juli, in Riverview gefeiert werden. 
Wie immer hat der Feſtausſchuß auch 
diesmal jem Beites getau, den es 
ſuchern vebt vergnügte Stunden zu 
bereiten. Bei QTanız und bei Cpies| 
len aller Art wird Alt und Sung die Peit 


auf das Angenzämite vergehen. Kedes | 


| ind w'rd ein wertvolles Gejchent erbal- 
ten, und ın einem Slinderzelt werden die 


Nleinen qut aufgehoben fein, die Miitter 


ı fönnen ibre>Yieblinge dort unbejorgt laf- 


jen, wenn fie tanzen wollen. Zur Unter: | 

wird aud) das Toppelquartett | 
„lpenroje“ Durch Spiel und Tanz beiz) 
tagen, mehrere Geſangvereine werden 
Lieder ſingen, und an einem Puppen- 
theater, an den Künſten von Hunden und 
Pferden wird man ſich ergötzen können. 
Den Akpetit werden 5000 Pfund feine 
Male und 3000 Pfund delikater, aus 
Teutichland eingeführter Wurit mächtig | 
reizen, und jelbitredend wird auch für 


Lil 


|den nötigen flüffigen Stoff beitens ges! 


forat jein. 
Die Bella Dona L2oae Nr. 700, 
Orden der Ehrenritter und «Damen, ver- 
anttaltet am fommenden Zamstag 
ihr Bilnif und Sommernadtsfeit im 
Clert3 Garten, 6668 Nidae Ave. Die 
Yope Dat ibe Reit bisher immer Coiuts ! 
taqs abgehalten, Tieht jich aber durch die 
eztwungen, diesmal von 
der altcır Regel abzumeichen Da So: 
mite erivartet trossdem allgemeine Betetz: 
ligung der Mitalieder und Freunde, denn 


| e3 tit Mlles aufgeboten worden, un Allen, 
den! 


Nuna und Alt, einen aenußreichen und 
angenehmen Iaa bei Tanz md Spiel im! 
Freien zu bereiten. Man fährt mit der! 
Clark Etr. Linie bis Rratt Ave. und acht 
dann 2 Wod3 meitlich bi3 Ridge ve., | 
dann Tirdlich bis zum Garten. 

Viknik und Sreisfegeli veranitaltet der | 
Pfälzer National Frauens! 
an Ffommenden Samstag 
Bernard Str. Das Felt tit, wie üblich, | 
mit „Derkheemer Wurſchtmarkt“ und 
Vergnügqungen aller Art verbunden, und 
2 Nr Nachn., der Eintritt 


foitet 25 Cent? Den Beſuchern winkt 


ein hönter Tag bei den Iıntigen PBfälze- 


rinnen, und der eifrige Feſtausſchuß ſieht 
daher zählreichem Beſuch entgegen. Er— 
beſteht aus den Damen des ganzen Be— 
amtenſtabes, an deſſen Spitze die tüchtige 


Präſidentin Anna Bromann ſteht. | 


Der € 
Krane 
eın balt 


hleswig=- Holiteiner| 
nunteritüßungspers| 
fein Rifnif am fommenden | 

Koes Place in Morton! 
ab. Zur 
Beluſtigung werden den Teilnehmern | 
Preiskegeln, Glücksrad, Spiele für ins 
der und Tanz geboten, und di: Vereinse | 
Damen iverden auch für ihmadbaftes | 
Eſſen sorgen. Präfidentin _ Gretchen | 
Grimmberg und die Damen Eternberg, | 
Luitig und Baumeiiter treffen die Vor: 
fehrungen. HYüge nad Mortosi Grove | 
neben vom Unionbahnhof um 9 Uhr 
Morrens und um 1. 2 und % Uhr ⸗ 
mittags =\ 


in 


im Foreſt Park. 


veranſtalten. i e 
gungen, wie Wettlaufen uſw., Kinder— 


ßem P 


119. 


nem tüchtigen 


in Musticht. 
die ſchönſten Preiſe gewinnen. 


anſtaltet 


—18. 


| fuchung, wenn nötig. — Kein Exverimentiren.— 
Ich veröffentliche leine marktſchreieriſchen Anzei— 


r Die Madiſon Str. Linie 
und die Garfield Park Hochbahn führen 


dorthin. Vorausſichtlich wird es ein rich⸗ 
tiges, ſchönes Volksfeſt geben, denn die 
Mitgliedſchaft iſt groß und der Feſtaus— 


Ihuß bat es an uunfaflenden Vorfehruns | 
gen: zur Belujtigung und Unterhaltung 
der Befucher nicht fehlen Tafjfen. Eins, 
trittsfarten fojten im WVorverfauf 251 
Gents, an der Stajle, 35 Gents. 

Am Weontag, den? 17. Suli, wird der 
Ddeutihe Frauenverein Zuije 
im Erzelſior Park, Irving Park Boul. 
und Elſton Ave., von 1 Uhr Nachmittags 
an ein großes Piknik und Preiskegeln 
Auch für andere Beluſti— 


polonaiſe, ſo wie wertvolle Kegelpreiſe 
hat das aus den Damen Emma Stamm, 


Vräſidentin; Minna Lehmann, Vizeprä— 


ſidentin; Johanna Schüler und Pauline 


Brandis beitehende Nomitie gejorgt. Der) 
Eintritt Fojtet 15 Cents. | 
Am Dienstag, dent 15. Nuli, wird die | 
Groy BarktXoge Nr. 9, Orden der 
Hermannsichweitern, ihr Pilntt mit gro= 
zreiskegeln im Exzelſior Park, Ir— 

ving Park Bold., nahe Elton Ave., ab— 
ba'ten. Anfang 10 Uhr Morgens. Eins 
tritt 10 Cents die Berfon. Wie inumer 
bei den FFeiten Ddiejer Yoge bat auc) Dies 
mal der eitausichuß unter Leitung der 
Präſidentin Katharine Oberbillig Sorge | 
getragen, den VBefichern einige recht verz | 
anügte Stunden zu bereiten. yür gute 
Bewirtung der Gäite, jorwie für dDieTlanzs | 
luſtigen iſt beſtens geſorgt. Es ſollte 
kein Beſucher verfehlen, ſich einen von den 
ſchönen Preiſen in der Kegelbahn zu er— 
werben. Der Feſtausſchuß ſetzt ſich zu— 
ſammen aus den Damen: Präſidentin 
Katharine Oberbillig, Vorſitzende; Mar— 
tha Gehrke, Vergnügungsſekretärin; 
Marie Zimmermann, Schastzmeiſterin, 
Minnie Saſſer, Anna Hempel, Johanna 
Schultz, Eliſabeth Kavpeln, Anna Winth— 
mann, Emma Karnatz, Johanna Peters, 
Caroline Palmers und Martha Thug. 
Ein großes Piknik veranſtaitet 
Wellington Review Nr 174,| 
W. B. A. O. T. Maam - Mitts 
woch, dem 19. Juli, im Aſhland Garten, 
an Aſhland Ave. und Addiſon Str., von 
11 Uhr Vormittags an. Volksbeluſtigun— 
gen, Spiele für Kinder und Vreiskegeln 
für Herren und Damen ſtehen auf dem 
Programm des Feſtes, das ohne Zweifel 
ſehr genußreich für alle Teilnehmer ver— 


der 


laufen wird. Selbſt wenn es regnen ſollte, 


wird man ſich amüſiren, und zwar im 
Saale. Der Eintritt koſtet 15 Cents. | 

Der deutihe Humboldtfrauene| 
berein beranitalter am Meitrivoch, dem 
Ruli, jein jübrliches Pilnif mit) 
Preiskegeln und ſonſtiger Unterhaltung 
für Groß und Klein im Erzelſior Park.“ 
Die Präſidentin A. Rathſchlag, mit ei— 
Komite ſorgt für gute 
Tanzmuſik, Umzug der Kinder, gute | 
Küche und Getränke. Den Beſuchern 
ſteht ein ſchönes Vergnügen im Freien 
Die beſten Kegler können 
Der Ein— 
tritt koſtet 13 Cents die Perſon. Kinder 
unter 12 Rabren mit Gltern frei. MIne | 


| 


fang 1 Uhr Nachmitiags. 


An Donnerstag, dem 20. Anlt, vers 
der Chicago Bayern 
Stauen =» Unterſtützungsver— 
ein fein 21. Basfetpifnit im Exrzelitor 
Fark, Iebing Bart Boul. und Efiton 
Menue. Der Vorkehrungsausihuß Torgt 
unter der Führung bon Brafidentin 
Minna Safler für jchöne Preife beim 
Ktegelipiel, flotte Tanamufif und andere 
Beluitigungen fir Groß und Ntlein, fowie 
auch fiir die fo beliebten „Geichtvollenen“ 
zur Stärkung. Die Unterhaltung be= 
ammt um 10 Uhr Morgen, der Eintritt 
foitet nur 10 Cents die Berfon, Kinder 
unter 10 Nahren zahlen nichi3. 

Kegeln um jehr fehöne Breite, fchmad | 
bafte Getränfe und Speifen, Spiele für | 
die Stinder und andere Beluftigungen bei 
nur 10 Gent3 Eintritt verheißt Der 
(ro8ß Bart Damenpverein bei 
jeium PBilnif, welches ev aut Freitag, | 


den 21. Rult, im Erzelfior Bart von 10 | 


Uhr Meoorgen3 an abbalten wird. Am! 
Borfehrungsausichus Find die Danten | 
Marg. Freeſe, Präſidentin; Hedwig 
Rohde, Vorſitzende; Anna Meißner, Se— 
kretärin; Anna Frank, Schatzmeiſterin; 
Adolphine Peter, Bertha Schoenfeld, K.! 
Poit, M. Teuber, E. Kadow, X. Stolz, | 
M. Strafe, 9. Eifenbeiß, CE. Wende, oz | 
banna Peters, &. Hafferkamp. 


Der Damenvereinebemali-= 


Iger Soldaten der deutichen Arnzec ı 


und Marine hält am Samstag, dem 22 
Juli, im Eureka Park, Irving Bart | 
Voul. und Bernhard Str., ſein jährliches 
Pitnik mit Sommernachtsfeſt und Preis- 
kegeln ab. Das Komite hat Sorge ge⸗ 
tragen, daß Jung und Alt, Groß und 
Klein auf ſeine Rechnung kommt. Es 
gibt verlockende Preiſe für Kegeln und 
Kinderſpiele aller Art. Aufang 1 Uhr 
Nachmittags. Der Eintritt iſt auf 25 
Cents feſtgeſetzt. Kameraden mit Ver— 
einsabzeichen haben freien Eintritt. Das 
Komite beſteht aus folgenden Damen:— 
M. Freeſe, Vereinspräſidentin; M. Flo— 
ring, M. Meffert, C. Wengemeyer, —9 
Arndt, B. Großjetke, J. Troſt, C. Lemle, 
E. Wagner, E. Kirchner, Ch. Drallmeier, 
Stunkel, G. Bauer, H. Hanus, ©. 
Schrader, A. Schalk, M. Becker, C. Bon— 
hold und E. Weis. | 
Konzert, Ball und Preisfegein veran: 
taltet das. Erjite Steirijcel 
Bolf3ölieder- und Jodler— 
Doppe’auartett am Samstag 
Acend, dem 22. Auli, in Laicpobers 
Halle, 52. Straße und Aſhland Ave. 
Mehrere Geſaugvereine und die Eiſen- 
burger Milttärfapelle werden bei :er! 
Mnsführung de3 viel Unterbaliung vers | 


Iprechenden Stonzertprogramms mitivir= 


| fen, die Kapelle wird auch zum Tanz auf= 


ipielen. Das seit joll um 7 Uber Abends 
beginnen, Gimtritt3farten fojten 25 


20 


Cts. 


Leidende Männer! 
ev + 
Shr feit willfommen, wenn Ihr Br. Hodgend 
wegen irgend ciner Stramtheit oder Echtwäde tmt | 
Rat fragen wollt. | 

Sprecht vor zu 
einer freundlichen 
Unterredung. 

Dies wird Euch 

nichts loſten. — 

Seine 20jährige 

Erfahrung in der 

Vchandlung don | 

franfen, Ih was | 

den und leiden» 

den Männer! 

macht es ſicher, 

daß Ihr mit Er⸗— 

-folg werdet bes | 
* bhan delt 
werden. 
Neu eſte 
u Be iu if f.eit- 
L REN * RW ſcaſtliche 
Methoden für die Behandlung von chroniſchen, 
nervöſen, Blut- und privaten Kranlheiten. Voll— 
ſtändige balteriologiſche oder X-Strahlen-Unter-⸗ 


gen, meine hunderte von geheilten und zufriede— 
nen Patienten ſind meine beſten Empfehlungen. 


| 
Wir iprchen Dentich! 


Dr. I. W. HODGENS 


35 South Tearborn Str., Ede Pionroe, Chicago, 
Crilih Buitdif, sweiter Bloor. | 

Stunden: 9. Borht, bis,8 Abends, Dienstags u. 
Donnerstags 9 bi8 5, Sonntags 10 bis 1, 

nn, emilefalen? 

4 


auch einen 


| 

in Borberfauf und 35 Cents an der Der Oldenburger Frauen-— 
Kaſſiz. Die Hälfte des Reinertrages iſt vere in veranſtaltet am Sonntag, 30. 
Irving Part 
Hilfsfonds beſtimmt, und iſt dem Feſt Voulevard, ein großes Piknik mit Preis— 
dafür. cin recht zahlreicher Beſuch zu kegeln. Das Komite wird unter Leitung | 
wünſchen. der Präſidentin Eliſe Shotnecht Alles 
Das 12. Jahrespiknik veranſtaltet am aufbieten, um den Anweſenden genuß-⸗ 
Sonntag, dem 23. zuli, im Elm Treu reiche Stunden zu verſchaffen. Für gute 
Grove in LTunning, der Dr. Herzl Muſik, ſchöne Kegelpreiſe, Erfriſchungen 
Ungariſche Krankenunter- ſund ſonſtige Beluſtigungen wird beſtens 
ſtützungsverein. Das Komite geſorgt. Anfang 1 Uhr. Eintritt 25 | 
Icheut fein: Mühe, den Bejuchern einige | Cents. | 
vergnügte Stunden zu bereiten. Welt! Der Douglas Gegenjeitige| 
rennen und piele um jehöne Preife fin yanterftübungsperein 
den jiatt, wer aber herzlich laden Will, yon Chicago veranitaltet jein 13, Pitnif 
der beteilige ji an der smpfung, welche am Sonntag, dem 30. Juli, in Schwab? | 
Kohn Bull auf jeinem langohrigen Eſel Garien an 12. Str. und Harlem Ave. in 
befommen wird, -. | Forejt Barf. Ein tüchtiges Komite trifft | 
Tie Harmonieloge Ar. 3, Crz|Initalten zur Unterhaltung von Jung 
den der Hermannsſchweſtern, hält ihr md Alt durch Volfsbeluftigungen aller 
Bilnif nebit Preisfegeln am Sonntag, pt, wie Tanz, allerlei Spiele uf. Auch 
dem 23. Suli, in Bergmannz Garten m) Fir GErfrifchungen wird beitens _geforgt | 
hiverfide ab. Rräfidentin Anng Brock- ſein, md jo.dirfen die Mitglieder ud 
mann umd ein rübriger Feitausjchui; ber yielen Freunde desDouglas wieder einem 
—* _ ca Susi pm vor, jo day die | Vergnügumgsreichen Tag entgegenfehen. | 
Teilnehmer bei Spielen für Kung und! <,. ee Sa 
Alt und allerlei ſonſtige VBelnitigungen | care — Eee 
einen genußreichen Tag in der freien Has I 7 oe tkm Mark af 
tur verleben werden. Wertvolle Kegel⸗ guſt, ——— 'Bart, ad. 


pretie find ausgefest, aucd) an jchmadhafz | m..ie 3 — — in 
er Br ! ae nd allerlei Interhaltungen fir 
ten Erferfehungen wird fein Mangel fein. | Beute. UM 


2 £ : . Stoß -und Klein, beionders auch für Die 
Das Feit beginnt um 12 Uhr Mittags, ginn, 


der Eintritt tojtet 25 Cents. . 1 Huch fie Eijen und Trinken wird gut dor 
‚wer gentralderbandder Mis| neigt. Das Nomite hofft, dab cs bei 
lirardereine von Chicago ud Im- | schönem Wetter alle Mitglieder und 
gegend hält am Sonntag, dem 23. Kult, | Fremde wird begrüßen können, und fi 
im Galumet Grove in Blue Söland fein! Nert Allen vergmügte Stunden zu. Das 
großes Voltsfeit ab. Der Park tit berr= Ki site beitebt “aus den Damen Ida 
lich gelegen und hat allerlei Attraktionen, St neibenba — Praͤſidentin; 8 Freitag 
ſowohl für Kinder, wie für Erwachjene, | Kirepräfidentin: B Schoenfeld, G. Got: 
guch 1, ausgezeichneten Tanzboden, | ;ey, Ep. Schlaufmann, I. Schüler, €. 
ſon'e Speiſehaus. E3 werden Spiele als 6 J N. Lehmann B. Sorn I, Franf 
lerart für Jung und Alt veranitaltet wer Si. Re ne Re ae a 5 lihr. 
de Daß v Wer * M. Rettich, L. Rauſcher. Anfang 1 Uhr. 
den. Daß der Verband verſteht, Feſte Tietz 15 Cents 
abzuhalten, wobei die Gäſte fich aufs An- Tickets 13 KCeuts. — aa 
genehmite amütiren, hat er genugfan. bes) Der Pfälzer grauenberetn 
iwieien. Co hat der Austchui auch in | deranttalter am Mittwoch, dem 2. Auguſt, 
dieſem Jahr ſein ganzes Können einge- ſein 19. Pitnitk und Preistegeln im Er 
feßt, um den Veluchern etliche vergnügte zelfior Bart, Srving Park Boulevard md 
Stunden zu bereiten. Qaegtmeners Nas | Drake Ave, Ein tätiges Nomite unter dem 
pelle wird die Stonzert- umd die Tanze | Pariie der Braitdentiin Marie Moos 
mujif liefern, manı tit an der Arbeit, um allen Beju 


Trr 
zu 


— * nn ‚ un 


werhslungsreiche Programme werden meilterhaft a 


hält fein Pitnif am Dienstag, dem 1. Mu: | 
PBreistegeln | 


 |CcLArKand DIVISION STREETS 


| . - & m. * * n 5, j 21: 
I Kinder, iteben auf dem Feſtprogramm.“ 15,7,9,1 
I 


um viele wertvolle Preife, Tanz zu quter | 


Uhr Vormittag!  Gintrittsfarten 

Vorverfauf 25, an der Salle 35 Cents. 
Am Sonntag, dem 23. Sult, findet das 

Bin de Hamburger Klıb$ 


im 


Itait, und zwar ti dem beliebten Youtfen= | 


bain (Deutiches Altenheim) 
Barf, SU. Das Komite gedenft diejes 
elt zu einem der ſchönſten zu machen, 
die der Stlub je veranitaltet bat. Wäbh: 
rend das Orcheſter die beliebteſten Tänze 
aufſpielt, iſt für die Jugend für Wet 

Eierlaufen und andere Spiele Sorge ge— 
tragen, für die Erwachſenen findet eine 


in Foreſt 


Das Feſt beginnt um 11 


chern genußreiche Stunden zu verſchaffen. 
Für gute Muſik, Eſſen und Trinken iſt 
geſorgt. 





Auch werden die Kinder nicht vergeſſen 
werden. Anfang um 1 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt koſtet 15 Cents. 


Ruerview Part. 


Außer dem Tſingtau-Orcheſter konzen 
trirt in Riverview auch Cavallos ud 
tige Kapelle, teils vor dem „Battles of a 


Auf der Kegelbahn gibt es ſchöne 
Preiſe, auch Geldpreiſe werden verteilt. 


einen 


der, gute Muſik, gute Speiſe und Ge- 


ches für fröhliche Unterhaltung der Be— 


B. A. of M., am Donnerstag, dem 27. 


freie Vaudevillevorſtellung ſtatt, die Ti- 
roler Alvenſänger werden auch nicht feh— 
len. Für Kegel- und Slatfreunde iſt auch 
geſorgt. An der Bar gibt es ein feines 
Glas Bier und auch ſtärkeres zum Aus— 


Nation“ Gebäude, teils auf der Bühne des 
„Merry Garden“. Heute findet im Pik 
nikhain das Feſt der böhmiſchen Turner 
ſtatt. Die Wandelbilder von der deut 


3 —* ſchen Oſtfront, die im Schöpfungs«»gebäude 
en w — Fun da 17— unter dem Titel „Die Kämpfe einer Na 
—— (iser s yo Por ar tion“ gezeigt werden, zieben Tag für Tag 
| DOES TEREL TSDRREE GBRR | zahlreiche Belcbauer an md bimerlanen 
Glücksrad verfuchen till, der Tann Th 3 a Le re 
frisch importirten Mal oder ig | Per alien einen tiefen Eindruc. 
Mettwurſt — Der Eimritt toftet großarrigite Schaufpiel aber, das in Mi 
25 Cents die verſon Kinder frei. Der pervien zu eben it, Id „Die lesten 
— — — an Tage don Pompeji” auf dent Motor- 
Garien wird um 12 br Mittag ges | Sn: Mut 2: 9 
e > dromfelde. uf einer Birbne von 400 
mal 200 Fu% wird da: unalüdliche Bont- 


öffnet. 
Der Rfabella $rauenderein|peji nf der Höhe feines Glanzes vor dem 
Hereinbruch der Kataſtrophe vorgeführt, 


hält am Sonntag, dem 23. Juli, ſein Pik— 
nik und Sommeruachtsfeſt in Schwaß' uͤnd dann der Ausbruch des Vefuvb mit 
Garten, Ecke 12. Str. und Harlem Ave.,| groß Naturtreue. Die dekorative Dar 
ad. Da der Axpsſchuß in ſehr guten ſtellung iſt mit großem Ballet, glänzenden 
Händen iſt, Jo wird den Beſuchenden ein Umzügen, Vaudeville-Vorführungen und 
ſehr fideler Nachmittag in Ausſicht ſtehen. großem deuerwert verbunden. 
Für gute Mufik, frifche Getränfe und gu= 
ten Imbik tft beiten3 geforgt. Anfang 12 ee 
er Mittags. Tidet3 25 Cents die Ber Edelweißgarten. 
on. — 
Das Basketpiknik der Liedertafel Von heute Nachmittag an werden im 
Vorwärts findet am Sonntag, dem Edelweißgarten Freikonzerte gegeben. 
23. Juli in Ehrharts Grove, Park Ridge, | Dundams aus 50 Mufitern beſtehendes 
ſtatt. Wer mit dieſen fröhlichen Sängern Symphonieorcheſter wird konzertiren, und 
einen frohen Tag im Freien verbringen Benſons Orcheſter wird in den Tanzpavil 
will, der fahre vom Northweſtern Bahn-/ lons zum Tanz aufſpielen. Die Konzerte 
hof um 9:30, 10:45, 12:50, 1:30 Uhr | beginnen punkt 3 Uhr. Garten iſt 
nach Park Ridge ab. Die Fahrkoſten ein— 





Der 
ſeit dem 26. Juni geöffnet, und 48,000 
ſchließlich der Autofahrt von der Station Perſonen haben ihn ſeither beſucht. Dieſer 
zum Grove und der dortigen Getränke ſtarke Beſuch, obwohl im Garten nicht ge 
betragen 31. 530 für Herr und Dame. Die ſpeiſt werden konnte, hat der Verwaltung 
Züge halten auch an Clybourn Junction, gezeigt, daß die Bevölkerung das Fortbe 
Irving Vark und Jefferſon. ſtehen des Unternehmens wünſcht, und 

Piknik mit Preiskegeln und anderen der Inhaber, Herr Richard Oſtenrieder, 
Beluſtigungen veranſtaltet die Treue hat ſich entſchloſſen, den Garten Sonn 
Schweſtern Loge 6. Orden tags den Muſikfreunden zur Verfügung 
der Hermannsichtweitern, am Dienstag, | Zu ſtellen. Des Sonntags wird kein Ein 
dem 25. Juli, im Exzelſior Park von 11 trittsgeld erhoben und weder Speiſe noch 
Uhr Vormittags an bei 15 Cents Ein- Trant gereicht werden, ſo daß die Beſucher 
tritt. Es wird außerdem Preiskegeln um völlig koſtenfrei das Konzert hören oder 
wertvolle Preiſe auch Spiele für die Kin- tangen können. 

— — — 


Nichts erfriſchender bei warmem Wet— 
ter wie ein Glas Prima (Pilsner), ober 
Rialtu (Münchner). Eine Kiſte für's 
Haus. Telephon Lincoln 4392. 


Nr. 


tränfe geben, jo dat allen. Teilnehmern | 
viel Vergnügen aelichert tit. Der Bors | 
fehrungsausfchuß beitebt aus den Tameıt | 
Anna Anders, Präfidentin; Aline 
Spald, Adolphine Peter, Cäcilie Baade, 
K. Seidung, L. Hafferkamp, R. Ries, F. 
Wolff, A. Lottig, E. Walter, M. Fah— 
ning, M. Lorz, E. C. Zadler, O. Hol— 
land, K. Karl, C. Luebke, C. Raabe, 
Mathilde Streetz. 

Der Daneyperein Fıdelia) 
balt am Mittwoch, dem 26. Nuli, ein 
großes Rifnif nebit Breisfegeln in Kol 
303 Garten, Jrbing Park Boulevard und 
Naraganietr MIve., ab. Das Nomite wird 
unter der Leitung der beliebten Brält- 
dentin Chriitina Heiden Alles aufbieten, 
n Len Anweſenden genußreiche Stundef 
zu verſchaffen. Für guüte Muſik und 
ſchöne Kegelpreiſe ſowie ſonſtige Belu— 
ſtigungen iſt beſtens geſorgt. Anfang 1 
Uhr Nachmittags, Eintritt 15 Cents. 

Am Donnerstag, den 27. Juli wird der 
Martha Waſhington deutſche 
Frauenverein im Exzelſior Park ein gro— 
Be3 Bifnit abhalten, welches um 2 Ube) 
Nachmittags beginnt. TieetS foiten 15 
Cents. An der Spitze des Komites, wel— 


mi23** 
nee 


Deutihe Kriegerfameradihanit. 


Anmeldungen 
bis 


zu einer VBergniigungsiahrt 
zum 19, Anguit. 

Den Wünfchen vieler Mitglieder 
und Freunde nachlommend, veranjtal 
tet die Deutiche. Krieger-Ramerad- 
Schaft am Sonntag, 3. Septem 


} 


dem 3. 
ber, einen Tag vor dem Arbeitertage, 
eine Vergnügungsfahrt nach Milwau— 
Ifee. Das Komite hat ein wunder 
'Ihönes Programm zufammengeftellt, 
fo dar e3 an költlicher linterhaltung 
und Veranügung nicht fehlen wird. 
Daß au die Magenfrage ganz befon- 
ders berüdjichtigt wurde, ift eigentlich 
ganz jelbjtvertändlih. Win lederes 
Mittageſſen wird aufgetiſcht werden, 
welches ſelbſt den verwöhnteſten Gau— 
men nicht nur befriedigen, ſondern ſo— 
gar kitzeln wird. Anmeldungen ſind 
ſchon zahlreich eingegangen. Die Be— 
teiligung wird ſicher groß ſein. Da— 
Nult, von 12 Uhr Mittags an im Eurefa mit nun ein Jeder gute Sitzgelegenheit 
Garten, Irving Bart Blvd. md Ber: !befommt, erfucht das Komite, die An- 
nard <tr. Rreisfegeln für Herren und meldungen To fchnell wie möglich zu 
> s i ' t * ar + —M it el — .m- . n . 
auf dem Wropranım, fo dah Der Wehuh| m nct ,aicfe erben in ber Arieger- 
recht zahlreich werden dürfte. Der Ein: hameradichaft, bei den Vereinäper- 
tritt fojtet nur 15 Gents. ‚Tammlungen, bi3 zum 4. Yuauft ent- 
—— de a 3 = 2 " E gegengenommen. — Bis zum 19. Au 
in Schreiners Garten ein Pitnit Weis: Sur, nnen folche bei folgenden Mit- 
fcgein bilder eine der Hauptaitraftionen, | gliedern gemacht erben: Schloſſer, 
doch haben Präfidentin Vinna Raarup 468839 Jowa Str.; Hamann, 3319 
Evergreen Ave.; Grobel, 1608 Cly— 
bourn Ave.; Ernſt Goethel, 2024 Au— 


und ein tüchtiger Feſtaus chuß auch für 

zahlreiche andere Beluſtigungen für Groß 
guſta Str.; und Albert Peglow, 2633 
N. Troy Str. Der Preis 


und Klein geſorgt. Die Crawford Ave. 
Badiſche Unterſtük— für die 


Linie führt nach dem Garten, 

ungsverein der Südfeite ver- HAnge Fahrt, einfchtiehlih Rundfahrt 
—— ſein Piknik am Sonntag, dem in Milwaukee, beträgt, mit Mittag: 
t x * Bear a. Alison x 

0. sult, im Ebergreen Bart au der ieffen, für Mitglieder $2.25 die Per- 


Grand Trunf Bahn, 95. tr. und Ked— en (nf ce 
jte Me. Das aus den “erren Aarı Ion, für Gäfte 2.75 bie Perfon. 
— — ——— 


Stolz, Brajident; Anton Eble, Borfinen: 

der; Simon Moung, Eihanmenler: Ser. “Aus Bereindgreifen. 
mann Neidinger, Wilh. Götzinger. Mar | 
Moung, Nobert Zungblut, Rivard Rivp 
und Wilh. Dörr beitehende eitfomite 
wird für aute Unterhaltung der Teil- 
nehmer duch Mufil, Tanz, Spiele aller | °... 
Art und Preiskegeln ſorgen. Die Be; | nächite Jahr: 
teiligung toftet = Cents nn Berjon, Der | ling Brethauer; 
Eonderzug des Bereins fahrt un 10:80 | Vi äſi 18 jeS 244» 
Ude Morgens von Aihland Ave. und 49, | 2 ae Be * we 
Str. ab und hält aiı 49, und Chicago ‚protofollirende etretärin, Umalie 


Laton und 63. Straße, - - | Babeng;. ‚Sinanzfetretärin, Barbara 


Jucher Eorge trägt, wie Breisfegeln, 
Wettlauf uf... jteht Frau Lina Bur— 
meiiter, die PBräfidentin des Vereins. 
Ihr erſtes Piknik veranſtaltet 
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fol— 
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ERMANDAN 
Die neue Ddentiche Bank 


Unter Staats-Aufiidht! 
Ans alle während der eriten fünfzehn Tage des Monats 


Juli gemachten Spareinlagen werden die Zinjen vom 
eriten des Monats an gutgeidrieben? 


mögeführt. 
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Samstags: 9 Uhr Borm, bis 1 Uhr Nahm, und 6 bis u Uhr Abends. 


Bantitunden: 9. Uhr Vormittags bi3 4 Uhr Nachmitlags. 


DIRECTORS 


LSERT F. MADLENER 
SUSTAVE F. FISCHER 
RICHARD E. SCHMIDT 
LOUIS MOHR 


GUSTAVE F. FISCH ER, 
Presiden, 
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Yumiller; Schabmeifterin, 
ı Feldmann; Führerin, Ihereje Hen- 
; nings; Innere Wache, Minnie Kloden- 
brint; Weubere Wache, Eliza Man: 
| the); Iruftees: Minnie Meyer, Mar: 
| garethe Schuler und Eliſabeth Wal: 
deck; Vergnügungsſchatzmeiſterin, Ka— 
rolina Weber; Kaffeeköchin, Eliſabeth 
Soefer. 
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} ertWinie,; & An. Mir \ 
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stem 

| Richt alles Harz im ameritaniſchen 
Kaugummi iſt das Ehiele aus Wies 
xito; und es iſt auch gut, daß man 
ſich auf dieſe Zufuhr nicht ausſchließ— 
lich verlaſſen muß. Ein großer Teil 
des benötigten Harzes kommt von 
einheimiſchen Pechtannen, den 
„ſpruce“-Bäumen; dasſelbe dient noch 
zu mancherlei anderen Zwecken und 
iſt ſehr wertvoll geworden. In der 
Saiſon von 10916 brachte dieſes Harz 
meiſtens etwa einen Dollar pro 
Pfund. Die Hauptmenge des Harzes 
fommt aus ditlihen Zeilen der Ber: 
Staaten; und wohl die wichtigite Ge- 
gend für das Einfammeln find Die 
Adirondads:Walder im Staate New 
Mork. Am beiten, oder do am mei- 
iten gefüägt, it das Harz der Noten 
Vehtanne Muh in dieſem Fall 
fommt die Natur den Sntereilen des 
Menfhen entgegen. Durh Holz: 
Bohrkäfer, oder dadurd, daß Tich die 
Ninde durch die Wirkung heftigen 
Froſtes fpaltet, werden Abſchürfun— 
gen und Vertiefungen verurjacht, 
welche da3 Herausdringen des Hars 
3e8 gejtatten, aber zugieich verhin- 
dern, daß der lehensfpendende Saft 
des Baumes durch die Wunde in der 
Rinde dabonläuft. Man fann icon 
von weiten den mweißlichen, pechar 
gen Stoff an den Baumitämmen 
deutlich eben. In allerlei ppantaſti— 
Then Trormen bildet fih das Harz 
um die Wunde herum und verhärtet 
fih jpäter zu der Muffe, welche mit 
entfprehendem fünftlihen Beige: 
Ihmad den Gummitauern fo behagt. 

Nachdem der Froft der Bergwälder 
eine Saifon hindurch auf diefeg Harz 
gewirkt hat, wird dasfelbe viel dunt- 
ler; und nad etwa einem Jahre den 
Elementen auzgejegt, ift es rot ge— 
worden. E3 ift dann für das Ein: 
heimfen durch die Harz-Sammler in 
der richtigen Verfaſſung. 

Hat aber das Harz eine rötliche 
Trarbe angenommen, fo ilt eö bon der 
Rinde des Baumes, an der e3 fich ae- 
bildet hat, fait nicht mehr zu unter- 
fheiden und faum zu fehen, während 
es vorher So auffallend bemerflich 
gemwelen war. Wus biefem Grunde 
gehen Harzlammfer gewöhnlich jedes 
Frühjahr durch die Wälder und be 
zeichnen die Bäume, an denen ein 
quter Vorrat des meißen Produft3 
zu Sehen ilt; fie Klettern am diefen 
Bäumen hinauf; und bob im Son: 
nenlicht, unter den eriten großen 
Kelten de3 Baumes, machen fie mit 
ihrer Axt Kerben. Im nächſten, Früh— 
ling beſuchen ſie dieſelbe Stätte wie— 
der, ſehen nach den Bäumen mit den 
Narben und ſammeln das verhärtete 
Harz ein. 

Das reichlichſte Produkt liefern die 
Bäume, welche verkrüppelt oder ent— 
ſtellt ſind, und hier machen die Holz— 
bohrer ſich ſtels am meiſten zu ſchaf— 
fen. Starke, geſunde Bäume liefern 
nur kleine Erträgniſſe; außer wenn 
die Rinde künſtlich gebrochen wird, 
um das Herausdringen des Harzes 
zu verſtärken; dies bildet heute gleich— 
falls einen Teil der Sammler-Tätig 
keit. Nachdem der Stoff geſammelt 
iſt, muß er raffiniert und von allen 
Teilchen Rinde und ſonſtigen Fremd 
körpern befreit werden. 

Es iſt ein anſtändiger Ertrag. 
wenn ein Sammler drei bis fünf 
Pfund Harz in einer Taogesarbeit 
zuſammenbringt, obwohl manche der 
ſchnellſten ungefähr das Doppelte 
dieſer Menge erzielen können. 

Die verfloſſene Saiſon wird, ſo— 

weit die Adirondacks in Betracht 
kommen, als eine ſehr günſtige be— 
zeichnet. Ein Sammler nördlich von 
Boonville erzielte etwa 2300 Pfund, 
melche ibm 2300 Dollars brachte. 
Und viele andere Sammler in dieler 
Gegend follen nahezu ebenjopiel ein- 
| geheimft haben. Ohne teilweije fünjt- 
 Tihe Nachhilfe zur Förderung des 
Sarzfluffes mwäre dies aber nicht 
möglich aemwejen. Man fucht e3 na- 
türlich tunlichit zu vermeiden, daß 
diefe Nachhilfe den Beitand der Bäu- 
| me früher verringert, als er fi 
durch Nahmuchs ergänzen kann; frü- 
| her oder fpäter wird man aber wohl 
' von dergleichen hören, _ 
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WILLIAM H. REHM 
WILJIAM F. JUERGENS 
JOHN GEO. GRAUE 
FRED KLEIN 
OFFIGERS 
HARRY MN. KEYES, 
Vice Presiden: 


| jährlichen Nobelpreije ftiftete, 
dieſer Preiſe werden für wiſſenſchaft— 


liche 


licher 


lionen 


Weltgeltung wichtig genug iſt, un 


HENRY C. BRUMMEL 
RUDOLPH S. BLOME& 
EDWARD LEVY 
HARRY H. KEYES 


JACOB R. DARMSTADT, 
Cashier 


Fanny ADie Nobelwerke. 


Große Erfolge des deutſchen Zweigs des 
alten Kartells. 


Am 10. Dezember dieſes Jahres 
werden zwanzig Jahre vergangen 
ſein, ſeitdem Alfred Nobel zu San 
Remo die Augen geſchloſſen hat. Sein 
Name iſt in der ganzen Welt bekannt 
geworden, nicht nur durch ſeine Er— 


findungen, ſondern mehr noch durch 


ſein Teſtament, durch das er die fünf 
Vier 


Leiſtungen erteilt, der fünfte 
aber für das verdienſtlichſte und wirk— 
ſamſte Beſtreben zur Förderung all— 
gemeiner Brüderlichkeit, Aufhebung 
und Verminderung der ſtehenden 
Heere und Errichtung ſchiedsgericht— 
Tribunate zwiſchen den ver— 
ſchiedenen Staaten. Alfxed Nobel 
war nicht nur ein außergewöhnlich 
begabter Gelehrter und Erfinder, er 
war auch ein großer Ideologe; aber 
die Entwicklung hat gezeigt, daß das 
Schickſal der Welt nicht durch Teſta— 
mente und Legate in ſeinem Laufe 
aufgehalten werden kdann. 

Nobels Erfindungen leiſten kräf— 
tige Mitarbeit an erſter Stelle der ge— 
ſamten Kriegsmaſchinerie: das Dyna— 
mit und das rauchſchwache Pulver. 
Freund und Feind bedienen ſich der 
Erfindungen des großen Gelehrten, 
deſſen Geburtsland Schweden freilich 
neutral bleiben konnte. Aber die 
großen Sprengſtoff-Geſellſchaften, die 
in ihren Firmenbezeichnungen den 
Namen Nobel aufweiſen, in Deutſch— 
land wie in England, arbeiten auf 
das emſigſte an der Herſtellung der 
Munition. Bis zum Ausbruch des 
Krieges haben die engliſchen und die 
deutſchen Sprengſtoff-Geſellſchaften 
in freundſchaftlichem Zuſammenwir— 
ten gearbeitet; aber der Krieg durch— 
ſchnitt die Einigung, die das geſchäft— 
liche Kartell geſchaffen hatte. Aus 
vaterländiſchen Gründen mußten die 
deutichen mie die englifchen Gruppen 
gelondert werden und jede für jich 
arbeiten. 

Die Dynamit-Aktien-Geſellſchaft, 
bormal3 Alfred Kobel & Eo. in 
Hambura, die nah ihrer Loslöjung 
bon den englifchen Verträgen igr Ge- 
jellfhaftöpermögen von zwölf Millio- 
nen auf 36 Millionen Marf erhöht 
hatte, hat in dem Gelchäftsjahe 1915 
befonder3 günftig gearbeitet. Gie 
fonnte nit nur ihre. Anlagen vergrö= 
Bern, erweitern und neue errichten, fie 
hat auch die jäamtlichen hierdurch ent- 
ftandenen Untoften aus den Betriebs 
einnahmen deden fünnen und troß- 
dem einen NReingewinn erzielt, der 
relativ wie abjclut weit größer iſt 
al3 der des Vorjahres. 

Er beträgt 16,8 Millionen Mart 
bei einem Aetientapital von 36 Mil- 
Itonen Mark, gegen 45 Millionen 
Mark bei einem Wttienfapital von 12 
Millionen Mark im VBorjahre. Die 
Dividende, die für das Jahr 1914 in 
Höhe von 12 Prozent ausgefchüttet 
murde, wird jegt mit 20 Prozent zur 
Verteilung fommen. Beachtensmert 
it, daß auch der große Betrag, der 
für die Striegägeiwinnjteuer der Ge: 
jelichaft zurücgeitellt werden mußte, 
nicht mehr in der Zahl des Reinge- 
winns der Gelellihaft enthalten ift, 
fondern daß er unter den Kreditoren 
Aufnahme gefunden hat. So erklärt 
es fich, daß die „Areditoren mit einem 
Beirage von 351, Millionen Mark 
qusgewieſen werden, gegen 11,2 Mil: 
Marf im vorangegangenen 
Jahre. Dieſer Abſchluß beſtätigt 
vieder, wie berechtigt der Gedanke der 
Kriegsgewinnſteuer iſt, ſoweit ſie in 
Grenzen gehalten wird, durch die das 
für die wirtſchaftliche Betätigung 
auch nach dem Krieg erforderliche 
Kapital nicht gänzlich aufgeſogen 
wird. 

Es darf aber immerhin nicht ver— 
geſſen werden, daß auch die Waffen— 
und Munitionsfabriken Betriebe ſind, 
die Friedensarbeit in großem Um— 
fange leiſtſen können, eine Friedens— 
arbeit, die für Deutſchlands künftige 

d 
die nur mit großem Kapitalaufwond 
geleiſtet werden kann. Das gilt ſo— 
wohl für Krupp und für die Rhei— 
niſchen Metallwerke wie auch für die 
Werften, die der Handelsſchiffahrt 
Deutſchlands manches Schiff geliefert 
haben, das die Welt in Staunen ge 
feßt bat, und jchlieklich auch für die 
Sprengitoffiverte. Denn au biele 
arbeiten ja nicht nur für die Pulver: 
Fabrikation, jondern in hohem Grade 
auc) für die Zwecle des Bergbaues 
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eichſter Veſuch iſt Ehrenpflicht des Deutſchtums von Chicago. 


Erdbeeren. UNeber das Wetter. 
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Anflöfungen zu den Nebenrätjeln in 


Zür müßige Stunden. 
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2 5 
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„Die Subbivifion von Zonen“ 


Iſt ohne Gleichen, um ſchuelle Profite zu machen 


Heim oder Kapitalanlage 


Ein Blod von Milwanfee und Lawrence Ave. Straßenbahn-Linien 
Zwei Blods br3 zum Jefferion Barkf Bahnhof der EC. EN. 


++ 


Ideal für 


Konitrultion don fünfzig 


Schon rund Yerum aufgebaut 


30 Fuß Refidenz-Lotten 


Mit allen Verbeilerungen und gepflniterten Straien, 
Bürgerſteigen, Abzugskanälen, Waſſer, Elektrizität, Gas, Bäumen, 


Sträuchern, Pflanzen ete., und 
freuzungen— 


ausgenommen Bflajterung— 


fchnell im Wert verdoppeln — 


Bir bauen fobald 5300 auf eine Lot anbezahlt 
find— Reit: Abzahlung wie Miete. 


Nur auf Etein- 
Einbeitlich 
Bungalows, 


Münden zur Krienszeit. 


Tonn 9, ©, Hartmann, 


Man fährt quer durch Deutichland | 


iwie im Frieden. Und man nimmt es 
als etwas Gelbitverjtändliches hin, 
daß man im Speifewagen feine 
Suppe, jeinen File, feinen Braten 
und auch feine Torte befommt. Aber 
wahrlich: e3 ijt doch Krieg, und un 
Tägliches Leid ijt jchon über die Men 
ſchen gekommen. 

Der D-Zug fährt mit deutſcher 
Pünktlichkeit. Er hält ſich an die Mi— 
nute. Wenn ihm die Eiſenbahndirek— 
tion vorſchreibt, daß er Abends 8 Uhr 


41 Minuten in München jein joll, jotunter einem Torbald 


ift er auch pünktlich auf die Minute 
dort. Daran wird nicht gerüttelt. Auch 
ein D-Zug hat feinen Ehrgeiz, und 
ohne äußerſte Not werden eherne Ge- 
ſetze nicht umgeſtoßen. 

München — München! So oft 
derſelben Ergriffenheit. Freilich, dein 
Geſicht iſt ein anderes geworden in 
den letzten Luſtren —es wurde viel, viel 
an dir herumgedoktert — aber unbe— 
rührt davon blieb deine alte—na, wie 
nenn’ ich’3 doch?—ja, deine alte, aute, 
fübdeutfche Ceele, die uns in unjeren 
verträumten \ugendtagen jo oft ITroit 
und Erquidung war, und die aleich- 
fam mit zarten Rofenfingern die gol= 
denen Tore alter und neuer Schönheit ! 
bor uns aufitieß. U, warum gebt 
das alles jo raich dahin! Mir werden | 
gejheit und Doch nicht gefcheit; wir 
werben Männer, und je älter wir wer— 
den, dejto jehnlicher flieht unjer Herz, 
unfer dummes, 
Sen Stätten unferer Jugend zurüd.. 
Darum liebe ih München und werde 
ed immer lieben — mie einen jchönen 
Traum. 

Ich bin gern am 
Reiſen, wenn der letzte Werktag ver— 
dämmert und der Sonntag ihn ablöſt 
mit feſtlicherem Glanz. Die Gegen— 
ſähze ſind ſcharf. Der Sonntagmorgen 
weckt die Glocken der großen Kirchen— 
ſtadt München, und ſingend legt ſich 
ihr dröhnender Klang weit hinaus— 
weit über das Häuſermeer. Ich war in 


der Frauenkirche. Es war wie früher: | 


man wurde auf lichten Schwingen hin= 
ausgehoben über ven Alltag. Wo fie 
rein auftritt, war die Kunft immer 
noh Tröfterin. Nur daß jebt die 
Kriegsgedanten wie Stürme das blü- 


bende Land unferer Empfindungen | 


aufmwühlen. 3 ift immer, als ob der 
Blig einfchlüge, wenn man dentt: 
draußen, draußen ift der Krieg! 

Sn der Stadt felbjt merkt man we: 
nig von der Schwere der Zeit. 
Deutfche trägt überall Schidlal 
Not mit Würde, Wenn das Herz 
blutet, man zeigt es nicht. 


und 
auch 
der ganzen Stadt mit.—Ueberall ſieht 
man natürlich viel Militär; aber das 
iſt in jeder deutſchen Stadt ſo. 

SH war beim Rennen draußen in 
Riem. Freilich, der Bejuh war etwas 
Ihmwäcer. Die Offiziere fehlten und 
auch die eleganten Toiletten fchöner 
Frauen. Und die.einzelnen Rennen wa 
ten frieggmäßig auf die Namen Du: 
biſſa, Przemysl, Peronne, St. Mihiel 
und Warſchau getauft. Aber ſonſt war 
*3 mie zur Friedenszeit. In der Hof— 
ioge herrichte die regſte Lebendigkeit. 
Der König war von Leutjtetten her- | 
übergefommen und blieb, wie er e3 
gewohnt ift, biS zum lehten Rennen. 
Mir war das alles fehr intereffant. 


$690 — $50 Baar — $10 monatlid. 
30 Fuß Refidenz-Lotten mit allen Verbejjerungen in der Straße, 
5490—$25 Baar—$10 monatlich. 
Section Line Geichäftslotten, rings herum 


Baulinie und feparate 
Apartments und Xüden, 


Kauft jest — dor der nädjiten Preisiteigerung 


WM. ZELOSKY&CO. 


4980 Milwaukee Ave, Ede Komumds 


4829 Milwanfee Ave., gegenüber Dingins 
Phoue Irving 7129 


ich | 
Dich wiederfehe, immer gejchieht es mit | 


Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 9. Auli-1916. 


; Und ber König menbet ich zum Ge⸗ 
en. — 

mei Tage darauf treffe ih ben! 
| Monaten im Kunftverein in Der 
 Sahresausftelung der Münchener 
Künftlergenoffenichaft. Sie ilt Heuer 
ganz flein—im Gegenjaß zur üblichen 
übergroßen Glaspalaft-Ausftelung — 
kriegsmäßig klein, und der König iſt 
gekommen, um Bilder zu kaufen. Er | 

|ift in Zivil, im Gehrod. Seine Um= 
|gebung befteht aus feinem Flügeladju— 

— | tanten, ferner aus dem Vorjtand des 

| | Runjtvereing, Freiherrn von Stengel, 
und aus dem WBorjtandsmitglied der 
Mündener Künitler-Genofjenichaft, 
Profefjor Bolgiano. Als er mich fieht, 
winkt er mich zu fich heran, und ich 
| muß die Runde mitmachen durch die 
Säle, 

Da höre ich, wie er feine ganz per- 
fünliden Meinungen äußert, wie er 
diejes Bild lobt und jenes ablehnt. 
Hier gefällt ihm das Motiv, dort ta- 
edlt er die Technik, eine Verzeichnung 
u. a. Er vergleicht auch oft: er findet 
!3. ®., daß das hier außgeftellte neue 
Bild. des Malers X. an deſſen ältere 
ı Arbeiten nicht heranreide. Das be⸗ 

er die Kunſt liebt und ſie 
| fritifch genießt, Und daraus wieder | 


WB. Bahn. 
Gebäuden beginnt im Juli. 


Zentent: 


Bierfolumnen an allen Straßen: 


bebaut, werden fic 


$395—$25 Buar—$5 monatlid. 


und Steingebäude beſchränkt 
Zonen für 


Straße 


Ave. 
nn 


| dung, indem er bei jeinen Anfäufen 
‚jeinen individuellen Geihmad malten 
läßt. Er fauft im ganzen heute jech® 
Bilder. 

„sn Diefer Kriegszeit,“ jagt er, 
| mar die Brüde vom Menfd) „muß man auc die Künftler unter- 
ſchen geſchlagen. ſtützen. Aber man muß nicht immer 

Jetzt war mir Gelegenheit geboten, von denſelben Malern kaufen.“ 
dem Bayernkönig zweimal in nächfter Sn der Ausftellung hängt ein le= 
Nähe wieder zu begegnen. | bengvolles Bruitbild vom König ſelbſt. 

Das erſte Mal nach der das von Walter Thor gemalt 'iſt. Es 
Staatsratsſitzung in der alten ſtellt ihn ohne Brille im Frack dar mit 
denz. der Kette des goldenen Vlieſes und 
| Sch warte. im Vorzimmer, vo der , mit dem Band des Georgi— Ritter⸗ 
Flügeladjutant des Koönigs weilt, auf Ordens. ch frage ihn, wie oft er bem | 
den Herricher. Die Tür öffnet fich zum | Daler Modell gejefjen Habe. Er ant £ 
|gei chen, daß die Sigung beendet ift, | mortet: ’ 

Ich jede um einen foloffalen runden| „Bielleicht ziwei= oder dreimal. Ein- 
Sic herum einen Kreis von 14 Her: | mal hat mid der Künftler auch als| 
ten — Minifter und Staatsräte — | Öeorgi-Ritter gemalt, wozu ich ihm | 

achin ſitzt der ſogar im Ordenskleid Modell ſtand, 
| stönig. Und auch das fehe ich, dak das | mas nicht fo ganz einfach ift. Das darf 
Mobiliar, das hier in dem fchmudlos | nur nicht zu lang dauern, Denken Sie 
fhönen Saal gebrauht mird, die|fih: Zu einem Münchener Bildhauer 
Ichlichten, aber foliden Formen des be- | —tinem übrigens jehr begabten Dtan- 
ginnenden 19, Jahrhunderts trägt. ne—bin ich zwanzig Mal gefahren! — | 

Nachdem ein Photograph die ver- | Tu? it eine ordentliche Plagerei.“ 
ſammelten Würdenträger aufgenom— | Später frage ich den König: „Olau= 
men hat, fommt der König auf mich zu | ben Eure Majeftät nicht auch, 
und zieht mich in ein längeres Ge- 


| Heinen Ausftellungen ein jtärferer er= | 
ſpräch. Er trägt die dunfelgrüne | äteherijcher 


ſaſoii 
LT 


Redakteu⸗ 
Auch dort 
zum Men— 


| jeden einzelnen bon uns 
ten in ein Fachgeſpräch zog. 


legten | 
Reli | 





Wert innewohnt als den 
Uniform jeines Augsburger Chevau- großen, die oft jo groß find, daß man 
ieger&-Regiments ohne jeden Drdens- | jich darin verirren fann?“ 

ihmud. Sein Ausſehen i ift außeror:| „Natürlih, natürlich.“ antworte 
dentlich friih. Das meihe Haupthaar| der Mionarh. „Man jollte nur fleine 





tomantifches Herz in eg jobald er jpricht. Er redet bay: 


Wochenende auf| Sprachklänge ans Ohr dringen.) 
—— ſich das Geſpräch meiner Per⸗d 


Be in den 60er 


Der | 


teilt fich | 
der Stolz der Menjchen unmitelönt 


und ber jtarfe weiße Vollbart geben | 'und man follte nur gute Ausjtellungen 
dem König etwas jehr Ermürdiges. | machen, wo man auch alle Werke eben 
Der ausdrudspolle Kopf mit der ho: | fann. Die Ueberfichtlichteit iſt in der 
ben, edlen Stirn, dejfen marfige, | Sezejfion ein Vorzug.“ In den 
große YZige im Profil, wie von|großen Augitellungen ijt aber bie| 
born — unmillfürlich — — Hängekommiſſion oft nur dazu da, die 
Ian Bilder und Porträtbüſten d es vilder tot zu hängen,“ fügt er lachend 
Prinzregenten Luitpold in mir wach: | hingu. 

tufen, belebt jich auf das liebenswür-) Wir ſchreiten weiter. Der König 
pre über die Reſidenzſtadt meines 
| Heimatlandes — über Stuttgart — 
tig feit. (Man meiß, wie fich jeder und fann nicht Lobesworte genug 
Süddeutſche freut, wenn ihm nach finden, als er der Schönheiten von 
langer Abweſenheit wieder vertraute Alt-Stuttgart gedenkt. Auch der Name 
Es des jetzt meiſtgenannten —* 
des Grafen Zeppelin, fällt in 
zwangloſen Unterhaltung: die or 


riich anbeimeind, mit großer Lebhaf— 





ſon und hierauf der Allgemeinen Zei: | 
tung zu, deſſen Eingehen als —* des Königs ſind eine warme — 
zeitung er ſehr bedauert. Er erinnert | gung bor dem Charakter diefes Manz 
daran, melch aroße Bedeutung das | nes. 
Sahren gehabt hat) Ich leite das Gefpräch auf München 
allgemeiner merbend, | iiber ımd fage, es jei ganz enorm, was 
in den legten fechd Jahren bier alles 
„Willen Sie, die Sache iit die: heut umgebaut worden jei—vor allem die 
will man vor allem die Nachrichten alte Mauthalle im Herzen von Mün- 
möglichit rafed haben. Auf die Schnel- | hen.... Da mirft der König ein: 
ligfeit des Nachrichtendienſtes fommt|) „Wenn es nach meinem Kopf gegan— 
es an. Eine Tageszeitung iſt keine gen wäre, wäre der Auguſtinerſtock ab— 
Wochenſchrift und eine Wochenſchrift geriſſen und dort vom Architekten et— 
iſt keine Tageszeitung. Die illuſtrirten was Neues gebaut worden, was zwi— 
Wochenſchriften ſind allerdings ein ſchen Michaelskirche und Frauenkirche 
neuer Typ. Man weiß es ja: die aus- eine beſſere Harmonie herſtellte und 
führlichen Kammerberichte lieſt kein mehr den Geiſt unſerer Zeit zum Aus: | 
Menſch; dagegen kurze, friſche Re- druck brächte. Aber unſere beſten 
ſümees, die hat das Publikum gern. Künſtler traten dafür ein, daß es fo; 
| Aber die find fchwer zu fehreiben; da= gemacht murde, mie es jebt ill. — 
au gehört ein eigenes Talent.“ (Dieje| Sehen Sie fi do im Mittelalter 
Worte mußten natürlich den Tages⸗ oder in der Renaiſſance um! Wie fein— 
ſchriftſteller beſonders intereſſiren, zei⸗ fühlig wußten die Leute aus ihrer Zeit 
gen ſie doch, wie richtig der König die hergus neben Altem, Ueberliefertem zu 
Aufgaben der modernen Prefje beur= | bauen.” | 
teilt.) Dann Spricht König Ludwig) Diefer famofe Ausdrud zeigt, mie 
noch über die Verl legerjtäbte Leipzig | der König auch derlei Kunfifragen bis 
und Berlin und meint, bob Leipzig | zu Ende durchdentt. 
im YBuchverlage eben doc ohne Rivale Die Natürlichkeit, die in der Unter- 


ſei. haltun 

he g mit ihm die Sprechenden im— 
Ich lage, es habe mir großes Verz | mer bindet, ijt jo ftarf, daß man zeit- 
gnügen bereitet, in Riem beim Rennen | ppeife ganz veraißt, wem man gegen- 


die große Popularität des Könias U | überfteht. Der König von Bayern its, 
jehen, worauf er entgegnet: aber der König redet fchlicht wie unfer- 

„SQ, ja, darüber freu ich mich auch | einer über Dinge, die ihn innerlich be= | 
immer wieder. \n Niem hab ich aber.) | wegen. | 
leinen Heinen Kummer gehabt: meine fig er ſich dann verabſchiedet —ſein 
Pferde ſind nicht gelaufen. Es war Beſuch in der Ausſtellung hat gerade 
Pech. „Aber mas will man dagegen ma= | eine Stunde gedauert — tut er dies! 
chen? | mit den Worten: 


und fügt 
binzu: 


nun, 





| gibt er uns fofort auch die Nutanmen= |< 


abgeben. 
monatlid) zwei Briefe und 4 Starten | 


Ihe Reinigung 
| Befreiung von 
\tern des Hledtyphus, find befondere 
| Entlaufungsanitalten eingerichtet. In 


gebadet werden, 


ob der deutichen Gefangenenlager. 


Sn der Sclüfjelzunft zu Bafel 
hielt der Sanitätshauptmann Dr. 
Paul PBreiswerf einen Vortrag über 
„Deutihe Gefangenenlager”. Als 
Mitglied der ſchweizeriſchen Sani— 
tätskommiſſion, die ſich im Februar 
dieſes Jahres nach Deutſchland be— 
gab, hat Dr. Preiswerk während ſei— 
nes vierwöchigen Aufenthalts in 
deutſchen Landen die deutſchen Ge— 
fangenenlager, beſonders in Weſtfa— 
len, Heſſen und Lothringen, einge— 
hend auf ihren Zuſtand geprüft. 

Die Lager, ſo führte er aus, zeigen 
in ihrer Anlage ganz den bekannten 
Schnitt der deutſchen Truppen— 
übungs- und Lagerplätze. Die Ba— 
racken ſind, mit Ausnahme der von 
den Ruſſen erbauten, die zum Teil in 
die Erde eingelaſſen ſind, überall 
einheitlich gebaut. Im Innern der 
Baracken befinden ſich zu Heizungs— 
und Kochzwecken ſogenannte Kano— 
nenrohröfen; zum Schlafen ſind 2 
bis 3 Matratzen ausgebreitet. Die 
innere Ausſchmückung der Baracken 
iſt völlig dem künſtleriſchen Ge— 
ſchmack der Gefangenen anheimgege— 
ben. Einige Baracken dienen zu 
Theatervorſtellungen, andere zu got— 
tesdienſtlichen Zwecken. Hervorzu— 
heben iſt, daß, zumal von den Fran— 


zoſen, ſehr hübſche Einakter geſpielt 


werden, wobei mit einfachen Mitteln 
oft Unglaubliches geleiſtet wird. 
Auch die Muſik wird gepflegt; die 
Engländer treten dabei mit Vorliebe 
in etwas robuſter Weiſe als Blech— 
bläſer auf. In einem Gefangenen— 
lager blüht ſogar eine kleine Hoch— 
ſchule, indem dort von kriegsgefange— 
nen Profeſſoren und Privatdozenten 
dreier Fakultäten wiſſenſchaftliche 
Vorleſungen gehalten werden. 


Was die Ernährung der Gefange— 
nen betrifft, ſo iſt zunächſt zu ſagen, 


daß kompagnie- und bataillonsweiſe 
gekocht wird. 


Hauptkoch iſt ein äl— 
terer deutſcher Unteroffizier, dem 
franzöſiſche Hilfskräfte beigegeben 
ſind. Die Speiſen werden gut zu— 
bereitet; man darf die Zubereitung 
ſogar als vorbildlich für die ſchweize— 
ſchen Soldatenküchen bezeichnen. Die 
verabfolgtefahrungsnienge ijt durd- 
aus ausreihend. Obwohl die Koiten 
der Ernährung der Gefangenen nicht 
Hoch find, Fonnten 
gern, zumal dur.) Verfauf der Abfälle 
für, die Schweinemait, nod Erjpar- 
nilje für die Sagerfafie erzielt wer» 
den. Die Ehlujt der Rufen it un- 
gehener, während die Franzofen und 
die Engländer nicht alles verzehren, 

was ihnen vom Lager vorgejett wird. 
Das hängt mit dem reichliden Zu- 


Fluß von Liebesgaben zujammten, der 


namentlich den Sranzofen aus der 
Heimat zuitrömt. Wiele ernähren 
ſich am liebſten von dieſen leckeren 
Zuſendungen, die aber auch den An— 
laß zu Magen- und Darmkrankheiten 
Der Gefangene ſelbſt darf 


abſenden. 

Die Beſchäftigungsverhältniſſe ſind 
günſtig. Für einen großen Bruchteil 
der Gefangenen findet ſich im Lager 
ſelbſt genug Arbeit vor. Einzelne 
Gruppen ziehen unter Landſturm— 
ſchutz ſchon in aller Frühe hinaus 
aufs Land, um bei den verjchiedenen 
Acderverbejjerungsarbeiten Verwen— 
dung zu finden. Erit am Abend feh- 
ren fie wieder ins Lager zurid. Tiich- 
tige Männer, die der Flucht nicht ver- 
dähtig find, iverden auch einzeln bei 
Bauern eingeftellt und genießen hier 
große Freiheiten. Nicht ganz fo qut 
jind die Arbeitsunfähigen oder die 
nur halbtauglichen daran. . Sie wer- 
den etwa zu leichten Zagerarbeiten 
oder auch), bei hinreichender Verjtan- 
desbildung, zum Bürodienjt herange: 
zogen. Am fchmwierigiten ijt die paj- 
jende Beichäftigung der farbigen 
Elemente. Die Ruffen arbeiten auf 
dem Lande gut, wenn man jie richtig 

„rüttert“; die Franzojen zeigen fid 
im Fabrifbetrieb jehr anitellig. 
Gegen Epidemien jind großartige | 


Borfehrungen getroffen. Seder Neu- 
eingelieferte unterliegt einer 


Wochen. 
und Impfung. 
Laufen, 


Zur 
den Verbrei- 


der Woche muß mindejtens einmal 
was für die Rufien 
jtet3 ein großes ungewohntes Ereig:- 
niß zu fein fcheint. Nach der Abiper- 
rung Ffommen die Gefangenen ins 
Lager. Bei jchlechter 
gelangt als wirfjames 
der Zagerwechjel in Anwendung. Der 
Sanitätsdienit it militärisch geord- 
net. Morgens und Abends findet 
Kremkenbericht jtatt. Die Kranken 


in einzelnen Las | 


Aufführung | 
Strafmittel | 





Abiper- ! 
rung von gewöhnlich 4, mandymal 6 | 
Sier erfolgt jeine gründl- | 


Moeller’s 
Anterzeug 


Leibchen für Da- 
men, mit niedtis- 
gem Hal3 u. ohne 
Hermel, alle Grö- 
Ben ee 
verlangten 

10c, für .6c 
Balbringan und 
Meuzlin Männer- 
bemden u. Hofen, 
alle Größen, ges 


wöhnlich 19e 


29c, zu.. 


Moeller’s 
Unterzeug 


Balbrigganhem- 
den und =Hojen 
für Stnaben, alle 


Größen, 17e 


— 
Reihen für Kin- 
Der mit nie- 
drigem Hal3 und 
ohne Mermel — 
und fnielange 
Beinkleider—ipe= 


ziel zu ge 


RUE . 0000 


Ganzes |, INGE 


Lincoln und Southport Ave, 


zu GS:c am 8—æAber beeiki Euch 


Das ganze Moeller & Co. 


zu einer Zeit, wo die Nadjfrage am größten it — der 


Lager, weil diejelben fih vom Gejchätt zurüczogen — dies 
mwerteiten Sommerwaaren find jeßt bier zu niedrigen Preiſen, die kaum wo ander 


bedeutet die wünſchens— 
3 zu finden find und gerade 


große Andrang während der legten drei Tage zeigt zur | 


Genüge, daß Chicago ſolche bedeutenden Erſpareiſſe zu würdigen weiß — hier folgen nur wer tige der vielen | 


Offerten für Montag: 


Mueller’ 


Weihe twollene Swenterd für Damen 1n., 
junge Mädchen, leicht beſchmußt — 


Moeller’3 —— $2.50, $1 47| 


öu. 
"Hermelichür zen, mit— 


— — 
telduntle Farben, große Sorten, 350 | 
Moeller verlangte 50, älter... 

Hanskleider für Damen, aus Bercales 
und Gingbams, nette aut pafiende Nal- | 
fons, Mtoeller3 Preis 98c, 70 


vertauft zu. 
u farbige Anterrödfe für | 


Schwarze uu 
Damen, gefältelte Flounce, Te 


75c Werte, 


Mocller’s Gardinen 


Moller's Voile, Cable und ichott. | Moelter’s 12% Eiltoline, — für 
Net Gardinen, — Gardinen u. Draperies, 
bis 83.00, Paar.. 1. 77 - Tac 


die Yard zu. 
Mioeller'3 einzelne u . Heinewanr Moeller’d Gardinen Gretunne u. 
Bartien von Scotch Net Spitzen— 


gardinen, wert bis — * 490 Art Ziding, wert bis 150 


das Paar, Stück.. 80c- Be Diibiincucceuine 


Moeller’s Spiben und Slickereien 


Ein pradhtiges Sortiment guter, dauerhafter —— 46 
Merte bis 10c, Auswahl, DBard zu.. £ 
18 Zou breite Shadowſpitzen — weiß oder — 2360 


35c Qualität, die Yard zu. 
Ae 


Stickerei— 


mit 
gewöhnlich 


Farben, 
Größen 2 


bies 


27 Zoll breiter beſtickter Swiß und Voile ———— 
59 Qualität, die Yard au. 

Fabritmniteritreifen von Stietereien, „Einfatjungen und. 
Händern, Werte bi3 zu 8c, bie Yard.. 


Mustin Korietihüger für Damen, mit 
Einfaß und 
Moeller berlangte 
beriaufl 38 <uuic.. 
Weiße Muslin Unterröde jür Damen, 


Stiderei ze 
6°c, 


Farbige Kleider 
larrirt und Brunn 
bis 6 Jahre, 


eine weihe Miarjeilles Bios für Ba- 
regnlär 


Damen: und Kinder - Trachten 


Pinning Blanfets für Babies, mit Gam- 
bric Band, feiner weicher Stoff, 19e 
K, 4VU....... . 


regulär 24 
Seide und Lawn Bonnets für Babies — 


Größen 12, 13 und kn wert 50C “29e | 


jedoch beſchmu 
in grau, 


Fafſon 


Spitzenlante — 


AMe 


25c dafür, 


.’ATe! 


| Baby Zwcaters 
einfadhe | rot , entzüdende 


230 vwöbnlih 596, — 


Weile 


DAB naby und 


foften ge- 


330 


Knicker⸗ 


de 


für Kinder, 


en 2c | 


Pinslin Drawers für Kinder, 
boder: Sallon, ZStidereirand, 
alle Größen, zu. .............. 


Moeller's Schuhe 


Moeller's Damenſchuhe mit Kid und 
Cloth Tops, lohfarb. u. ſchwarz, hohen 
niedrige Abſätze, Tiv u. einfache Scheu, 
u. ſchwarze u. zweifarbige Pumps, aus 
Gun Metal Calf, Patent Cotl'ſtin, 
etc., alle Größen von 3 bis 7. Wioel 


ler’3 verlangten $2 und $3 :'97e 


dafür, Montag zu. 


Moeller's Kleiderſtoffe 
36-3011. Mohair Briltiantine, fei 40:3Ö1l. Seide und Wolle Pop 


diger Finiib, in navy, bramt, lins, in einer Ytusiwahl db, „Jar 
rot u. ſchwarz, für Badean; züge ben, ſowie — * —— — 


ete., Moeller's Preis Moelleßs Preis .8Te 


506, die Vard Yard 
36 bi8 50 3oll breite Kleiderjtoiie Fi Suitings "einichlient, Kovelty 
Panama Cloths, 


aeitreifte und farrirte Suitings pherd Che 


Eh n 
in hellen und dım 


feidengemiihten Fancies, etc., en 


Farben, die DBard 


Moeller's ee zu niedrigen Preiſen 


36⸗zöll. Kleider und Wrap 
ver Percales, 
helle Farben, 
Werte, die Yard 


Neues Sportgeſtreiſtes Suit— 
ing in allen beliebten Far 
bet und Streifen, andere 
verlangen 25c, ſpegiell, am 
Montag, die 173e 
Vard — — 
40 zöll. weiße 
Boiles, netter Stoff f. 
merblufen u. Kleider, 


36-3011. 
lange, 


Fabrifreiter, 
lin und Gampbric, = 
Stüde, die Yard 3 

verfauft All......... bic 
Fabritreiter, 40-30ll. A bedrudte 


Voile, Seed Voile, ete., le 


yerte bis 29c, Yard.. 


76 bei 90 Zoll ſchwere (etnenfiniigen 
SBettlafen, Dopvpelbettgröße, au S€; 


und 72 bei 90501. — 350 | 


Wettlafen, das Gtüd.. 


I 
45 bei 36>-5Öll. sesteine, aitien Be⸗ | 
züge feiner Qualität Sheeting— 
iige, aus feine — — 


Refter — das Stück dic | | — * — 113 


11Y2c und 
50€ Kuriets, mittelhohe Biüite mit Zugſchunr, 
langer Sfirt, mit vier Strumpibal- 250 


19€ "Brailieres,, nett beſent im sront, 10e 
Kreuz im Nüdfen, gut gemadt.. 

Geitricte Unterleibmen für Knaben. u. Mad 
chen, vorne zuzulnöpfen, zwei Reihen 5e 


brauchbare 


gebleicht. Wins- 
| regul, 
I 
! 


Som 


reisen 


Moeller's 


tern, bderfauit au. 


Moeller’ 3 
Moeller’3 


Sinöpfe, fpeziell au. 


Moeller’s 


bis zu Jöc, 


Bseller: 


verfauft, das ns 


Moeller's 


die WMuswabl alt... 


Moeller’ 


Colt Sfin, Größen - 


Moeller’s 


tet, Größen 6 big 2 


Moeller’s 


die Yard zu. 


Moeller’ 8 


Yard zu. ö 


Moeller’ 


dene Bartie, das Stück 
Moeller'’a 


fpeziell, morgen, die 


Moeller’3 


"Shablonirte "Kiffen- Tops und Genterpieces— 


in vielen netten Muitern — Werte 43c 


"Maihbarer Stieterei- Fon, ajfortirte Farben 
und Cwattirungen, regulär „zu Sc 10e 
zu. 
Schablonirie Korietihoner auf feinem 
foot, nette Entwürfe, 15c werte — 


Kain 
“83€ 
Schuhe "und "Bumps "für junge "Mädchen und 
Kinder, Gunmetal Calf und Patent 970 
bis 2, au. . 

Pumps und Eroß Stray Siiphers für junge 
en und Stinder, alle Xederfor- 1 47 


in 
Rei u jeidene i heile ; Fr duntie \ geblümte Bänder. 
in Breiten bis zu 5% — — die 15e 


Feine Lawn Taſchentů cher ar Tamen, mit 
od» und Stranzimitialen, gebros 220 


Atie von Tafieia⸗ und "Satinbändern, 
weiß und farbig, 10c Werte, 


eh Zoll breite Chiffon Zafietas, | ihwar; und 


beliebte „Farben, gewöhnlich 30, 02e 


Yard für. 
Gebie ichtes Erafh — echt⸗ * 4ic 
Moweller’3 


farbige Borte, 10c Sorte, Db.. 
echtfarbige blaue 


die Yard alt. 


Moeller’s 


ſtrickte, gewöhnlich 60 
fpesiell 


Moeller’? 


fon3 und Farben, 
das Stück au.... 


Sporls- Anzüge 


Martiien geitreiite 
Sports Suits für 
Damen und Mäd— 
chen, beſetzt, wie 
im Bild, mit No— 
veltb Stragen, ge 
fchneiderte Ta: 
ihben und Gürtel, 
in Kombinatio— 
nen von ſchlicht 
weißen Sfirts u. 
geitreiften Sadet3 
mit ſchlichten Kra— 
gen nnd Cuffs, 
oder geitr, Zfirts 
und weiße Coats 
mit geſtr, Kragen 
und Cuffs, voller 
Schnitt, gut gem. 
Suits, Gröhen für 
Mädchen 16 u. 18 
—für Damen 36 
bis 44, wert 


975 


.Io, Zu 


neblau und ſchwarz, 
das 


Moeller’ 


Männer, alle Größen, 


Moeller’3 
zu 1c; lofe Knöpfe, 
Schachtel zu 


Moeller’s 


Beef, Iron and 
die Pintflafhe au..... 


mittlere und | 
12%6c | 


Sic 


Tave Gone | 


guter | 


12420 ungebleidt. 
nen 
en 


_ Waihlappen, 
Sorte, 


morgen aut... ea 
Badelappen für Damen, 
eine 
regulär 10c, 

$2.98 Serge 
züne für Damen, 
t nett bejebt, 

BER: El ar ana ee 


Baumwollene 2 = 
Bade 


ler 


a 
Spring Haten n. 


— 


Linieſt one 
die 35c Größe, 


Wine 


1000 Stüde fanch bedrudte | 
Seed Boiles, Spisen Boiles, \ 
Kleider Vatiite und far ich | 
Stleider- GErepe, Ichöne ar= | Yierte bı5 10, 
ben-AuSswabhl und 6% | die Yard zu * 
Muſter, die Yard.... ac | Echter Standard 
32-50. feiner franz. Ging | pam, Zualitüt bi 
baut und 323011. Bates Zeer- | feaa, in blauen & 
jucer Gingbam, hübſche Blaids, die 5 
Plaids, Cheds und Strei a a 
Ameriianiiche 


fen, Iserte bis — 103e 1 


die Pard aut... te big 
385- m. 4030811. f’cy beadrndiss | 7° 
Huswahl v. | die Yard 


Dreh Xoile, feine . 
u. „Farben, | 36 söft. ungeDt. Sheeting, 


neuen Muſtern 
113 für Bettücher und Slips, 
c li esielil, per DVard 


wert bis 256, 
26 w. 3 


die Dard 15c ımd. 
» . 24 dꝛ⸗ 
32 6 — breite Satin en Vop⸗ 
8 65 


M 
Moeller —— Fl 
Kanton Ereves, die Yard. ............ 

Toppeibrite ——— an ne de ‚Enines, 
Moeller’ 3 n Steilen, 2ı 
tern, die Yard. äu...... 
m ! Heiter von 26 nnd 36 Zoll breiten Iniiahs 
M De I er 9 md Seo Eciveı, einfach und fach 
morgen, Die "17e 


BEE Usern 
Seiden Liste 


M De [ [ er 4 3 Weiße Fiberieide und — e V 


nahtlos Damenſtrümpfe, Second 
ſpeziell martirt zu. 
war; 


Moeller’ 
Sic 


morgen das Baar zu. 
—* 


* 
m De I I e g* los, im Sommergewicht, 4 Paar jür 

DR NE ea ea ae Te 
s 12 Seidene Outinghüte für Männer, in "braun, 
IR Dec [ I De grau und blau, gewöhnlich 50c, . 
morgen berlauit er ara 230 
S "Suli- Kappen für Knaben — aus Hein farrir: 
M o e I I er 18 ten fhwar; und Weißen EStofien — WAT, 


das Stück zu... 
28 "bei 58 "Zoll reinwoliene Smurna Rugs, 


M » elle er? orientaliihe und Medallion Muiter, 1. 97 


1.25 Werte, au. 
Seidenlis te Tamen Hand- 


1: 
Moelle r ſchuhe, Partien und nicht 35€ 


nıchr geführte Bartien, zu. 
Kurze ſchwarz e jeidene” Damenhandichuſe — 


9 I 
M D e I I e r doppelte Finger! vitzen, — De 


a bnlich IJC 
1S Bei 


—— 
= c 


vabrifreiter von 
— alatter 
Idbtige Moden 


105018, vn 
DOraandie 
und 


Dreß 
Finiſh, 
Far den — 


‚103€ 


Scürzen . — 


rd. 
end Simpfons 
stleiderlattune, alle 


beite 
Barden; 


RE 
.9€ 
gute Sorte 


„Dice 


Suc, 


Zaib it rumpfe für. Männer, ſchwarz ». 
mit weiben Splitfühen,, Seconds 


Weiße baumwoliene "Kinderitrümpfe, 


I und 
einzelne 


Kurze Lisle 


Gebleicht € Hopigefänmte Servietten, 
15 Zoll, Blumenmuitr — 
das Dirbend Eu .. ...... .. 


Lei⸗ 


Handtuchzeug, 

T3c 
die große 
türliſche und ge— 


—X 


Putzwaaren 


Weiße 


TIreß 


2 anama 
Shapes ı 
Damen ır. Mäd 
en, einfchl. ge 
tollter Rand, 
Matrofen, Mırib 
room, Facons, 
gewöhnt! 
SE tl... 470 
Garn. Svporthüte u. 
<haves 


Auswahl von Fal- 


.10e 


Bade-An- 
mari 


51.89 


Stüd 
für 
Deſen 
2 Dutzend auf Karte 
1 
.23C 


Phosphate — 
Ae; 


290 


—— Facor 
bon 6 a nv a: 


Strob etc 


w.n 16 
Hüte jrei garnirt. 


s Ynzüge 


0, 
wabl, 
morgen 


Drei Shapes für Tamen, von Chip, Hanf und 


fanch Strob, Ichwarz und farbi 13c 


Auswabl ällesooosonrsnousnsesnsnsncse e 


Die Voltstümlichteit des Königs hat 
in diejer Zeit, die aus Volt und Herr= 
fcher eine unzerreißbare Einheit jchuf, 
vielleicht noch gewonnen. Schliht und 
ungeziwungen bemeat er jich unter dem 
Bublitum. Schranten gibt es nicht. 
Er mendet ji) bald an diejen, bald 
an jenen, nimmt an dem Sturz eines 
Reiters Iebhaften Anteil, den man 
verlegt auf der Bahre vom Rajen 
trägt, jpricht einen verwundeten Che- 
baulegersleutnant an und jteht unter 
ben Sportfreunden wie einer, den ge= 
meinfame ntereffen mit ihnen ver- 
binden. Wenn das Wort vom Pater 
patriae, vom Vater des Vaterlandes, 
irgendwo phrajenlos gebraucht werden 
darf, jo muß man es bier in Univen- 
dung bringen: der König ift König, 


werden im „Revier“ unterfuht und "33.00 feidene Blufen— 


beitidt und ceiniab u. 
gebrochene 1 97 
$ ® 


Männter - Gürtel, ila- 
de Fallons, im ara, 


Größen 150 
gebit- 
Fal 
"baumwoline 
Mans 


Wein, Ealifornia Port 
wer Sherry, Auswabl, 


die Gallone Be 
Moeller’; Yin nr 6 


Bottled Bond oder 
Solo, die Quartflaie 


52.69 


Seidene Meſſa— 
line Skirts für 
Damen und Mäd- 
den, — nur in 
ihwar;s, an den 
Hüften fbirred m. 
mit jelf überzoge- 
nen Knöpfen be— 
ſetzt, Waiſt Band, 
Größen 23 bis 30 
Zoll, Längen 36 
bis 42 Zoll, regu⸗ 
lär 450, ſpezieil,, 


50, 
fpea. für...2.85 


lär 4,5 
se Wafchlleider für Mädchen, für die Fe: 
tion zu fragen, don dauerhaften Ginahbams3 
etc,, in angebrodenen Plaids, Checks u. 


Combinationen don weiß umd Yar- 45 
ben, nit alle Größen, Auswahl, zu.. c 


Als ich im meiteren Verlauf bes s 
Gejprähs erwähne, daß das Land- | Ginbriide mit fort aus Münden der Dei wirklichen Krankjein ins Lazarett 
jchaftsbild draußen in Riem fo einzig, fin— München, das ift ja nicht jo weit; | gebradt. Die Lazarette der Gefan- | 
Ihön gewefen fei: die prächtige Natur, |man fann ja bald mwiederfommen.“ ee Ind mujtergiltig einge- 
ber Sonnenſchein, die Wolten, die na⸗ Was ich denn auch unter Dantfa- richtet, Pe beſſer als einzelne 
fen Bee ——— er 
VBeritorbene n 


in der Kleidung bon Militär, Reitern |" 
in gemeinfamen Sriedhöfen unter | 
® 
u 


und Publitum, ftimmt er mir freund- 
lich zu.  |mititärifihem Seleite beerdigt. 

Damit ift die Unterhaltung been: | | Die Offizierögefangenenlager find 
bet. Der Köniq reicht mir die Hand | — — ebenfalls nach ſtreng militäriſchen 
und verabfchiedet fich. Als er in ber! Grundſätzen eingerichtet. Stier be- 
Mitte des aroßen GSaales angela —3 pi 'fteht naturgemäß eine völlige Ge- 
ift, in dem 13 Wittelsbacher Portraits (Sagen. der Gefangenen an das 
(Fürften und Fürftinnen aus dem 16. | — Abwechslung bieten kleinere 

7% Wande eplagt von Ho Arc ; ? 5 : : 
und 17. Jahrhundert) an den, Wänden nur igasloſigleit und ſchlechlen räumen, erſchð Märſche, die unter Landſturmbeglei— 
hängen, und von dem man einen ent— ne —— 7 kb —— unb Kante tung ein: oder ziveimal in der Mode 
— — auf —* prachtvolle alte —J — pogetuhrt werden. Daß der Offi— 

reyſting-⸗Phalais hinter der Feld | berftenfung Mübigteit. Erröten, Bittern, Sera |zier in der Gefangenichaft feelifd 
me z ur s i tlopfen, Brirfibellemm Wenaftligleit und i iſch 
aber das Menjchliche in ihm fucht mit) herenhalle genießt, dreht er ich noch uhhn e e en eee mehr leidet als der gemeine Soldat 
wie alle Folgen ingenbliher Verlerungen gründe 45 13 av : 5 — 

| Ti in fürzefter Zeit, und Strifturen, Bhimofis, | 1It Degreiflih. sn jedem Zimmer 

Krampiader- und Wafferbrur nach einer völtig 


allem, was ihn umgibt, in eine jo enge, einmal nah mir um und ruft: 
E urfsch — — ? — even 
gleihjam natürliche Verbindung zu) „Haben Sie übrigens auch fchon die ‚neuen Sihode auf elnca Ealagı nee mernen der Offizierslager find etwa 5 bis 6 

Diefes aukerordentli interelfante und Lebr- | Offiziere untergebradyt. Mit Mufik, 


fommen, daß fein Auftreten im wah- |anderen Räume der alten Refidenz ges | 
| reihe Puch (neueite Auflage), mwelde3 don Yung 


Moeller’3 


seihneiderte Modelle, 
Srößen, die Nuswahl 


Moeller’ 


lohfarbig und ſchwarg, 
30 bis 36, zu. 


Moeller’ 8 


fong, Werte bis 15c, 
beſchmutzt, zu. 
M De I I e r’ Renenihirme für 
ner und Damen, aflortirte Größe, 
Seconds, das GStüd zu. 


Moeller’3 


ſpeziell am Montag, 


Knaben-Kleider 


Blaue Serge Knicker— 
bocker-Hoſen für Knaben, 
gut gemacht Gröpen 6 
bı3 16 Jahre, ge 38 

wölLnlich 59c, zu. € 
Knaben Nompers— aus 
lobhfarbigem oder blauem 
Chambray, mit wei be> 
fer, Größen bis 5 Jahre, 
39c tt der re: >] 

auläare Preis, zu. c 
Einzelne Bartien u. Re 
iter bon Bartien vonKna 
ben-Bluſen, meiſtens 


Paſſe-Facons, wit. *1760 


töc, Auswahl 


"Wännertragen, 
gelge und mweide 
etwas 





* ............ 
Schwarze 


8 


in 
Schwache, nerdöſe Perſonen, 


des Trinkens enthalten, einander zu 
einer tüchtigen Alkoholmenge und zu 
einem kleinen Rauſch zu verhelfen. 
Anzuerkennen iſt unter allen Um— 
ſtänden, daß in Deutſchland ſehr viel 


Gefangenenpflege irgend etwas mit geſchittelt.“ Auguſt: „Nu, da 
Abſicht unterlaſſen werde. härt dochaber alles uff, eenen wegen 

— ä biſſel Kopfſchitteln glei tagelang 
einzeſperren!“ —Ewald: „Ja, weeßt 
De, Auguſt, der Kopp war zufällig 


Strafbare Verwechſelung. 


ren Sinne des Wortes etwas Volls- ſehen? Da in viel Intereſſantes da— 


| und Alt, Mann und Frau, gelefen werben follte, 


tümli-Urfprüngliches erhält. 


Das trat jhon damals—e& mögen | 


10 Zahre her jein — deutlich herbor, 
als er als Prinz der Rebaltion 
ber alten Mündener Allgemeinen 
‚Zeitung einen Beſuch abftattete und 


tin.“ Und als ich entgegnete, 
Mojeltät, vor 18 Xahren,“ meint er 

„Das müffen Sie fi” unbedingt wie⸗ 
der mal anſehen. —Dort drüben hin— 
ter dieſer Tür liegen die ſogenannten 


Steinzimmer: dort ſtarb mein Vater.“ 


„Ja, | wird gegen Einfendung bon 25 Cents in Briefe | 
| marlen berfiegelt verfandt bon. ber 


Dentichen Brivat- Klinik 


187 Cat 27, Etr., New Dorl, N. 9, 


— DR. ge ER: * er * 


— — — 





die Langeweile. 


Leſen und Sport vertreibt man ſich 
Es werden * 
kleine Blumengärtchen angelegt. 

koholiſche Getränke werden 


zelue 


nur in wöchigen Aufenthaltes 
mäßiger Weiſe verabfolgt; doch ſollen ſchieden ſten deutſchen Gefangenenla— 
es die Drehen verstehen, Inden ein- |gern nie den Eindrurf gewonnen, dab 

n beſtimmter Reihenfolge ih bon. ben auftändigen Stellen bei der 


getan wird, un den Gefangenen ihr „Du, 
Los erträglih zu geitalten. Dr | 
Preiswerf hat während feines J 


in den ver— 


Auguſt: 


gebrockt?“ 


Ewald, Du haſt, 


ich gehört habe, wieder ämal eenige 
Tage uff Nummer ſicher 
Was hatt'ſt Du denn eegentlich ein— 
Ewald: 
ſoll 'ch denn da weiter 
haben? Den Kopp Hatte ih ä biſſel 


wie meinen Sauswärth jeiner.“ 
Zelet die 


Abendpoit”, 


geſeſſen? 


„Na, was 
eingebrockt 





